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P rsche Carrera 4 
Neu: Audi Coupe 
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Twin Spark 


Mi 
Oldie-Alfa 2000 


Es gibt den wasserdichten 
Weg zum Ziel. 
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Start frei ins Berufsleben mit dem s-StartSet 
Für junge Leute, die jetzt ins Mit wenig eigenem Geld, aber Fragen Sie bei der Sparkasse, 
Berufsleben starten, gibt es bei unter voller Ausnutzung von der LBS oder den Öffentlichen 
den Sparkassen, der LBS und Sparzulagen und Prämien errei- Versicherungen, und lassen Sie 
den Öffentlichen Versicherun- chen Sie viel und sparen dabei sich vorrechnen, welche Vor- 
gen das neue s-StartSet. noch Steuern. teile das $-StartSet für Sie hat. 


Mit dem s-StartSet haben Sie 
die Zukunft voll im Griff. Über- 
legene Sicherheit von Anfang an 
durch die Kombination Spar- 
vertrag, Bausparvertrag und 
Versicherung. 


Öffentliche Versicherungen 


KTOBRIEFWECHSEL 


Günter Wiechmann, 
Chefredakteur der 
AUTO ZEITUNG, 
gibt auf dieser 
Seite Einblick in 
interessante 
Briefwechsel. 


Eine neue Versicherung gegen Führer- 
scheinentzug können deutsche Autofahrer 
in der Schweiz abschließen. Der Anbieter 
schrieb uns dazu folgenden Brief... 


Säufer-Versicherung 
oder Existenz-Rettung? 


Sehr geehrter Herr Wiechmann, 


nicht nur die deutschen Autofahrer werden 
mit einem kaum überschaubaren Schilder- 
wald, Vorschriften und Verboten und den 
dazugehörigen Gesetzen reglementiert und 
kontrolliert, auch die deutsche Versiche- 
rungsbranche kann nicht tun und lassen, was 
sie will — und das ist eigentlich gut so. 

Nicht gut finden wir, daß „Vielfahrer“, die 
in der Regel zur Ausübung ihrer beruflichen 
Tätigkeit auf den Führerschein angewiesen 
sind, bei entsprechenden Verkehrsverstößen 
nicht nur mit Fahrverbot oder gar Führer- 
scheinentzug bestraft werden, sondern da- 
durch auch gleichzeitig die Existenz und da- 
mit die ganze Familie gefährdet sind. 

Wir finden auch nicht gut, daß die Ver- 
sicherungsbranche 1986 vom Bundesauf- 
sichtsamt für das Versicherungswesen blok- 
kiert worden ist, indem eine entsprechende 
Führerscheinentzugs-Versicherung als „sit- 
tenwidrig“ und von den Medien als „Säufer- 
versicherung“ abgetan worden ist, zumal 
diese Versicherungsart in England und bei 
uns in der Schweiz seit Jahren üblich ist. 

Bei objektiver Abwägung von Pro und Kon- 
tra wird das Pro eindeutigüberwiegen; denn 
@ die Existenz/der Arbeitsplatz ist gesichert 
® der soziale Abstieg wird vermieden 
@ die Anzahl der Fahrerflucht-Delikte dürf- 
te sich entsprechend reduzieren 
@ die vom Gesetzgeber gewollte Bestrafung 
durch Fahrverbot oder Führerscheinentzug 
schmälert der Versicherungsschutz nicht 
® unbeteiligte Familienmitglieder werden 
weniger in Mitleidenschaft gezogen (beson- 
ders zu berücksichtigen sind die laufenden 
Verpflichtungen). 

Da dem deutschen Autofahrer dieser Ver- 
sicherungsschutz von deutschem Boden aus 
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weiterhin vorenthalten wird, bleibt ihm mit- 
tels einer Korrespondenz-Versicherung nur 


77, 


der Weg ins Ausland... 
H. Stengel 


Mit freundlichen Grüßen 


Hrn 


R. Plankenhorn 


P&S — Euro-Service 

Intern. Versicherungsvermittlung 
Rooswiesenstr. 2 

CH — 8586 Erlen - 


Sehr geehrter Herr Plankenhorn, 
sehr geehrter Herr Stengel, 


wer eine Teilkasko hat, sieht den Diebstahl 
seines Autoradios nicht so verbiestert. Die 
Versicherung zahlt ja. Wer mit Ihrer Policein 
der Tascheund 1,6 Promilleim KopfeinePo- 
lizeikontrolle doppelt sieht, den könnte 
leider eine ähnliche Gleichmut befallen. 

Die Engländer, sagt unser Korrespondent, 
erwägen deshalb die Abschaffung der Pro- 
mille-Klausel in dieser Versicherungsform, 
mit der man aber ansonsten seitrund 16 Jah- 
ren recht zufrieden sei. 

Niemand wird mit Absicht seinen Führer- 
schein aufs Spiel setzen. Schließlich hat auch 
Brandstiftung mit der Einführung der Haus- 
ratversicherung ja nicht zugenommen. 


Mit freun 


Günter Wiechmann 
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Das aktuelle deutsche Auto-Magazin LTUINHALT 


Der nächste Golf GTI 

AUTO ZEITUNG zeigt 
exklusiv den Nachfolger 
des Klassengründers aus 


Wolfsburg. 96 


TESTS & FAHRBERICHTE 


Porsche Carrera 4 

Er verspricht seinen 
künftigen Besitzern für 

eine sechsstellige Summe 
den absoluten Fahrspaß. 
Wir überprüften dieses 
Versprechen. 12 


Audi Coup& Mehr alsnur 
ein 90er mit Schrägheck: 
Der jüngste Ingolstädter 
bietet endlich auch mehr 
Stauraum dank umklapp- 
barer Rückbank. 34 


Alfa 164 Der Twin Spark 
im Test. Zaungast: Der 
2000 Berlina. 


Zweite Runde im 
Europapokal Als nächstes 
Vierergespann gehen an 
den Start: Audi 80 2.0E, 
Nissan Bluebird SLX, 
Toyota Carina 1.6 GLiund 
Volvo 440 GLT Turbo. 
Kann einer von ihnen den 
bisherigen Spitzenreiter 
Opel Vectra entthronen? 54 


Peugeot 205 mit Kat 

Das Auto, gegen das sich 
Peugeot-Präsident Calvet 
so lange gewehrt hat: 
Endlich kommt der kleine 
Franzose auch stubenrein 
nach Deutschland. 72 


Was taugen Dachkoffer? 
Erstmals im Windkanal 
getestet: Sechs Transport- 
Koffer fürs Autodach. 90 


AUTO-OSCAR 1989 


Leser wählen und 
gewinnen Auch dieses 
Jahr verleiht AUTO 
ZEITUNG für zwölf 
herausragende Leistungen 
rund ums Automobil den 
Auto-Oscar. Die Jury: 
unsere Leser und ausge- 
wählte Fachjournalisten. 22 


Aktuelle Marktpreise 
Diesmal für die Firmen 
von M bis Z. 40 
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Carrera4: 
Nur die Optik = 
istgeblieben 


Porsches Allrad-911er setzt neue 
Maßstäbe, weitüber allem, was 
bisher den Carrera-Schriftzug trug. S. 12 


yn iller Sechs 
Dachkoffer im Test. S. 90 


Alfa 164/Alfa 2000 Berlina 
Italienische Sportlimousinen 
aus zwei Jahrzehnten. S. 44 


Jeep Cherokee Indianer mit ° 
Automatik fürs Gelände. $. 80 


1 


Audi Coupe auf 90er-Basis. 
Fahrbericht Seite 34 
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MauoOFF ROAD 


Jeep Cherokee Eine 
Automatik ist nichts für 
Geländewagen — dieses 
Vorurteil räumt der Ameri- 
kaner gründlich aus. 80 


MMOKLASSIK 

Alfa 2000 Berlina Nach 
Meinung überzeugter 
Alfisti war die 2000er 
Berlina die letzte wahre 
Sportlimousine — bis der 
164er kam. 44 


Bloß keine Tatsachen! 
Wie deutsche Massen- 
medien die schnelle Mark 
mit Raser-Horrormeldun- 
gen machen wollen — auf 
Kosten der vernünftigen 
Autofahrer. 84 


Die Renn-Amazone Eine 
Frau macht im Rennwa- 
gen-Cockpit den Männern 
einiges vor, und das seit 
Jahrzehnten: Maria-Teresa 


de Filippis. 100 
Nachrichten Wichtiges in 
Kürze. 106 


Hitliste Die Spitzenreiter 
der deutschen Zulassungs- 
Statistik. 1 


Geld Bei Auslaufmodellen 
läßt sich manche Mark 
sparen — gute Autos für 
wenig Geld. 110 


Audi mischt die Trans- 
Am auf Alles über die 
unglaubliche Erfolgsserie 
der Ingolstädter in den 
USA:unter der Rubrik 
„Motorsport aus 


Deutschland“. 112 


Formel 1 Der vorletzte 
Lauf der Saison brachte 

den Weltmeister: Suzuka 

im Rückblick. 120 


Sport-Journal 121 


Briefwechsel 3 
Forum Meinungen, 
Kommentare, Leserbriefe. 6 


Aktuell 8 
Recht Wichtige Urteile. 111 
Impressum 121 


Vorschau auf Heft 25. 122 


INTERN 


in den Ruhestand |* 
scheidenden Tech- 
nik-Vorstands von | RR Su N 
Porsche muß ein Gierich im Gespräch mit Professor Bott 
Auto zum „Liebha- und Pressemann Brodbeck (von rechts). 
ben und Strei- 

cheln“ herausfordern. Die ersten Streicheleinheiten 
durfte Tester Sebastian Gierich der letzten Bott-Arbeit, 
dem 911 Carrera 4, in der letzten Oktoberwoche verab- 
reichen. Unter kundiger Anleitung des Porsche-Tech- 
nikpapstes: Helmuth Bott ließ essich nichtnehmen, sei- 
nen Gast persönlich in Technik und Fahrerlebnis der 
neuesten Ausgabe des Porsche-Klassikers einzuweisen. 
Sebastian Gierich schildert seinen Tag mit Porsche und 
Professor Bott ab Seite 12.... Wo Ford normalerweise 
seinen Prototypen den Wind eines 2000-PS-Gebläses 
hinter verschlosse- 
nen Türen um die 
Nase wehen läßt, „ira en: sera 
öffneten sich einen | - 
Tag lang die Pfor- | 
ten für die Redak- N 
teure Albert Königs 
hausen und Axel 
Lengert. Die beiden 
waren mit sechs 
Dachboxen zum 
Ford-Windkanal 
nach Köln-Niehl 
gereist, um die Aerodynamik der geschlossenen Dach- 
gepäckabteilungen zu testen. Bei der Auswertung der 
per Computer vollautomatisch erfaßten Meßwerte ging 
Ford-Aerodynamik-Spezialist Wigbert Kohl zur Hand. 
Das Ergebnis ist ab Seite 90 zu lesen.... Wilfried Müller, 
normalerweise für die AUTO ZEITUNG an den Ral- 
Iye-Pisten der Welt zu Gast, erlebte in Sebring (Florida) 
eine für ihn neue Dimension des Motorsports. Am Steu- 
er eines570 PS star- 
ken Audi 200 quat- 
trofuhrer das Auto, 
"| das in diesem Jahr 
| in Amerika den 
© Trans-Am-Titel 

} holte. Müller ver- 
mittelte der Ar- 
beitsplatz, der im 
Laufe der Saison 
von Walter Röhrl, 
Hans Stuck und Ti- 
telträger HurleyHay- 
wood besetzt worden war, ein eindrucksvolles Fahr- 
erlebnis, das er ab Seite 112 schildert. 250 km/h zwi- 
schen engen Betonwänden nötigten dem Rallye-Spe- 
zialisten so großen Respekt ab, daß er auf die Suche 
nach dem letztendlichen Bremspunkt verzichtete. Im- 
merhin stellte sein Testwagen einen Wert von rund 
500 000 Mark dar. 


Redakteur Albert Königshausen (r.) und 
Wigbert Kohl (Ford) beim Dachboxentest. 


3 25 


Autor Müller am Steuer des 570 PS 
starken Trans-Am Audi 200 quattro. 
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EIOFORUM 


Keine 
Unterschiede? 


In Heft 22 erklärte Leser Heiko 
Steffens den VW Corrado zum 
Häßlichsten aller Volkswagen. 


Ich glaube, wer einen VW 
nicht von einem Ford.Scor- 
pio oder Ford Sierra oder 
Opel Omega unterscheiden 
kann, sollte dem Blinden- 
verein beitreten. Wahr- 
scheinlich lebt Herr Steffens 
noch in der Steinzeit... 


RETO SIEGRIST 
CH — 5443 Nd-Rohrdorf 


Automatik und 
kein Ende 


Seit sieben Heften bekommen wir 
Briefe zu der Diskussion, ob eine 
Automatik auch in ein sportliches 
Fahrzeug paßt. 


Meiner Meinungnach gibt 
es zwei entscheidende Grün- 
de, weshalb die Automobil- 
hersteller ihre sportlichen 
Modelle nicht mit Automa- 
tikgetriebe anbieten. 

Zum einen der technische 
Grund: Die sog. Sportmo- 
delle besitzen eine Motor- 
konstellation, die auf eine 
hohe Endleistung, d.h. Liter- 
leistung, ausgerichtet ist; 
dies bedeutet eine „spitze“ 
Leistungkurve, also wenig 
Drehmoment bei niedrigen 
Drehzahlen. Gerade das Au- 
tomatikgetriebe ist jedoch 
aufgrund der im Vergleich 
zum Schaltgetriebe fehlen- 
den, mit dem Wandler über- 
brückten, ersten Gangstufe 
und den damit zwangsweise 
weiter auseinanderliegen- 
den, restlichen Getriebe- 
übersetzungen auf schon bei 
niedrigen Drehzahlen anlie- 
gende Drehmomentstärke 
angewiesen. 

Zum anderen der „menta- 


ne Zeitung 


Frankfurter Allgemeii 


äsident Calvet: „» 
Porsche-Präside Konzern | Begrenzt 


Als dritte Automobilmarke im 


PARIS, im Oktober: yon 
in. Mehrmarkmosrtn 
Bevor Porsche-Fans nun 
fürchten, ihre geliebten 
Lader demnächst in einem 
Porsche 205 Diesel wieder- 
zufinden: Jacques Calvet 


denkt nicht an einen Um- 


Wir halten uns Talbo 


e Kanibalisierungseffekte zwischen 


ex, räumt auch 
Akte let = 


Redaktion AUTO ZEITUNG, Industriestraße 16, 5000 Köln 60 


BMW gegen Mercedes: Letzte Entscheidung am Stammtisch. 


Ohne Kopf 
und Kat 


In Heft 19 stellten wir BMW M3 
Evolution und Mercedes 190 E2.5-16 
gegenüber. 


Die sogenannten Evoluti- 
onsmodelle scharfer Serien- 
autos sind hinlänglich be- 
kannt. Nun der BMW M3 
Evolution. Eine feinbearbei- 
tete Grenzkomposition fürs 
letzte Quentchen Geilheit, 
aber auch eine Gradwande- 
rung; ohne Kopf und Kat 
natürlich. 

Im Gegensatz hierzu hat 
Mercedes den 190 E 2.5/16 
herbeigeschafft, welcher 
nun das Leistungsniveau des 


le“ Grund: Die Automatik 
hat nicht die Fähigkeit, selb- 
ständig die für den jeweili- 
gen Verlauf der Fahrstrecke 
optimale Getriebeüberset- 
zung zu „wählen“; die für 
sportliches Fahren gerade so 
wichtige „Vorausschau“ 
hat nur der Fahrer selbst! 
Die logische, optimale Lö- 
sung in puncto „sportliche 
Kraftübertragung“ bietet so- 
mit ein manuelles Schaltge- 
triebe mit derin Ausgabe Nr. 
16 vorgestellten Elektronik- 
Kupplung. 
THOMAS SACK 
7500 Karlsruhe 


232 } Seite 17 


Mittwoch. 5. Oktober 1988. Nr. 


“ 
t in Reserve 
Citroön und Peugeot 


alver ei Konkurrenz. Doch hielten sich die Kann 
R 5 
Calvar ein. | 6 


zug nach Zuffenhausen, er 
fühlt sich als Peugeot-Chef 
noch ganz wohl. Den neu- 
en Job in dieser Über- 
schrift der Frankfurter All- 
gemeinen verschaffte ihm 
der Druckfehlerteufel ... 
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M3 „normal“ erreicht, was 
Marktakzeptanz schafft. Die 
wichtigste Neuerung des 
2.5/ 16 ist das Ansprechver- 
halten des Kat-Motors, der 
eigentliche bisherige Kritik- 
punkt. Daß der Mercedes 
trotz „langer“ Achse bessere 
Fahrleistungen bringt, ge- 
reicht diesem zur Ehre. 
Sportwagen sind nichtunab- 
dingbar gezwungen, den Bä- 
ren loszulassen. Vielmehr 
dokumentiert der 2.5/16 
neuerlich sein integriertes 
Antriebskonzept. Der Rest 
muß an deutschen Stammti- 
schen geregelt werden. 


MARKUS RIEKSMEIER 
7500 Karlsruhe I 


Mit Hilfe 


Leser Niehus entdeckte einen Fehler 
im Europapokal-Vergleichstest. 


VW bietetIt. Preislistevom 
die Servolenkung für Moto- 
ren mit 59 und 79 kw serien- 
mäßig an. Dies gilt doch 
wohl auch für Testwagen ? 


MANFRED NIEHUS 
2070 Ahrensburg 


Anmerkung der 
Redaktion: 
Selbstverständlich gilt dies 
auch für den Testwagen. Wir 
bitten, den Übertragungs- 
fehler zu entschuldigen. An 
der Punktwertung hätte sich 
dadurch nichts geändert. 


Japanische Autos 
zu billig 


In Heft 21 veröffentlichten wir den 
zweiten Teils unserer Image-Umfra- 
ge, „Was die Deutschen von japani- 
schen Autos halten“. 


Ich bin vor einigen Mona- 
ten von BMW zu Mazda ge- 
wechselt und der Meinung, 
daß sich Mazda hinter kei- 
nem deutschen Automobil 


zu verstecken braucht. Ganz 
im Gegenteil. Nur im Preis 
können sie nicht mithalten, 
dasindsiefürmanchen Käu- 
fer anscheinend zu billig?! 


UDO BECKER 
6750 Kaiserslautern 


Ohrfeige 


Briefwechsel in Heft 22: Unser US- 
Korrespondent Dierk Sindermann 
wandte sich gegen ein Tempolimit 
auf deutschen Autobahnen. 


Vielen Dank für diesen 
Beitrag. Er belegt einmal 
mehr, wie unsinnig die 
Durchsetzung eines ohne- 
dies nur ideologischen, rot- 
grün eingefärbten Tempoli- 
mits auf unseren Autobah- 
nen wäre. Hoffentlich denkt 
die Mehrzahl der Autofahrer 
in ihrer Funktion als Wähler 
bei der nächsten Bundes- 
tagswahl daran und läßt sich 
nicht, quasi als „nette Zuga- 
be“ zu anderen „Verspre- 
chungen“, diese politische 
Ohrfeige erteilen! 
ERNST-JOACHIM TREIBER 
6800 Mannheim 


%* 


Sie sollten wissen, daß 
nicht erst seit diesem Jahr 65- 
Meilen-Zonen eingerichtet 
wurden. In den USA werden 
in der Regel 75 Meilen und 
außerhalb von Ballungsräu- 
men 85 Meilen gefahren. 
Selbst bei diesem Tempo 
wird man von Cops über- 
holt. 


SASCHA ANDERS 
1000 Berlin 


Keine Beziehung 


Off-Road-Bericht in Heft 22: Wir 
fuhren den Suzuki Vitara. 


Suzuki Vitara a la Haslbeck. 


Obwohl wir uns über Ihre 
Berichterstattung sehr ge- 
freut haben, möchten wir 
festhalten, daß wir als Suzu- 
ki-Importeur für die BRD 
und West-Berlin der Firma 
Haslbeck kein Fahrzeug zur 
Entwicklung des Zubehörs 
zur Verfügung gestellt hat- 
ten. Wie aus den Bildern er- 
sichtlich, ist das Fahrzeug 


JOACHIM 
BLUBATH, 
ZDF-Moderator: 


STANDPUNKTE 
Sollten Innenstädte für Autos ohne 
Katalysator gesperrt werd 


HORST FRANK, 
Schauspieler: 


TE 


SABINE CHRISTI- 


en? 


El 


HARTMUT 
WALKENHORST, 
Geschäftsführer: 


— Ich bin ab- - 

99 Ja,nasicher DIETER 0 ee A 99 Turisisch 
binich dafür.  Kabaretis:  Mansollteei- 99 Nein, ich läßt sich das 
nn zwar soll- 99 Ja, denn da- gentlich die In- bin dagegen. oo. nicht 

en eo nur | en nenstädte ganz Denn ich sehe urchsetzen. 
noch Autos mit Man die Städte für Autossper- nicht ein, daß Aber die Idee 
einem geregel- Tetten. DieRe, [em egalobmit zum Beispiel finde ich schon 
Katalyeatr gelungmitdem OderohmeKa-  Autos,die Blei Tynrom die 
Er dürfen Katalysator nt SeAnkun EuF 
aan. Konsieien Berdem glaube damitauchum- To ..4109 
lität er TE Übergang sein. een ei ı ee 
ren Katalysato- Für die Zu- in der Stadrei _ sind, ebenfalls sind bei Über- 
ran ist on ich kunftseheich Sentlich über-- ausgesperrt Tandfaktten 
an ae ee ne ee 
scherei Ei ent- andere Mög- a BOBEDRE Fra- wirkungsvolle 
lich sollte 26 ei- lichkeit, als die A oeuniehe _ bleme Ben al a uf K - . 
ne Reselun Autos ganz aus Nahverkehrs- sollten sich . en = 
ach a für den Innenstäd. Mittel auswei- andere, ver- N 
die Innenstädte ten zu verban- e_ Be nn nn. a _ RR 

nen. 

gelten. 66 6 42 


Auto mehr.&6 überlegen. 


ein Rechtslenker und wahr- 
scheinlich von der Fa. Hasl- 
beck aus Japan importiert 
worden. Zwischen uns und 
der Fa. Haslbeck bestehen 
keine geschäftlichen Bezie- 
hungen. Das neu eingeführte 
Fahrzeug heißt „Vitara“ und 
das Zubehör für dieses Fahr- 
zeug sowie den SJ Samurai 
und die gesamte Modellpa- 
lettewurdeund wird von uns 
selbst entwickelt und ver- 
trieben. 


PETER A. VERLOOP 
Suzuki Auto GmbH 
8042 Oberschleißheim 


Spaß oder 
Leistung? 


Auf einen Leserbrief in Heft 21 zum 
Dauertest des Daihatsu Charade 
GTti veröffentlichten wir im vorigen 
Hefteine Antwort von Walter Mittel- 
mann. Sein Kommentar bleibt nicht 
unwidersprochen... 


Herr Mittelmann scheint 
hier wasfalsch verstanden zu 


haben. Herr Hruby schrieb, 
daß ihm ein 190er oder 3201 
den gleichen Fahrspaß bie- 
ten wie GTiti etc. Von den 
Fahrleistungen war keine 
Rede. Wenn aber Herr Mit- 
telmann schon die Fahrlei- 
stungen als Meßlatte anlegt: 
Ein 320i (ohne Kat 129 PS) 
ist mit 0-100 in etwa 9,5 sec. 
minimal langsamer als ein 


... oder ein Charade GTt? 


Charade. Von 0-160km/hist 
er mit 26,3 sec. sogar schon 
schneller. In der Spitze wirkt 
sich ein voll Speed gefahre- 
ner Charade GTii für einen 
folgenden BMW 320i als 
ausgesprochener Brems- 
klotz aus, was Werksanga- 
ben und Tests eindeutig be- 
weisen. Ein Vergleich mit 
dem 316i wäre hier sinnvol- 
ler, geschweige denn der Rat 
an Herrn Hruby, sich gar ei- 
nen 325i oder 190 E 2.6 zuzu- 
legen. 


DIETER BALLER 
6639 Siersburg 


Immer im Kreis 


AUTO ZEITUNG 22: Kreisverkehr 
statt Kreuzung, Wir berichteten über 
erfolgreiche Versuche im Ausland. 


Daß die Deutschen laut 
Günther Zimmermann kei- 
ne Erfahrung mit dem Kreis- 
verkehr hätten, ist falsch. Ich 
bin auch Deutscher und 


Fotos: A. Arp/Klick, NDR/Drischel, ZDF, Kindermann 


konnte, da der Ludwigsplatz 
in meiner Heimatstadt Ro- 
senheim bis vorgut20 Jahren 
als Kreisel gestaltet war, ne- 
ben anderen die entspre- 
chenden Erfahrungen sam- 
meln. Trotzzwischenzeitlich 
mehrerer teuren Umbauten 
mit entsprechenden Ampel- 
anlagen ist der Platz nun 
schlechter als vorher zu be- 
fahren, was den Stau des in- 
tensiven Rosenheimer Ver- 
kehrs noch verstärkt. 

DR. SIGMUND GEGGERLE 


‚8000 München 


Ans schwarze 
Brett damit 


Von Heft 21, in dem wir über die 
Gefahren für nicht angeschnallte 
Rücksitz-Passagiere berichteten, 
versandten wir Gratisexemplare an 
Kindergärten, um so Eltern auf die 
Risiken aufmerksam zu machen. 


Gurt-Report in Heft 21. 


Ich möchte mich sehr herz- 
lich für das Heft bedanken, 
das Sieunszugesandthaben. 

Wie oft schon habe ich 
mich als Autofahrer über 
Beifahrer geärgert, die sich 
nicht anschnallen wollten! 

Wie oft schon war ich als 
Mutter erschrocken, daß an- 
dere Mütter ihre Kinder 
nicht anschnallen! 

Wie oft schon habe ich als 
Erzieherin mit Eltern disku- 
tiert über die Notwendig- 
keit, den Kindern ein gutes 
Vorbild zu sein! 

Ihr Artikelistmirsorichtig 
aus der Seele geschrieben. 
Deshalb habe ich ihn sofort 
an unserem schwarzen Brett 
ausgehängtundmir eine Ko- 
pie ins Auto gelegt. 

H. KRAMER 
HILFSWERK DES KIRCHEN- 


KREISES NIENDORF 
2000 Norderstedt 


Je kürzer der Brief, desto größer 
die Chance, daß er abgedruckt 
wird. Die Redaktion behält sich 
vor, Zuschriften zu kürzen. 
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BMW-Coupe 


Debüt im September 1939 


Das große BMW-Coupe feiert auf der kommenden IAA als Zwölfzylinder Premiere. 


er. Nachfolger des 635 

CSi debütiert aller Vor- 
aussicht nach auf der 
IAA im nächsten Septem- 
ber. Die ersten Fotos eines 
völlig ungetarnten Coupes 
zeigen die Heckansicht mit 
den ungewöhnlich großen 
Rückleuchten und dem inte- 
grierten Spoiler. Auch die 
mit Sicherheitsreifen be- 
stückten Kreuzspeichenfel- 
gen, die im StilvonM 3/Z 1 
gehaltenen Kotflügelver- 
breiterungen und die Klapp- 


scheinwerfer sind bereits Se- 
rienstand. Noch nicht ent- 
schieden ist allerdings, ob 
der Wagen als 650 CSi oder 
als 850 CSivom Band laufen 
wird. Zu Beginn gibt es nur 
ein Modell, das von dem 300 
PS starken V 12-Motor an- 
getrieben wird. Auch die of- 
fiziell bereits totgesagte V 8- 
Maschine mit rund 3,5 Liter 
Hubraum, 32 Ventilen und 
etwa 260 PS ist noch nicht 
vom Tisch. 1990 folgt ein bü- 
gelloses Cabrio. 


Erstmals völlig ungetarnt: Die Heckpartie des neuen BMW- EoupEs| mit großen Rückleuchten und integriertem Heckepoiler 


BMW-typisch: KotflügelverbreiterungenälaM 3undZ1. 
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Jaguar 


Platz für den 
Zwölfzylinder 


Ss: knapp zwei Jahren 
schon werkelt Jaguar an 
einer Langversion desXJ 40, 
in der auch der betagte 
Zwölfzylinder Platz finden 
soll. Nachdem ein Prototyp 
in den USA schlechte Noten 
erhielt, wird jetzt das Design 
noch einmal überarbeitet. 
Anvisierter Starttermin: 
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Inder Entwic ung: -Langversion des daguer FA 20. 


1991 — zusammen mit ei- 
nem Facelift für die gesamte 
Baureihe. Ebenfalls in Ar- 
beit ist ein 48-Ventil-V 12- 
Motor mit 350-Kat-PS. 


Mazda 


Lotus Elan 
aus Japan 


it einem klassischen 
Roadster, quasi einer 
modernen Übersetzung des 


Lotus Elan, debütiert Mazda 
im kommenden Mai. Der LI- 
TE genannte Zweisitzer hat 
— im Gegensatz zum BMW 
Z1 - eine Ganzstahlkaros- 
serieund konventionelle Tü- 
ren und weicht insofern vom 


zweisitzigen Concept-Car 
MX-04 ab, das Mazda auf 
der letzten Tokyo Motor 
Show zeigte. Besonders 
attraktiv wird der LITE 
durch seinen Preis. In den 
USA, wo der Roadster Pre- 
miere feiert, kostet er 12 500 
Dollar — umgerechnet rund 
22 500 Mark. 


Mazda Concept-Car 
MX-04 (links) und Lotus 

Elan (unten): Geburtshel- 
fer für Mazda-Roadster. 


R 19: Ab Januar im Handel 
Renault 19 


Startschuß 


D“ Preise des ab 19. Janu- 
ar erhältlichen Renault 
19 stehen fest. Das Einstiegs- 
modell mit Euronorm-Mo- 
tor, der TR (59 PS), wird 
15 950, dasteuerste, der TXE 
(90 PS), 21 300 Mark kosten. 
Der günstigste Diesel ist der 
TD, sein Preis: 17 900 Mark. 


Firmen-Ehe 


Daihatsu mit 
Maserati? 


aihatsu ist an einer Über- 

nahme von Maserati in- 
teressiert. Sollte der Deal 
klappen, würde das zur ita- 
lienischen Gruppe gehö- 
rende Innocenti-Werk mo- 
dernisiert, um dort den Cha- 
rade zu bauen. Walter Ha- 
gen, der deutsche Daihatsu- 
Importeur, übernähme in 
diesem Fall eventuell den 
deutschen Maserati-Import 
von Auto-König. 


Corrado, neuer Sprinter aus Wolfsburg und noch nicht einmal 
im Handel, ist von der Firma Kamei bereits veredelt worden. 
Der Kamei Corrado heißt mit Seitenschürzen, Frontspoiler und 
Heckschürze ausgerüstet X 1, lieferbar ab März 1989. 


auf dem Markt und schon getunt. 
Je nach Felgen und Reifen-Typ wird der von der Firma Brueck 
aus Primstal entwickelte Tuningsatz zwischen 3185,48 
und 3525,23 Mark kosten, Montage und Lackierung inklusive. 


Händler Auto-König. 


Noch ist nicht = 
entschieden, ob die Rallye 


Paris-Dakar durch Algerien () oder Eibyan (sun) führt: 


Paris — Dakar 


Ungewisse 
Raliye-Route 


D er Verlauf der Rallye Pa- 
ris — Dakar 1989 (27.12.- 
12.01.)istnach wie vor offen. 
Schuld daran ist Algerien. 
Nach politischen Unruhen 
im Küstenstaat beschloß die 
Rallye-Organisation (TSO), 
eine Alternativ-Route 
durch Libyen auszuarbeiten. 


Mittlerweile hat sich die 
Stimmung nach einer Volks- 
abstimmungin Algerien wie- 
der beruhigt, und der Präsi- 
dent höchstpersönlich 
macht sich dafür stark, daß 
der erste Teil der Rallye wie 
üblich durch „sein“ Land 
führt: Von Algier über Ta- 
manrasset bis Agadez, das 
bereits in Niger liegt. Dann 
geht es weiter über Niamey, 
Bamako, Tombouctou, La- 
be (Guinea) bisnach Dakar. 


Honda 


Formel 1 für 
die Straße 


E:: Mittelmotor-Sport- 
wagen will Honda auf der 
IAA im Herbst 1989 vorstel- 
len. Ziel des Konzerns ist es, 
das Formel-I-Image noch 
direkter in Verkaufserfolge 
umzumünzen. Der Sportwa- 
gen, dessen Optik einem Fer- 
rarı 308 GTB mit Honda- 
Stilelementen gleicht, wird 
von einem V 8-32-Ventil- 
Motor mit 250 PS angetrie- 
ben. Beschleunigung von 0 
auf 100 km/h: unter sechs 
Sekunden. Spitze: rund 260 
km/h. Preis: etwa 65 000 
Mark. Zur IAA wird Honda 
außerdem den neuen AÄc- 
cord und ein Legend-Face- 
lift vorstellen. Novitäten im 
deutlich größeren Accord 
sind eine variable Steuerung 
der Einlaßventile und ein 
neuer 1,6-Liter-Motor, der 
es dank neuem Turbolader 
auf 160 PS Leistung bringt. 


NACHRICHTEN 


Fiat hatzum 1.November 
die Preise um durch- 
schnittlich 1,6 Prozent er- 
höht. Der billigste Fiat, 
der 126, kostet jetzt 8990 
Mark, das Top-Modell 
Croma Turbo Super i.e. 
Kat 38900 Mark. Der 
Uno turbo i.e. Katist jetzt 
auch mit einem Antiskid- 
Bremssystem lieferbar. 
Schweizer Transitreisen- 
de bekommen für 1989 
lindgrüne Vignetten. Der 
Preis der Autobahn-Pla- 
ketten, die schon ab 
1.Dezember gültig sind, 
bleibt bei 37 Mark. 
BMW-Tuner MK-Kran- 
kenberg bietet für die 
Ser-, 6er- und 7er-Reihe 
neue Leichtmetallräder 
im Kreuzspeichendesign 
an. Sie kosten pro Stück 
in der Di-W 
mension 8,5 
JX 17 für 
Reifen bis 
235/45 VR| \ 
= e Kranken 
. ee berg-Felgen 
10 JX17 für Reifen bis 
265/40 VR 17:889 Mark. 
Opel ruft rund 150 000 
von Dezember 1987 bis 
September 1988 gebaute 
Corsa, Kadett und Asco- 
na in die Werkstätten. 
Der Grund: eine kosten- 
lose Überprüfung der 
Bremskraftregler. 
Frankreich bekommt ei- 
nen TÜV nach deut- 
schem Vorbild. Späte- 
stens 1992 werden einere- 
gelmäßige Sicherheits- 
überprüfung und ein 
Strafpunkte-System 
nach Flensburger Artein- 
geführt. 40 Prozent der 
rund 15 Millionen fran- 
zösischen Autos gelten 
als verkehrsgefährdend. 


12.-20. November Gre- 
ger Racing Show in Mün- 
chen 

16.-20. November Ulm: 
„Motor-Sport-Zubehör“ 
20. November San- 
down/Austr., Sportwa- 
gen-WM, letzter Lauf. 
20.-25. November RAC 
in England, letzter Lauf 
zur Rallye-WM 
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Ten Bares 


a Se 5, 


Rover 827 Vitesse (Abb.) V-6 Leichtmetallmotor (24 Ventile), 2656 cn’, 124 kW (169 PS), 212 km/h, von 0 auf 100 in 8,4 Sek. Serienmäßig u.a. ABS, 3-Wege- 
Katalysator, geschwindigkeitsabhängige Servolenkung, elektr. Glas-Schiebe-Hebedach, elektr. Fensterheber vorn und hinten, Radio/Cassettenanlage mit 8 Laut- 


ES GIBT AUTOMOBILE, 


DIE LASSEN AUCH EIN WENIG VON DER 


SPORTLICHEN HALTUNG 
IHRER FAHRER ERKENNEN. 


VER : In gewissen Momenten ist der drängende Wunsch nur schwer zu zügeln, die Lei- 


stungsreserven der 2,7-1-Maschine des neuen Rover Vitesse einmal so richtig voll auszukosten. 


Wartet der kraftvoll schnurrende 24-Ventil-6-Zylinder unter der langgestreckten Haube nicht nur 


ER EEE TER az FR 


sprechern, Zentralverriegelung, elektr. verstellbarer Fahrersitz, Alarmanlage, beheizbare. elektr. verstellbare Außenspiegel. Auch als 820 Si mit 4-Zyl.-Reihen- 
motor (16 Ventile), 3-Wege-Katalysator, 1982 cm, 98 kW (133 PS), 199 km/h und eigener Serienausstattung. Austin Rover Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 


auf den Befehl loszulegen? Sind die Zeiger der Instrumententafel nicht schon auf dem Sprung? 
Rücken die sportlich-stützenden Sitze den Fahrer nicht / 
wie von selbst in Startposition? Doch dann erinnert man 
sich mit einem Lächeln, daß man dieses englische Auto- 
mobil ja gewählt hat, weil es in faszinierender Weise 


das verkörpert, was man von einer sportlichen, luxuriösen Limousine erwartet: souveräne 


Zurückhaltung. Man entspannt und gleitet sanft dahin. Man weiß ja, daß man anders kann. 


Rufen Sie uns doch an: Telefon: 0211/5799 44. 


ROVER 800 SERIE 


Mehr Sein als Schein 


Auto T, ECHNIE Porsche 911 Carrera 4 


Mehr Sein als Schein 


Auf den ersten Blick sieht der neueste Porsche aus wie 

ein verspoilerter 911 SC aus den 70er Jahren. Doch unter der 
klassischen Silhouette verbirgt sich ein grundlegend 

neues Auto mit hochkarätiger Technik für die 90er Jahre. 


guten Geradeauslauf und: 


hohen Anpreßdruck brau- 
chen wir einen Heckspoiler. 
Mir hat das alte Frühstücks- 
tablett da hinten drauf aber 
nie so gefallen. Es stört die 
Linie. Der 911er soll doch 
schön bleiben.“ Zumindest 
beim Parken, wenn ihn der 
stolze Blick des Besitzers 
streift. Das Know-how für 
den Hintern-hoch-Befehl 
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® Hinterräder an Schräglenkern und 
Feder-Dämpfer-Einheiten aufgehängt. 


stammt aus den frühen 70er 
Jahren: Schon der glorreiche 
Rennwagen 917: hatte ver- 
stellbare Abtriebshilfen, um 
in Le Mans bei Tempo 350 
nicht von der Piste zu segeln. 

Erfreulicher Nebeneffekt 
des Carrera-Bürzels: „Der 
Motor bekommt mehr und 
sauberere Luft, die er übers 
Dach ansaugt“, berichtet 
Helmuth Bott. Das braucht 


2) Das Mitteldifferential 
zerlegt: In der Bildmitte die 
Lamellenkupplung. 


der Sportwagen auch: Beim 
jüngsten 911er gibt es mal 
wieder einen neuen Hub- 
raumrekord zu vermelden. 
Das Maß der Dinge heißt 
jetzt 3,6 Liter. Und, so Bott, 
ein Ende der Volumen-Es- 
kalation ist damit „sicher 
noch nicht erreicht.“ Erin- 
nern wir uns: Der sexy Sech- 
ser-Boxer begann seine 
„Carriere“ mit zwei Litern. 


Also alle Enthusiasten — 
durchgeatmet, keine Panik: 


Der Motor haust immer 
noch hinten, wie sich das für 
einen Y1ler gehört, die Kol- 
ben boxen immer noch feste 
hin und her, Luft kühlt, und 
derSound — ja, dasister. Ty- 
pisch wie seit 25 Jahren. Aber 
durch die Motorkapselung 
dringt die heisere Carrera- 
Stimme gedämpfter ans Ohr 


von Fahrer und Umwelt. 
Nicht schlecht, passend im 


- Stil der neuen Zeit. 


Genauso wie Leistung, 
Drehfreudigkeit, Durch- 
zugsvermögen und Umwelt- 
verträglichkeit. Mit schnell 
ansprechendem, lambda- 
geregeltem Dreiwege-Kat 
stehen bei 6100/min 250 PS 
an. Das maximale Drehmo- 
ment wuchs auf 310 Nm bei 


®Vorderräder an Dreiecks- 
lenkern und McPherson- 


[a 


&® Vollverkleideter Wagenboden, 
Vorderradaufhängung, Frontantrieb. 


Federbeinen geführt. 


Viel Aufwand ist nötig, um 


aus dem Veteranen ein zeitgemäßes 


Automobil zu machen 


4800/min. Um diese Eckda- 
ten zu erfüllen, hätten die 
Motorenbauer normaler- 
weise einen Vierventiler 
konstruieren müssen. Doch 
die Protoypen ereilte reihen- 
weise der Hitzekollaps. Des- 
halb mußte der Zweiventi- 
ler optimiert werden. 

Das Problem: Wie bei ei- 
nem Vierventiler sollte die 
Zündkerze in die Brenn- 


raummitte ragen. Das bringt 
„eine bessere Flammenaus- 
breitung, dadurch weniger 
Benzinverbrauch, saubere 
Abgase und mehr Leistung“, 
erklärt Professor Bott. Die 
Lösung hat ihre Erprobung 
schon im Porsche-Flugmo- 
tor hinter sich und heißt 
„Doppelzündung“. Sie bot 
sich auch wegen der großen 
Zylinderbohrung an. Wie 


beim Alfa Romeo 75 oder 
164 Twin Spark sorgen zwei 
zueinander geneigte Kerzen 
pro Zylinder für den zün- 
denden Funken. Motronic 
und Klopfregelung ergän- 
zen die Motormaßnahmen. 
Im Renovierungsrausch 
spendierten die Porsche- 
Bosse gleich ein neues Fünf- 
gang-Getriebe. Das war so- 
wieso nötig, weil der Car- 
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Wer im Carrera 4 Platz nimmt, fühlt 
sich sofort zu Hause: Das Cockpit hat sich 
nur wenig verändert, und das ist gut so 


Sitze wie gehabt, breitere 
Mittelkonsole durch Transaxle. 


Serienmäßig: Neue 16-Zoll- 
Guß- statt Schmiederäder. 


rera 4 einen permanenten 
Allradantrieb und ein kom- 
plettneues Fahrwerk bekam. 

Ergebnis: Nach heutigen 
Maßstäben ist Porsches 
4WD der endgültige Allrad- 
antrieb. Und der erste voll- 
elektronisch gesteuerte und 
stufenlos variable. Rückgrat 
bildet ein Transaxle-Rohr 
für den Frontantrieb. Es ist 
stabil, nimmt bei einem 
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„Luftgekühlter Sechszylinder-Boxer- 
Motor, längs im Heck eingebaut, Mo- 
torblock und Zylinderköpfe aus 
Leichtmetall, je eine Nockenwelle 
pro Zylinderreihe über Rollenkette 
angetrieben; V-förmig hängende 
Ventile durch Kipphebel betätigt, 
elektronisches Zünd- und Einspritz- 
managementmitLambda-undKlopf- 
regelung (Motronic), Dreiwege-Ka- 
talysator, Trockensumpfschmierung 


mit separatem Ölbehälter. 

Bohrung/Hub 100/76,4 mm 
Hubraumeff./St. 3598/3556 cm? 
Verdichtung 11,331 
Leistung 184 kW/250 PS 
bei 6100/min 
Max.Drehmoment 310 Nm 
bei 4800/min 
Literleistung 69,4 PS/Liter 
Tankinhalt 76 Liter 
Kraftstoff Super bleifrei 
Hydraulisch betätigte Einscheiben- 
Trockenkupplung,  vollsynchroni- 


siertes Fünfganggetriebe, elektro- 
nisch gesteuerter, variabler Allrad- 
antrieb, Kraftverteilung ohne An- 
triebsschlupf: 31 Prozent vorne und 
69 Prozent hinten, Vorderachsdiffe- 
rential mittels starrem Verbindungs- 
rohr mit der Antriebseinheit ver- 


ar a lPreis 2.23] 
schraubt (Transaxle-Bauweise). Basispreis 114 500 DM 


Werksangaben 


| 


etätigung, neue Kontrollampen. 


Porsche 911 Carrera 4 


Vorne und hinten Einzelradaufhän- 
gung: vorn an McPherson-Feder- 
beinen mit unteren Querlenkern (ne- 
gativer Lenkrollradius), Querstabili- 
sator; hinten an Schräglenkern, Fe- 
der-Dämpfer-Einheiten, Querstabili- 
sator, servounterstützte Zahnstan- 
genlenkung, rundum innenbelüftete 
Scheibenbremsen, ABS-Bremssy- 
stem, Handbremse mechanisch auf 


die Hinterräder wirkend. ; 

Radgröße vorn 64x16 
Radgröße hinten 83x16 
Reifengrößevon 205/55 ZR 16 
Reifengröße hinten 225/50 ZR 16 


Selbsttragende, vollverzinkte Stahl- 
blechkarosserie mit zwei Türen, 


2 + 2sitziges Sportcoups, 
cw-Wert 0,32. 

Länge 4250 mm 
Breite 1652 mm 
Höhe 1320 mm 
Radstand 2272 mm 
Leergewicht 1450 kg 
zul,Gesamtgewicht 1790 kg 
Leistungsgewicht 5,8 kg/PS 
Beschl, 0-100 km/h 595 
Höchstgeschw. 260 km/h 


Crash mehr Aufprallenergie 
auf und läßt sich leicht für 
944 und 928 anpassen. 

Der Vierradantrieb sollte 
aber nicht nur die Traktion 
auf losem Untergrund, bei 
Nässe und bei Schnee ver- 
bessern, sondernin erster Li- 
nie die Fahrsicherheit erhö- 
hen. Das „Heck schwenkt, 
marsch“ soll beim Carerra 4 
endgültig der Vergangenheit 
angehören. 


Den Leistungsdruck 
gerecht verteilen 


Grundsätzlich wird zwar 
die Antriebskraft zu 69 Pro- 
zent auf die Hinterachse und 
zu31 Prozent aufdie Vorder- 
achse verteilt. Doch sobald 
ein Rad — etwaim Kurven- 
grenzbereich — tückisch 
durchdrehen will, mischt die 
intelligente Elektronik die 
Karten neu. Sie befiehlt zwei 
Sperrdifferentialen, den PS- 
Leistungsdruck gerecht auf 
alle Räder zu verteilen. 
Durchdrehen wird verhin- 
dert. Das bedeutetmehr Vor- 
trieb, also mehr Längskräfte 
in Fahrtrichtung als Flieh- 
kräfte in Ackerrichtung, die 
das Auto vom rechten Weg 
abbringen. 

Die Sperren heißen im 
Porsche-Jargon „Steuer- 
kupplungen“ und reagieren 
blitzschnell: innerhalb von 
einer Zehntelsekunde. Hy- 
draulische Stellzylinder — 
wie bei einer hydraulischen 
Kupplung — betätigen eine 
Tellerfeder. Die Feder vari- 
iert den Schlupf einer Mehr- 
scheiben-Lamellenkupp- 
lung. Je nach Anpreßdruck 
und Kraftschluß der Kupp- 
lungen erhalten auch die Rä- 
der Motorkraft. Die Steuer- 
kupplung für die Hinterrä- 
der (Quersperre) befindet 
sich im Gehäuse des Getrie- 
bes, die Steuerkupplung für 
die Vorderachse (Mitteldif- 
ferential) steckt zwischen 
Getriebeund Transaxlerohr. 
Eine Sperrwirkung von null 
bis 100 Prozent ist für beide 
Kupplungen möglich. Die 
Extreme kommen aber 
kaum vor. 

Damit diesekomplizierten 
Vorgänge auch funktionie- 
ren, müssen die „Spione“ an 
den Rädern Drehzahlunter- 
schiede flott melden. Sierea- 
gieren deshalb so fix wie die 
Blockier-Erkenner einer 
ABS-Bremse. Kein Wunder, 
daß die sparsamen Schwa- 
ben Teile des ABS-Bremssy- 
stems — beim Carrera 4 se- 


Mit dem synthetischen Hochleistungsöl 
BP Strato können Sie aus Ihrem Motor alles her- 
ausholen, was in ihm steckt! Jederzeit! 

Denn weder starke Belastungen noch extre- 
me Kälte oder Hitze können ihm etwas anhaben. 
Und gegen den gefürchteten Schwarzschlamm 
gibt BP für alle Motoren, die vom ersten 
Ölwechsel an mit BP Strato geschmiert werden, 
eine „Motor-Lebensdauer-Garantie”! 


Zu dieser extrem hohen Sicherheit unter 1% 
allen Fahrbedingungen kommt noch die deutliche \ 
Kraftstoffersparnis und dadurch Umwelt- ) 
entlastung gegenüber einem herkömmlichen \ 
Motorenöl SAE 15W-50. 


BP Strato. Hochleistungsöl. Mit Sicherheit. \ 


| 
Wir sorgen für Bewegung. | 


| 


Das Wunder ist wahr geworden: 
Mit Allradantrieb setzt der Carrera 
Maßstäbe im Fahrverhalten 


a 


N esse 


W 9647 


Schlicht ergreifend: Die Kehrseite des Carrera 4. Kurven umrundet der Newcomer neutral. 


rienmäßig — für den Allrad- 
antrieb verwenden. So er- 
kennen die ABS-Sensoren 
(kleine Lichtschranken) an 
den Rädern nicht nur, wenn 
ein Rad zu blockieren droht, 
sondern auch, wenn es 
durchdrehen will. Compu- 
ter-Hirne befehlen dann, die 
Bremse zu lösen oder eine 
Steuerkupplung zu aktivie- 
ren. Die Sperren können 
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schon ab 0,8 km/h Schlupf- 
unterschied ausgelöst wer- 
den. Lernfähige Module be- 
rücksichtigen sogar Dreh- 
zahldifferenzen, die durch 
unterschiedlichen Reifen- 
druck auftreten können. 
Der Fahrer merkt von der 
wieselflinken und bienen- 
fleißigen Arbeitim Antriebs- 
systemnichts. Beiersten Pro- 
befahrten spürt er nur eins: 


das Gefühl, im besten Auto 
der Welt zu sitzen. Der Car- 
rera 4 läuft auch bei Höchst- 
tempo 260 km/h sauber ge- 
radeaus. Die serienmäßige 
Servolenkung ist sehr direkt, 
nicht zu leichtgängig und 
längst nicht so stoßempfind- 
ich wie beim zweiradgetrie- 
benen Carrera. 

Bei diesen hohen Tempi 
verdaut das neue Fahrwerk 


mit seinen Dreieckslenkern 
und Federbeinen vorn sowie 


'Schräglenkern und Feder- 


Dämpfer-Einheiten hinten 
ungerührt auch Querfugen 
— etwa von Autobahnbrük- 
ken. Das vermittelt ein äu- 
Berst sicheres Fahrgefühl. 

Im Kurvengrenzbereich, 
der sehr hoch angesiedelt ist 
und im Straßenverkehr nor- 
malerweise nur bei Fehlein- 
schätzungen oder Hunds- 
kurven erreicht wird, ist der 
Carrera 4 harmloser als ein 
VW Golf. Selbstbrutale, vor- 
sätzlich provozierte Last- 
wechsel animieren ihn nicht 
zur Rache: Erst untersteuert 
er, dann dreht sich das Heck 
leicht in die Kurve, unter- 
stützt damit die Fahrt in Kur- 
venverlauf — Spitze. Dabei 
protestieren die Reifen 
schon laut quietschend, eine 
Warnlampe leuchtet, und 
man meint selbst, daß es 
längst genug ist. 


Die Quertreiber- 
Zeiten sind vorbei 


Die Bremsen sind eben- 
falls nicht von schlechten EI- 
tern: Sie schaffen eine Ver- 
zögerung von 1,2 g. Üblich 
sind 0,8 g. Vom Sicherheits- 
gefühl erinnert der Carerra 4 
an den schon vorbildlichen 
944, macht seine Sache aber 
noch ein Stück besser. Damit 
sind die Zeiten des pulserhö- 
henden, handschweißerzeu- 
genden Quertreibers vorbei. 
Aber nur ewig Gestrige wer- 
den dem hinterhertrauern. 
Und für sie gibt es den alten 
Carrera auch weiter. 

Zumal der Allradler die 
liebenswerten Eigenschaf- 
ten des 91lers bewahrt: Die 
Form, den drehfreudigen, 
jetztaber durchzugskräftige- 
rer Motor, das agile Fahrge- 
fühl und stets Kraftim Über- 
fluß. Das Saugmotor-Coup& 
markiert außerdem erst den 
Anfang: Targa, Cabrio und 
Bi-Turbo werden folgen. 

Fazit: Nicht überall, wo’ 
Carrera draufsteht, ist Car- 
rera drin. Manchmal ist es 
mehr und besser. „Der Neue 
hat mit dem Alten nur noch 
15 Prozent der Teile gemein- 
sam“, erklärt Professor Hel- 
muth Bottstolz.Unddiesel5 
Prozent sind sichtbar: Dach, 
Türen, Kotflügel, Scheiben. 
Der Fortschritt steckt un- 
term Blech. Mehr Sein als 
Schein heißt die Devise. Die 
gilt für das Auto wie für sei- 
nen bescheidenen Vater. 

Sebastian Gierich 


ANZEIGE 


Die 
Entscheidungen 
inder 
oberen Klasse 
werden 
schwieriger. 


Audi V8. Deutsche Konstrukteure haben die Entwicklung des Automobils von 
Anfang an entscheidend vorangetrieben. Der Audi V8 ist das neueste Beispiel für diese Inno- 
vativkraft. Ein neu konstruiertes Hochleistungs-V8-Triebwerk mit 32 Ventilen entwickelt die 
Kraft von 184 kW (250 PS). Der hochperfektionierte quattro-Antrieb - erist einmalig in dieser 
Klasse - bringt diese Kraft ungewöhnlich sicher auf die Straße. Eine elektronisch gesteuerte 
4-Gang-Automatik läßt die Wahl zwischen sparsamer, sportlicher und manueller Schaltung. 

Dazu kommen die beruhigenden Vorzüge eines Sicherheitssystems, das ebenfalls 
neu in dieser Klasse ist: procon-ten. Für Sicherheit sorgt auch ein neuartiges Bremssystem: 
Innenumfaßte Scheibenbremsen vorn geben mehr Kraft beim Bremsen. ABS ist selbstver- 
ständlich. Auch serienmäßig: die vollverzinkte Karosserie mit der 10-Jahre-Gewährleistung 
gegen Durchrostung. Die Konsequenz: Die Entscheidungen in der oberen Klasse werden 
schwieriger. Oder werden sie leichter? 


Motor: 3,6-Liter-V8-Zylinder, Ein- 
spritzer mit 32 Ventilen, 184 kW 
(250 PS). Motronic, Klopfregelung 
und automatische Schubabschal- 
tung. 2 Drei-Wege-Katalysatorenmit 
Lambda-Regelung. 4-Gang-Auto- 
matikgetriebe mit drei Wahlstufen. 
. quattro-Antrieb mit Lamellensperre 
und Torsen-Hinterachsdifferential. 
215/60 ZR 15-Breitreifen auf 71aJx 
15-Leichimetallrädern. Innenum- 
faßte Scheibenbremsen vorn, Anti- 
Blockier-System (ABS). 
Ausstattung: Ledersitzbezüge, Wur- 
zelholz-Innenverkleidung, Bordcom- 
puter, Auto-Check-System, Klima- 
anlage, Stereo-Audio-Anlage, Audi 
Sicherheitssystem procon-ten. 
Karosserie: vollverzinkt. 10 Jahre Ge- 
währleistung gegen Karosserie- 
Durchrostung sowie weitere Gewähr- 
leistungen bis hin zur Mobilitäts- 
garantie. Auch über 
V.A.G Leasing, Finan- ((.XtfeN) 
zierung und Versiche- 
rung informiert Sie 

Ihr Audi Partner. durch Technik 


@) x 45445 # 


Ein Festival für 

Leser und Ge- 
winner: Die Wahl 

und die Überrei- 
chung des Auto- 
Oscars, einem 
stilisierten Fahrzeug, 
das aus purem Eisen- 
erz entsteht. 
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- Es geht wieder los. 
Nach einem 
hervorragenden Start 
im letzten Jahr mit 
einer sehr regen 
Teilnahme durch 
unsere Leser läuft 
nun die zweite 
Auflage der Auto- 
Oscar-Wahl an. In 
zwölf Kategorien 
suchen wir die beste 
Lösung, das beste 
Fahrzeug. Erstmals 
läuft die Wahl zum 


0, 


ED Renault 19 


Ä Zi. » 
EI VW Passat 


o viele neue Autos, so 

viele verschiedene For- 
men, so viele Versionen der 
Verbeugung vor dem Wind- 
kanal — der Auto-Jahrgang 
bietet Vielfalt. AUTO ZEI- 
TUNG schlägt 15 neue Au- 
tos vor, zur Wahl steht das 
beste Design. Selbstver- 
ständlich werden auch ande- 
re Vorschläge ausgewertet. 
Vorausgesetzt, das betref- 


% fi 


Drei Automobi 


| Auto-Osc 


u 


- REN = { u 
nes 


le im Wert von30000 


“a F, 


I 


Mark stehen als Gewinn zur Auswahl 


Eines der drei oben abgebildeten Fahrzeuge kann als 1.Preis ausgewählt werden. 


Rennfahrer des 
Jahres unter dem 
Motto des Auto- 
Oscars mit. Neben 


: der Leser-Jury, für 


1 Auto-Oscar ’89: Das beste Design 


7. 


Rn 


OD Mercedes 190 


(3 


OD BMWZI 


fende Auto wurde in den 
letzten beiden Jahren vorge- 
stellt. Wieder VW Passat, ge- 
lobt als aerodynamisches 
Raumwunder. Wie der Por- 
sche Carrera 4, außen fast 
der Alte, innen ganz und gar 
neu. Wie der Renault 19 im 
Golf-Look & la frangaise. 
Wie der unauffällig fort- 
schrittliche Audi V8 oder das 
spektakuläre Suchtmittel 


die als Anreiz eines 
der drei Fahrzeuge 
im Wert von 30 000 
Mark bereit steht, 
nehmen wie im 


£ 
EEE » 


O1 Porsche 911 Ca 


b 


D Porsche 944 32 


Ma men "a zn 

OD) Mitsubishi Galant 

BMW ZI. Charakteristi- 
sches Design auf Wolfsbur- 
ger Art bietet der VW Corra- 
do, milde Verschönerungen 
der Mercedes 190 und der 
Porsche 944 S2. Der Opel 
Vectra ist ganz neu und ganz 
dezent, der Mitsubishi Ga- 
lant beweist, daß Japan Eu- 
ropas Auto-Mode genau im 
Auge behält. Styling bleibt 
allemal Geschmackssache. 


letzten Jahr 
internationale 
Fach-Journalisten an 
der Wahl zum 
Auto-Oscar 89 teil. 


Vectra 


= . ng Be © 
Mein Tip: Sy; 
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ie sıch unser Zeichner 

Karl Heinz Schrörs 
dasabsolutsichere Auto vor- 
stellt, zeigt sein Entwurf. 
Doch eingesperrt in einen 
Käfig — so müssen wir nun 
doch nicht herumfahren, 
Denn die Entwicklungsinge- 
nieure lassen sich elegantere 
Lösungen einfallen, um die 
Zielkonflikte im Autobau 
auszutragen: Pinerseits sol- 
len Autos leicht sein, um 
Rohstoffe und Sprit zu spa- 
ren, andererseits muß die 


Karosseriei im Falleines Un--— = 


falls hohe Energien umwan- 
deln, und zudem soll das Au- 
to ein elegantes, aerodyna- 
misches Blechkleid tragen. 
Dabei streicht der Rotstift 
der Kaufleute oft eine tech- 
nisch vernünftige, jedoch zu 


W erhätteschon gedacht, 
daß uns eines Tages 
akuter Arbeitsmangel zum 
Problem werden könnte. 
Denn glaubt man den Theo- 
rien einiger Zukunftsfor- 
scher, dann werden wir bald 
eher von zuviel Freizeit als 
von zuviel Maloche gestreßt. 
Schön wär’s. 

Damit die Langeweile 
nicht gar zu arg wird, haben 
sich die Automobilhersteller 
der Weltschon jetzteinegan- 
ze Menge einfallen lassen. 
Während manche „Dienst- 
wagen“ sitzen wie zu eng ge- 
ratene Maßanzüge, heißen 
die Zauberworte bei den 
Freizeit-Mobilen Vierrad- 
antrieb und Space (neu- 
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teure Lösung. Zwar ist es 
physikalisch unmöglich, die 
passive Sicherheit einer S- 
Klasse-Limousine in einen 
kleinen Fiesta zu transplan- 
tieren. Aber auch der Sicher- 


Nissan Terrano 


deutsch für Platz). So reifte 
der gute, alte VW Bus dank 
16-Zoll-Rädern und syncro- 
Technik zum Großraum- 
Off-Roader par excellence. 

Neue Impulse auch beim 
Styling: Nissan Terrano und 
Prairie, Suzuki Vitara und 
Daihatsu Feroza lassen er- 
kennen, daß auch die Frei- 
zeitmode optisch ausgefeil- 
ter wird. Platz fürs passende 
Eisen für den Golfplatz ha- 
ben sie alle. Die Auswahl ist 
noch größer als hier gezeigt. 
Wie heißt Ihr Mittel gegen 
den Freizeit-Streß? 


heitsstandard in Klein- und 
Mittelklassewagen steigt. 
Beispielsweise halten ABS- 
Bremsen immer mehr Ein- 
zug in die Kompaktklasse. 
Hier einige Vorschläge zu 


"Mitsubishi Space Wagon 


guten Vernunfts-- und 
Sicherheits-Lösungen: 

® Automatische Gurthö- 
henverstellung in den BMW 
der Ser- und 7er-Baureihe. 
© Gurthöhenverstellung 
vorne und hinten bei Opel 
Vectra, Omega, Senator. 

® Gurtstraffer in allen 
Daimler-Benz-Modellen se- 
rienmäßig 

@ ABS-Bremsanlage im 
Opel Vectra CD. 

® Airbag für Beifahrer bei 
Daimler Benz. 

© Inspektion alle 30 000km 
bei VW und Audı. 

@ Vollverzinkte Karosserie 
bei Audi und Porsche. 


Er en 


Ei’ Honda Civie CRX 


I “ ag 


 OVWGOEGTIIEV 
Ge a 


— en 
EI Opel Kadett GSi 16V 


Fe muß wirklich 
nicht eine Frage des ganz 
großen Geldbeutels sein. 
Das Angebot unter 35 000 
Mark ist so reichhaltig, daß 
kaum Wünsche offen blei- 
ben. Darf es sportlich sein? 
Fast ein Dutzend GTIs, GTs 
und GSis buhlen um die 
Gunst der Wähler. Dabei 
steht nicht nur die Leistung 
im Vordergrund. Zur Power 
kommen noch Wirtschaft- 
lichkeit und Alltagstauglich- 
keit. Dieschnellen Kompak- 
ten kommen von Peugeot, 


i 


EI Mitsubishi Colt GTI 16V 


a 


rn RS ne 


Daihatsu, Ford, Toyota, 
Mitsubishi, VW, Opel, Maz- 
da,...Wenn zum Sportiven 
noch Extravaganz kommen 
darf, wie wäre es mit einem 
kleinen Coupe? Einem Hon- 
da Civic CRX oder Nissan 
Sunny GTi? Spaß und Ge- 
diegenheit vereint beispiels- 
weise der BMW 318i, und 
wer etwas Offenes bevor- 
zugt, kann bei einem Spider 
von Alfa Romeo beginnen 
und über ein Ford Esco 

Cabrio zum Evergreen 
Golf Cabrio kommen. 


'skar 89:Umwelttechnik 


atalysator, Abgasrück- 


Berto 


7 


führung, asbestfreie 
Brems- und Kupplungsbelä- 
ge, Aktivkohlefilter gegen 
Benzoldämpfe — für die 
Umwelt wird beim Automo- 
bil schon sehr viel getan. 
Auch in puncto Geräusch- 
entwicklung gibt es immer 
bessere, leisere Lösungen, 
seies besser gedämpfter Mo- 
torenlärm oder geringeres 
Abrollgeräusch der Reifen. 
Alles, was der Umwelt zu- 
gut kommt, kann als Oscar- 
verdächtig gewählt werden: 


BE Daihatsu Charade GTti 


—_ 63 


D Peugeot 205 GTI1.9 


® Geregelter Katalysator, 


Aktivkohlefilter gegen Ben- 
zoldämpfe, asbestfreie 
Brems- und Kupplungsbelä- 
ge sowie lösungsmittel- und 
cadmiumfreie Lacke bei 
Opel. 

® Motorkapselung bei 
BMW- und Daimler-Benz- 
Dieselmodellen. 

® Der auf Abrollgeräusch 
optimierte Uniroyal Som- 
merreifen Rallye 380. 

® Wirtschaftliche Automa- 
tikgetriebe mit Sparpro- 
gramm und Überbrückungs- 
kupplung von ZF. 
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ONDER\VUNSCHMOD 


Luxus ist, was man sich gönnt, wenn man 
schon hat, was man braucht: 


Servolenkung zum Beispiel, zum 
Einparken und Kurvenfahren mit 
leichter Hand. Oder ein Sportlenk- 
rad, ein bißchen schöner und edler 
als die üblichen. Oder zwei Außen- 
spiegel in Wagenfarbe, elektrisch 
einstellbar mit Fingertip. Oder den 
Luxus-look von Silber-Metallic außen 
und GLX-Ausstattung innen. Oder 
große Radkappen in Wagenfarbe 
lackiert und Breitreifen 175/70 SRI3. 


Wieso oder? Alles das hat Mazda’s 
neues Sonderwunschmodell Luxus, 
serienmäßig zum Sonderpreis! 
Dazu noch alles; was den Mazda 
323 seit langem so erfolgreich 
macht: Ausgereifte Technik, Aus- 
stattung und Fahrkomfort. 


Mazda 323 Luxus, 5türig, 1,41, 
44 kW (60 PS), Kat., 5-Gang 
Sonderpreis: DM 17.950,-* 


"Unverbindliche Preisempfehlung des Importeurs 
ob Auslieferungsloger zuzüglich Überführungskosten. 


Kl Mehr über den Mazda 323 Luxus erfahren 
Sie unter 02452/61750 oder bei einem der 
über 1.000 Mazda-Händler. 


MAZDA MOJORS (DEUTSCHLAND) GMBH 
Weidenstraße 2, 5090 Leverkusen ] 


Harmonie 
zwischen Mensch und Technik 


M::: Kombis ent- 
wickeln sich immer 
mehr zu Multi-Talenten. 
ZumeinensehensievonJahr 
zu Jahr flotter ausund lassen 
das graue Image vom Last- 
esel der Anstreicher, Klemp- 
ner und Elektroinstallateu- 
re vergessen, zum anderen 
bieten sie in ansprechenden 
Interieurs fast schon so viel 
Platz wiekleine Linienbusse. 

Selbst die holde Damen- 
welt kommt mit den Raum- 
transportern bestens zu- 
recht, und soreichen sich vor 
Deutschlands Pennen und 
Kindergärten immer mehr 
Variants, Caravans und 
Kombis die Rückspiegel. 
Hinein springt die Kinder- 
schar, und auch für zwei 
Doggen oder ein Rudel 
Yorkshire-Terrier muß Platz 
sein. Richtig nützlich wer- 
den die Luxus-Lasttiere 


dann im Urlaub, wenn es 


noch Gepäck und die Groß- 
mutter unterzubringen gilt. 


ED] Honda Civic Shuttle 


( PESERBER 


W Passat Variant R 


I 


EEE 
E Renault 21 Nevada 


Dem deutschen Publi- 
kumsliebling Passat Variant 
haben Peugeot und Mazda 
jetzt attraktive Angebote 
entgegengesetzt. Alfas „33 
Sport Wagon“ kommt mit 


eld allein ist nicht alles! 
Da gehört noch Gold 
und Grundbesitz dazu, und 
ein schönes Auto oder zwei 
sowieso. Doch Undank ist 
der Welt Lohn: Die Qual 
der Wahl ist jenseits von 
100 000 Mark kein bißchen 
leichter als darunter. 
Fällt Ihr Entschluß für ein 
Luxusauto, dann kommt die 
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technische Perfektion eines 
BMW 750iL gleichermaßen 
in die engere Wahl wie das 
konservative Flair eines 
Bentley Turbo R oder die fu- 
turistische Anmut des Aston 
Martin Lagonda. 

Neigen Sie eher einer 
sportlichen Lebenshaltung 
zu, dann steht die Technik 
des Porsche 959 gegen die 


EI Toyota Corolla Combi 


viel Espresso-Charme und 
Toyotas „Model F“ ist das 
Space Shuttle in unserer 
Auswahl. Alle zusammen 
haben eins gemeinsam: Viel 
Platzohneden Kombi-Stall- 


Rasse des Ferrari F40 und 
dasextrovertierte Design des 
erst jüngst vorgestellten 
Lamborghini Countach Ju- 
bileo. Allerdings sind alle 
drei spartanisch und un- 
praktisch — vielleicht wäre 
da ein Porsche 928 S4 oder 
einfach ein getunter Merce- 
des eher eine Sünde wert? 
Und schließlich die Cabrios. 


a u 
EI Mazda 626 Kombi 


m} Opel Kadett Caravan 


geruch alter Tage, und das 
für weniger als 30 000 Mark. 


Wer beim Autofahren just 
kein Dach überm Kopf 
ausstehen kann, muß sich 
ebenfalls entscheiden: Por- 
sche 930 Turbo Cabriolet? 
Mercedes 500 SL? Rolls 
Royce Corniche? Chevrolet 
Corvette Roadster? 


1986 mit Biß bis Ischl 1986 mit Biß bis Ischl 


1987 mit bißchen weniger 1987 mit Biß und 
Biß bis kurz vor Ischl 


Gabi bis Ischl 
1988 ganz ohne 1988 mit Biß und 
auf dem Rübenacker Evi bis Ischl 


MICHELIN LAMELLENTECHNIK, 
DAS IST DER UNTERSCHIED! 


‚MZ /A388070 


Bl 


Bei Winterreifen rechnet Michelin offensichtlich mit den zähne, die sich beim Abrollen selbst nachschärfen. Und so 
schlimmsten Wintern: ewig lang und voller Eis und Schnee. Winter für Winter getreulich und sicher beim Fahren in den 


Michelin- Schnee beißen. 
Herkömmliches Lomellenprinzip ’ Nicht nur in Ischl Aber öuch 
Lomellenprinzip. mit Selbstschärf- ? ! a h 
Effekt. 4 


Z.B. beim Michelin XM+S [siehe Abb: oben rechts. 

Bei dem gehen die Lamellen in voller Breite bis auf den 
tiefen Grund des Profils. Und bis man den erreicht, ist so 
mancher Winter vergangen. 

Ein echter Michelin bleibt scharf. Jawohl. Bis zum letzten 
seiner Wintertage, weil seine Lamellen schräg verlaufen. 

Das sorgt für diese berühmten kleinen, scharfen Säge- 


E: guter Wein muß reifen, 
je länger, desto besser. 
Für Automobile gilt das in 
der Regelnicht. Sechs, höch- 
stens sieben Jahre, dann ge- 
hört das Gros der vierrädri- 
gen Vehikel zum alten Eisen. 
Einige aber nicht; heiß ge- 
liebt werden sie zu Ever- 
greens. Wenn auch unter 
dem Blech das Frischhalte- 
datum schon abgelaufen ist, 
eine Fahrt im Porsche 911 
zaubertimmernoch ein Kin- 
derlächeln auf Männerlip- 
pe. Genauso wie der Mini 
Mayfair, der seit zwei Jahr- 
zehnten die Städte Europas 
mobilisiert. Eine ganz ande- 
re Garde, darunter der Ur- 
Audi Quattro oder der Por- 
sche 928 S4, zeigt uns dann 
endgültig, wie schnell selbst 
High Tech sich mit einer 
Schicht Patina belegt. Eine 
Patina allerdings, die den 
Porsche und den Audi unter 
Denkmalschutz stellen wird. 


2 Audi Quattro 


N ur; 
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sche 928 S4 


Een 


D Austin Mini Mayfair 


Was heute der legendäre 
Mercedes 300 SL ist, wird 
morgen der 928 sein. Jetzt 
bewegt uns der Fiat Topoli- 
no, in nicht allzu ferner Zu- 


_® 


Daimler Benz S-Klasse 


8 
DO] Lancia Delta 


_ kunft wird diesen Job der 


Fiat 126 übernehmen. Ihr 
Lieblings-Evergreen taucht 
beidiesen Vorschlägen nicht 
auf? Wählen Sieihn einfach! 


oO Auto-Oscar ‘89: Die beste Technik 


as abendliche Kneipen- 
Desspräch hat eine neue 
Dimension bekommen. 
Ging es früher um schnöde 
Pferdestärken, so glaubt 
man heute, am Tresen stün- 
den nur Diplomingenieure. 
Allradantrieb, Allradlen- 
kung, ABS — etwas davon 
hat jedes neue Modell. Wer 
heutenoch kein elektronisch 
geregeltes Fahrwerk mit 
Dämpfkraftverstellung oder 
Niveauregulierung unterm 
Hinternhat, derkann nurbe- 
troffen ins Glas schauen. 
Turbolader oder mechani- 
sche Beatmungshilfen gehö- 
ren zum kleinen Motoren- 
Einmaleins. Langfinger oh- 
ne EDV-Kenntnisse haben 
es heute schwer. Das begehr- 
te Hehlergut aus dem Inn 
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Peugeot 505 


OD Citroen cxX 


EI Ford Fiesta 


raum der Luxuslimousinen 

„zerstört“ sich beim Ausbau 

dank Chipund Sensor selbst. 
Welche Technik halten Sie 

für intelligent? Eine kleine 

Auswahl: 

® Elektronische Dieselein- 

spritzung bei BMW 324 td 

und 524td. 

@ Mechanischer Lader von 

Pierburg. 

® Elektronisch Dämpf- 

kraftregelung von Boge. 

® Elektronisch geregelter 

Allradantrieb des Porsche 

Carrera 4. 

® Sequentielle Benzinein- 

spritzung, selektive Klopfre- 

gelung Opel Kadett GSi 16V. 


Mein Tip: 


Diners Club 
International 


Ki: Frage — die Auto- 
Werbung hat an Profil 
gewonnen. Vorbei die Tage, 
als deutsche Anzeigen für 
Fahrzeuge und Zubehör nur 
aus einem sachlichen Pro- 


duktfoto und ein paar Fak- 


ten bestanden, als Filmspots 
immer nur eines zeigten: 
Fahraufnahmen vor Land- 
schaftskulisse. 

Ein großer Teil der Auto- 
werbung anno ‘88 hat Witz 
und Pfiff. Opel verkauft sei- 
nen Vectra als „Das Auto, 
das auf dem Computer zur 
Welt kam“, der Fiat Tipo hat 
— nach.dem Willen der be- 
treuenden Agentur — 
„Mehr Ideen pro PS“. Nis- 
san trieb es in einem Kino- 
und Fernsehspot besonders 
tollund verlieh einen Sunny 


>) 
EI Mazda 121 


DO Lancia Y 10 


K darf er sein, spar- 
sam, wendig und preis- 
wertmuß er sein. Aber, bitte- 
schön, bei aller Vernunft soll 
doch lange kein Langeweile 
aufkommen? Auch da gibt's 
die Qual der Wahl. Klar, die 
Grundform. — Kasten mit 
Klappe = hat sich durchge- 
setzt. Aber ein Mazda 121 
lockt Luftikusse mit seinem 


Stoffmützchen, der Austin &— 


Mini betört Anglophile mit 
seinem kugeligen Charme. 
Ein Cuore ist einfach 
niedlich, ein Peugeot 205 
hat das gewisse Etwasund 


als Dienstwagen — ausge- 
rechnet an Graf Dracula. 
Und BP setzte eine Tankstel- 
le mitten in die Wüste, um 
den Slogan „Wir 7 
sorgen für Bewe- 
gung” zu unter A 
streichen. 
Audi ver-(1 
kauft seinen V8 
als „neue Alternative in der ° 
oberen Klasse“, Peugeot den 
205 als „Modellathlet“ mit 
(fast) nacktem Bodybuilder 
im Hintergrund. 
Produzenten und Agentu- 
ren beweisen mehr Mut, 
auch wenn sie es noch nicht 
sanzso bunttreiben wie ıhre 
französischen Kollegen, die 
jüngst einen Citroen BX ritt- 
lings auf einem Jumbo kau- 
ernd in die Luft jagten. 


El Nissan Micra 


ED Opel Corsa 


der Lancia Y 10 sieht immer 
noch aus wie eine Zukunfts- 
studie. Also: Welchen Klein- 
wagen finden Sie am pfiffig- 
sten? Es muß ja keiner der 
abgebildeten sein... 


en 


ED Peugeot 205 


2 


Se N —- 
O) Austin Mini 


OD Daihatsu Cuore 


D° traditionelle Wahl 
9 ‚Rennfahrer des Jahres“ 
in der AUTO ZEITUNG — 
seitihrem Bestehen ein fester 
Bestandteil — läuft jetzt im 
Rahmen des Auto-Oscars. 
Wie Sie es bereits aus der 


erdie Wahlhat, hatbe- 
kanntlich die _Oual. 


machen, haben wi 
ne vorgedruckte 


Teilnehmen 
darf jeder, aus- : 
genommen Mitar- 
beiter des Heinrich 
Bauer Spezialzeit- 
schriften-Verlages ' 
Köln. Der Rechtswe 
ausgeschlossen. Ei’ 
schluß ist der 16.12. 
(Poststempel). 
Einsendungen an: 
Redaktion 

AUTO ZEITUNG 
Auto-Oscar 89 
Industriestr.16 
5000 Köln 60 


Vergangenheit kennen, gibt 


eseinenationaleundeinein- 
ternationale Wertung. Zur 
Auswahl steht die gesamte 
Palette des Motorsports. Es 
geht also nicht nur um die 
„Kreisfahrer“ von der 


Rundstrecke oder um die 
Lenkrad-Artisten aus der 
Rallye-Szene. 

Die Wahlaktion ct 
sich als eine Mischung aus 
Leistungs- und Popularitäts- 


Barometer, bezogen auf die 


2) Formel 1 Nannini ebenfalls mit... 


eingeklebt. Falls sie schon 
fehlt, können Sie natürlich 


Auto-Oscar’89: Wählen & — 


Opel Vectra 
GL4x4 


Kreuzen Sie oben Ihren Gewinn-Wunsch an. 
Unten bitte Ihre Wahlentscheidung zum Auto-Oscar ’89 


[ | Dasbeste Design OR Bestes Familienauto unter 30000 DM 


ier können Sie wählen 


mern 1 bis 12 und Ihren Os- 
car-Kandidaten zuschicken. 


vergangene Motorsport-Sai- 
son. Mag sein, daß in Ihrer 
Gunst nicht der neue For- 
mel-I-Champion Senna vor- 


- neliegt, sondern der Aufstei- 


ger Ivan Capelli (March) 
oder Gerhard Berger (Ferra- 
ri). Oder daß Sie, die natio- 
nale Szene betrachtend, 
nicht Tourenwagen-Meister 
Ludwig, sondern eher Ma- 
nuel Reuter oder Mercedes 
Stermitz bevorzugen. 
Schließlich zählt außer Er- 
folg auch Sympathie. 


Mein Tip: 


national 


international 


30 000 Mark. Drei stehen zur 
Wahl (bitte ebenfalls an- 


2 Sicherheit und Vernunft ] [ 2 Wenn Geld keine Rolle spielt 


„9 ho 
| —— Gl 
dessen Der größte Fahrspaß unter 35000 DM ] Kr Die beste Technik re \ Der pfiffigste Kleinwagen 


["® Umwelt-Technik ul i Die beste Werbung E [4 Rennfahrer des Jahres 


1 nt 
Tee 


g- © or 


national 
international 
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LEUFAHRBERICH T, Audi Coupe quattro 20 V 


Ingolstädter 
Pummelchen 


Der Vorgänger hatte Ecken und Kanten, Audis neues Coupe | 


kommt mit runden Formen. Fünfzylinder sind obligatorisch. Mit dem schräg abfallenden Heck wirkt, 
bewegen sich auf Limousinen-Niveau. 


engl 
Me 
® N Rai 


RR 


Form des Coupes gedu t und flacher. Die Fahrleistungen 
;oli das Top-Coupe mit 170 PS und Allradantrieb 220 km/h schaffen. 


Mit Allradantrieb bleibt das 
Fahrverhalten in Kurven bis in den 
Grenzbereich hinein neutral. 
Das Sportfahrwerk verhindert eine 
starke Karosserieneigung. 


Das Coupe& erh 


uch wenn das Audi- 
A: ein brandneu- 
es Auto ist, die erste 
Fahrt weckt Erinnerungen 
an einen alten Bekannten. 
Das ist auch kein Wunder, 
denn schließlich herrscht 
engstetechnische Verwandt- 
schaft zur 80/90er-Reihe. 
An der Spitze der Zulas- 
sungsstatistiken hat Audi 
seine Coupe&s nie gesehen. In 
den Schlagzeilen dafür um 
so öfter. Dieser zwischen Fa- 
milienauto, Exklusivitätund 
Sportlichkeit angesiedelten 
Fahrzeug-Spezies verdan- 
ken die Ingolstädter eine 
ganze Menge. Zum Beispiel 
den Image-Umschwung von 
automobiler Spießbürger- 
lichkeit zu innovativer, an- 
spruchsvoller Technik. Das 
Quattro-Konzept wurde in 
der Coup&-Form zuerst eta- 
bliert,und diese Autoserran- 
gen die größten Sporterfolge 
in der Ralley-WM. 
..1986, nach dem Produkti- 
onsende des letzten Coupe&s, 
war es nur eine Frage der 
Zeit, bis Audi auch der 80/ 
90er-Baureihe eine Coupe- 
Variante zur Seite stellen 
würde. Auf der Motorshow 
in Birmigham im Oktober 
war es schließlich soweit: 
Der jüngste Audi wurdezum 
ersten Mal vorgestellt. 


innen eine reichhaltigere Ausstattung, 
zum Beispiel die Zusatzinstrumente auf der Mittelkonsole. 


Der Einstieg nach hinten ist bequem, fürzwei 
Fondpassagiere reicht das Platzangebot in jedem Fall aus. 


Ab Dezember wird der 
neue Audi in drei Versionen 
ausgeliefert. Um der Exklu- 
sivität der Gattung ver- 
pflichtet zu bleiben, bietet 
Audi das Coupe ausschließ- 
lich mit Fünfzylinder-Moto- 
ren an. Der Einstieg beginnt 
beim 136 PS starken Front- 
triebler, gefolgt von der 
gleich starken Quattro-Ver- 
sion. Spitzenmodell ist der 
Quattro-Vierventil-Fünfzy- 
linder mit 170 PS. 


Heck mit 
praktischer Klappe 


Während das Coupe von 
vorn die Familienähnlich- 
keit mit der Limousine nicht 
verleugnet, wurde die Heck- 
partie vollkommen neu ge- 
staltet. War der Vorgänger 
noch ein Typ mit Ecken und 
Kanten, so geht‘s beim Neu- 
en im wahrsten Sinn des 
Wortes rund. Audi ver- 
knüpfte die Lösung desflach 
abfallenden Hecks mit einer 
praktischen Klappe, die den 
Zugang zu einem Gepäck- 
raum freigibt, der nach 
VDA-Norm 300 Liter faßt. 
Allerdings ist beim Beladen 
einehohe Kante zu überwin- 
den. Dank einer klappbaren 
Rücksitzlehne kann auch 
der Innenraum zur Lösung 
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Auf der AA stand 


Audi 100 Coupe S Das 
erste Coupe von Audi de- 
bütierte 1969 auf der JAA 
in Frankfurt. Als Basis 
diente die große Limousi- 
ne. Käufer mußten jedoch 
noch ein Jahr auf die Aus- 
lieferung warten. Das 
Motorisierungsangebot 
beschränkte sich auf ei- 
nen 115 PS starken 1,9- 


umfangreicherer Transport- 
probleme beitragen. 

Auf der Rückbank mit 
zwei einzeln ausgeformten 
Sitzen haben zwar drei Per- 
sonen Platz, auf langen 
Strecken dürfte die Bequem- 
lichkeit dann jedoch zu wün- 
schen übriglassen. Für zwei 
Fondpassagiere dagegen 
gibt's ein für Coupe-Verhält- 
nisse ordentliches Platzan- 
gebot mit genügend Knie- 
und Kopffreiheit. Die bei- 
den großen und weit zu öff- 
nenden Türen helfenzudem, 
beim Einsteigen ohne arti- 
stische Verrenkungen auszu- 
kommen. 

Das Interieur wurde sicht- 
bar aufgewertet, beim 20 V 
gibt's sogar Holzverklei- 
dung für das Armaturen- 
brett. Die Serienausstattung 
hält viele Schmankerln be- 
reit: ABS, Nebelscheinwer- 
fer, Leichtmetallräder, be- 
heizte, elektrisch verstell- 
bare Außenspiegel oder 
Stereo-Cassettenradio mit 
sechs Lautsprechern sind 
nur einige Posten aus dem 
Ausstattungspaket. 

Mit 1320 Kilo Leergewicht 
gehört das 20 V-Coupe zwar 
nicht zu den Leichtgewich- 
ten,doch die Werksangaben 
für die Fahrleistungen kön- 
nen sich sehen lassen. 8,4 Se- 
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INS 


1969 das erste Audi-Coupe mit 115 PS Leistung. 


Liter-Vierzylinder. Bis 

zum Ende der Bauzeit 1976 
liefen insgesamt 30 687 
Einheiten vom Band. Die 
Preise muten aus heutiger 
Sicht paradiesisch an. 1970 
stand das Coupe mit 14 400 
Mark in den Preislisten. Bis 
zum April 1975 kletterte die 
Kaufsumme immerhin auf 
18 285 Mark. 


kunden werden da für den 
Spurt aus dem Stand auf 100 
km/h vermeldet, 220 km/h 
als Höchstgeschwindigkeit. 


TECHNISCHE DATEN 
Audi Coupe quattro 20 V 


Wassergekühlter Fünfzylinder-Rei- 


torblock aus Grauguß, Zylinderkopf 
aus Leichtmetall, zwei obenliegende 
Nockenwellen über Kette und Zahn- 
riemen angetrieben, vier Ventile pro 
Zylinder, über Hydrostößel betätigt, 
elektronische Benzineinspritzung, 
Kennfeldzündung mit selektiver 
Klopfregelung, Dreiwegekatalysator 


mit Lambdaregelung. 

Bohr./Hub 82,5X86,4mm 
Hubraum 2309/2293cm3 
Verdichtung 10,3:1 
Leistung 125KW/170PS 
bei 6000/min 
Max. Drehmoment 220Nm 
bei 4500/min 
Verbrauch nach DIN 70030 

bei90 km/h 7,61/100km 
bei 120 km/h 921/100km 
Stadtzyklus 13,7/100 km 
Tankinhalt 7OLiter 
Kraftstoff Super bleifrei 
Hydraulisch betätigte Einscheiben- 
Trockenkupplung,  vollsynchroni- 


henmotor, vornlängseingebaut.Mo- . 


en auch das Marken-Im 


Audi Coupe Das Coupe 
1980, werksintern B 2 ge- 
nannt, beendete vier cou- 
pelose Jahre im Audi-An- 
gebot. Gemessen am klei- 
nen Markt für Coupes ver- 
deutlichen 169 000 Exem- 
plare während der sechs- 
jährigen Bauzeit den Erfolg 
dieser Baureihe. Im Gegen- 
satz zum Vorgäriger er- 
reichte das Angebot an Mo- 
toren und Varianten ein üp- 
piges Ausmaß. Mit 1,8-Li- 
ter-Vierzylinder leistete die 
Basisausgabe 90 PS. Fünf- 


Eine kantige Form prägte das Coupe zwischen 1980 und 1986. 


 Coupes haben bei Audi eine 20jährige 
Tradition. Sie sorgten für gute Umsätze und 
verbessert 


zylinder mit zwei Litern 
Hubraum und 115 PS, be- 
ziehungsweise 2,2 Litern 
und 136 PS, ergänzten die 
Palette ab Baujahr 1983/84. 
Im gleichen Jahr entstand 
auch die erste Allrad-Vari- 
ante nach dem Ur-Quattro. 
Fahrzeuge mit Katalysato- 
ren erschienen 1986 im An- 
gebot. Im letzten Baujahr 
1986 lagen die Preise zwi- 
schen 25 110 Mark für ei- 
nen GL und 42 330 Mark 
für das 120 PS starke Cou- 
pe Quattro mit Kat. 


Mit 169 000 Einheiten war es in seiner Gattung ein Bestseller. 


Die Fahrpraxis vermittelt 
gegenüber der identisch mo- 
torisierten Limousine keine 
abweichenden Eindrücke. 


siertes Fünfganggetriebe, perma- 
nenter Allradantrieb mit Torsen-Zwi- 
schendifferential und sperrbarem 
Hinterachsdiffenrential, vorn Einzel- 
radaufhängung an Mc-Pherson-Fe- 
derbeinen und unteren Querlenkern, 
hinten Einzelradaufhängung an Fe- 
derbeinen undunteren Querlenkern, 
Zahnstangenlenkung servounter- 
stützt, Scheibenbremsen rundum, 
vorn innenbelüftet, ABS. 


Länge 4366mm 
Breite 1716mm 
Höhe 1365mm 
Radstand 2549mm 
Leergewicht 1320 kg 
zulässiges 

Gesamtgewicht 1780 kg 
Beschleunigung 

0-100 km/h 8,45 
Höchstgeschwindigkeit 220 km/h 


ca.62 000 Mark 


Der drehfreudige Motor 
packt erst jenseits der 4000/ 
min so richtig zu, das sport- 
lich abgestufe Fünfgangge- 
triebe will also fleißig ge- 
schaltet sein. 


Fahrwerk — sicher 
und komfortabel 


Ganz besonders überzeu- 
gen kann die Fahrwerksab- 
stimmung. 25 Millimeter tie- 
fergelegt und mit straffen 
Gasdruckstoßdämpfern ver- 
sehen, entsteht eine Mi- 
schung aus Sportlichkeit und 
ordentlichem Komfort. Trak- 
tionsprobleme bleiben dank 
Allradantrieb ein Fremdwort 
für den Coup£-Fahrer. 

Auf die Frage nach den 
Preisen für die neuen Cou- 
pes hält sich Audi noch be- 
deckt. Sicher ist: Sie werden 
in schon gewohnter Coup&- 
Manier spürbar über denen 
der vergleichbaren Limousine 
liegen, im Falle des Top- 
Coupss heißt das: Die 60. 000- 
Mark-Grenze wird deutlich 
überschritten. Schließlich 
hält,trotzüppiger Serienaus- 
stattung, das Audi-Aufpreis- 
Sortiment noch so manche 
Verlockung für den Kunden 
bereit, wie Ledersitze, Kli- 
maanlage oder Spezialräder. 

Thomas Lang 


= 


er 306 PS starke Sport-Quattro kostete über 200 000 Mark. 


Sportlich war er erfolgreicher als kommerziell. 


Audi quattro sport Der bis- 
lang teuerste Audi leistete 
306 PS. 223mal gebaut und 
für gut 200 000 Mark etwas 
schleppend verkauft, wurde 
der Kraftprotz in erster Li- 
nie für Rallyes konzipiert. 
Die Auflage entstand, um 
den Gesetzen der Homo- 
logation Rechnung zu tra- 
gen. 32 Zentimeter kürzer 
als das Coupe£, ermöglichte 
der kurze Quattro atembe- 
raubende Beschleunigungs- 
werte. Die AUTO ZEI- 
TUNG ermittelte 1985 4,5 
Sekunden für den Spurt 
von O0 auf 100 km/h. Mehr- 
ventiltechnik und 1,05 bar 
Ladedruck erlaubten die er- 
staunliche Literleistung von 
143,5 PS. In den Sport griff 


der kurze Quattro erstmals 
Mitte 1984 ein, bis 1986 für 
die Gruppe B-Autos das 
sportliche Aus kam. Im Juli 
‘87 gewann Walter Röhrl in 
den USA das Bergrennen 
am Pikes Peak in der 
Rekordzeit von 10.47,85 
Sekunden. 


Audi quatiro Auf dem 
Genfer Automobilsalon 
sorgte im März 1980 ein 
kantiges Coupe auf dem 
Audi-Stand für Aufregung. 
Neben der aggressiven 
Form war vor allem die 

“ Schriftzug „quattro“ in al- 
ler Munde. Sieht man ein- 
mal von Bemühungen der 
englischen Marke Jensen 
ab, war der Quattro das er- 
ste allradgetriebene Serien- 
auto. Audi hatte ursprüng- 
lich gar nicht vor, mit die- 
sem Coupe die Bilanz des 
Unternehmens zu verbes- 
sern, der Quattro warals 


reines Sportgerät für den 
Rallye-Einsatz zuerst in 
einer 400er-, dann in einer 
1000er-Auflage geplant. 
Bis zum August 1988 sind 
es über 10 000 Exemplare 
des 200 PS starken und 
nunmehr 81 515 Mark 
teuren Sportcoupes ge- 
worden. Als Imageträger 
war der Quattro für Audi 
unbezahlbar. Er heimste 
in den frühen 80er.Jahren 
Siege in WM-Läufen und 


- Titel serienweise ein. 


Schließlich löste er eine 
wahre Flut von allradge- 
triebenen Autos aus. 


ui 


Der Quattro mit 200-PS-Turbo-Fünfzylinder wird seit 1980 gebaut. Seine Fans erhalten 


ihn immer noch am Leben. Inzwischen sind für den Sportler 81 515 Mark zu bezahlen. 


Ihre Rücken-, Muskel- und Gelenkschmerzen 
sind kein oberflächliches Problem. Das liegt tiefer. 


Finalgon ist tiefenwirksam und wirkt über Nerven- 
reflexe dort, wo der Schmerz sitzt. 

Wohltuend kräftige Heilwärme hält bis zu 6 Stunden 
an. Die Durchblutung der Haut, des Bindegewebes, der 
Fe Muskeln und Gelenke verstärkt sich bis zum Fünffachen. 

So werden die Sauerstoffzufuhr und der Zellstoffwechsel 
für die Heilung intensiviert. Verspannungen und Ver- 
krampfungen lösen sich schnell. Schmerzen schwinden 
und Sie werden rasch wieder beweglicher. 

Finalgon gibt es als Creme und extra starke Salbe. 


Finalgon erhalten Sie in Ihrer Apotheke, dort, wo Sie auch 
gut beraten werden. 


Schmerzlösende Heilwärme, 
die tief unter die Haut geht. 
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Finalgon gegen Muskel-, Gelenk- und Nervenschmerzen rheumatischer Art. 
Thomae Dr. Karl Thomae GmbH, Biberach an der Riss 


OPEL VECTRA. DAS AUTO, DAS AUF 


ER 


N 
= 
E 
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EINE PIONIERLEISTUNG DER 


OP ELINGENTEURE 


Im Computer wird härter getestet als im 


Leben. Man kann in Stunden durchführen, 


$ ERTL 


wasaufder Straße Wochen und Monate dauert. 
Für den Vectra hatten unsere Ingenieure einen 
der größten Computer der Welt zur Verfügung. 


Mit dem Ergebnis, daß der Vectra ein entschei- 


dendes Plus an Fahrkomfort sowie aktiver und 
passiver Sicherheit bietet: vom Cockpit über 
das Fahrwerk bis zur Karosserie. 


„DER NEUE VECTRA ERFÜLLT ALLE 


ERWARTUNGEN, DIE MAN AN EIN NEUES 


AUTOSTELLT...“ (auto motor und sport, 9/88). 


Mit einem Spitzen-c,‚-Wert (0,29), mit spur- 
stabilem Frontantrieb und mit vielen serien- 
mäßigen Ausstattungsdetails, die längst nicht 


üblich sind: Einspritzmotoren mit geregeltem 


12090 JAHRE 


DES 


DEM COMPUTER 


Katalysator und 5-Gang-Getriebe, Gurte vorn 
und hinten sowie Fahrersitz höhenverstellbar, 
zwei Außenspiegel, versenkte Scheibenwi- 
scher, variabler Laderaum durch den geteilt 
umklappbaren Rücksitz. Und nicht zuletzt ein 
in dieser Klasse konkurrenzloser Kofferraum: 
530 I für Urlaubsgepäck hin und zurück. Den 


Vectra gibt es als GL, als GLS (mit Servolen- 


NACH 


ERFINDUNG 


AUTOMOBILS 


ZUR WELT KAM. 


ie 


kung), als CD (mit Servolenkung und ABS) 


und in Kürze auch als4x 4 (mit Allradantrieb). 


JETZT FREUT SICH DER NEUE VECTRA 


AUF DIE ERSTE PROBEFAHRT. Schließlich 


möchte er zeigen, daß Intelligenz und Schön- 
heit keine Gegensätze sind. Beim freundlichen 


Opel Händler erfahren Sie dann auch ®& 


OPEL 


allesüber FinanzierungundLeasing. 


DER NEUE OPEL VECTRA. DIE INTELLIGENTE LÖSUNG. 


KISGEZBRAUCHTWAGEN 
Aktuelle Markt-Preise und Bleifrei-Tips (M — Z) 


Vier 
Typen 
sind 
„in“ 


Zum Jahresende 
sinken Nachfrage 
und Preise. Doch 
gilt das nicht für 
alle Fahrzeuge. 


M: einem neuen Rekord 
an Besitzumschreibun- 
gen verspricht das Jahr 1983 
per 31. Dezember in den 
Marktstatistiken abzuschlie- 
Ben. Daß die Nachfrage in 
den Monaten November 
und Dezember aufgrund des 
Konsumrausches zu Weih- 
nachten nachläßt, kann dem 
kaum mehr Abbruch tun. 

Das Angebot ist nach wie 
vor umfangreich, ein Resul- 
tat der vergangenen Boom- 
Jahre im Neuwagenverkauf. 
Bedingt durch das starke 
Käuferinteresse knapp und 
deshalb relativ teuer sind je- 
doch vier Fahrzeugtypen: 

Kleinwagen wie Fiat Uno, 
Peugeot 205, Renault 5, VW 
Polo oder Nissan Micra, die 
— ganzähnlich wie die Best- 
seller Opel Kadett und VW 
Golf — fast ausschließlich 
privat gehandelt werden. 

Kombis wie Opel Kadett 
Caravan, Ford Escort Tur- 
nier, VW Passat Variantoder 
die Mercedes T-Serie, die al- 
lesamt den neuen Bedürfnis- 
sen der Freizeitgesellschaft 
entgegenkommen. 

Vierradantriebs- und Ge- 
ländewagen mit ihrem ho- 
hen Nutz- und Freizeitwert, 
allen voran die Japaner. Spe- 
ziellim Alpenvorland unter- 
liegen diese Fahrzeuge ge- 
ringerem Wertverlust als der 
Durchschnitt. 

Und schließlich noch die 
Cabriolets, die — gleichgül- 
tig, ob mit Bügel oder ohne 
auch im Winter nicht 
mehr billiger werden. 
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MARKE/TYP 


kW 


/PS]K]Neupr.| 1987 


23 LX/323 


'76267GEX72.0 
626 GLX 2.0 Coupe 


74/100 


21 21300 118800@] 12100@ |i0700@| 9000@ 


Colt 1200.GL 441602] 15250 10000@| sonen = | 


Ansprechpartner zum Thema Bieifrei: Kundendienst: Tel. (02172) 596-1 


3 4476012] 14995 Fosooe] ssooeFzenoe] 6750@ 757508] «scoe aus]  - | 
WSpstemErsz7 052] 21550 ION 13000 eo - EEE - En - | 
323 GLXD aD] 19000 RaESEN 10800 EEE - EEE - Em - | 
626 LX 1:6 697802] 19500 |12600@]11100@ Fasuoe| 8250e ziel - MIET - | 
626 1X2.0D 46/623] 20400 [1200011400 oooo| _- | BEE - | 


BE - | 
74/100|2] 20750 Ms400@|11800@ Hosco®]| s’o0e zane - |  —- | 


9292.01 GLX 88712013] 25360 115400 9600 Eu - En 
RX7 esmsla] 32200 TE] 172008 150008] 130000 [102008] 8600@ 772008 


AITSUBIS Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: W. Kuhnert: Tel, (06147) 207-208 
Colt 1200’GL 40/5512] 13990 men] 8300e zaaoel 6snelTı - Fre - 


SE 
Colt 1600 Turbo ECI 92742512] 21300 FT] - Hosune| sine er —- WIE = 


7700 Be - | 


Tredia 1600 GLS 
Sapporo 1600 GLX 55175|3] 17590 Pe] 


Ansprechpartner zum Thema Bleitrei: Kundendienst: Tel, (027.01) 388-1 


| 83500 F660oe] sso0e Fre] - T - 
(Chernı GE 7602| 13795 IT| 7350@ 7O0oe| 6150@ Tss0nel 50er - 
(Sunny SEE FBa/zel2| 18345 112150@|10900@ 7200@| S5o0e | Szune] nel Te - | 
E8200@| 000el5nel - FF - 
[Biuebird' SIX/EE FF 7705]3] 24045 [15500@|13800@ Fe2one| nel | - Te —- 
(eraine sc 7] 20945 [2A 107500 F92s0e| Se Te - Te - | 

[ES300F] 7800 [Esauom] 5200 [zoom - | 
[Silvia Coupe joa [es] 28995 Iiszane|16600@ MABnne|13000e FT — Te —- 
SooZX ee 25/nzoll 42995 [26500@]23500@ Zosone|17sne FF] - Fe —- 


Bleifrei-Tip: Bei einigen Modellen muß'vor der Verwendung von'’bleifreiem Kraftstoff die Mötoreinstellüng 


Micra GL 40/541] 14575 79250@] 
Stanza Sal 118 66/9012] 16755 mmem| - | 


Laurel' SGL 2.8 D Ss al 2 Te —- | 


geändert werden. 


23390 13600@] 12000@ HOS00e] 3inel TE - | 
Galant1800GEXTurb!DF60/8213| 23990 [140007] 12500 _|tOsoor| 9500 FF — Fre = 
Ssızsl2| 16090 (TE _- TEzzonel 65500 T5zs0e| 4550er - | 
| 
| . - BEE 5000 sone] 31000 FE  - | 


Bieifrei-Tip: Korrektur der Zündeinstellung bei einigen Modellen erforderlich. 


E Ansprechpariner zum Thema Bleifrei: Kundendienst: Tel. (06142) 66-1 
CorsaL Zuıss]2| 13827 mE] _- EBosoe] roondessne] - TEEN - | 
Corsa LS 83145 Bee - WE - | 
Corsa LS 40/55 See - = = 
Corsa GL S1zol2l 16935 Hnasoe] 97000 Fezone| -- WE —- We —- 
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Kadett ELS 55/7512] 15650 osone| as00e Fazs0e| 7s0el = - WE —- | 
Kadett E GL/GLS 55/7512] 20325 [13700@ 12250@ 10050@| g7s0e 777] - WE | 

[KadeitiE as FrrrB5 5] 23035 Re 14550@ ass 1  —- en | 
(KadettiE Diesel 7774075512] 19675 [12850 [11600 Mosso| aiso mer —- me | 
(Asconao LS 5577512 | 17300 | 9so0e Fesonel 7100@ FEssoe) 450e Hine - | 
Ascona C LS 66/902] 18205 FF t0000@ 78550 7350. FEiüne) 5ose|Aise| — | 
(Ascona G GI (SR) 85/1512] 22105 [= 12200@ MOBOO®| 9450@ Faisle| stunde —- | 
(Manta'Bloe cu 5772| 19425 [7 11 150@ Tossne] 3400e rane| - | —- | 
[Manta BIGSi(@T/E) Teimol2| 24115 [HB200@|14500@ H26noe|10s00e lesune, 7750. L5850@| 45508] 
[Rekord EIS 55/7518] 21685 FF io650e 9250 Bcooe Ezune SEnelı |  - | 
ERekordiE LS Fr Be7eol] 21685 [EEE 10350e Fas5ne] 8200@ | ase] 5ssnelı =  —- | 
[BekordiE GLS 72710018] 24649 FF 127500 25] 9750@ Bisne] SHnel —- | 
RekordiE GES Diesel 52/71 ja] 26098 ET ]13350_ NSsOr] 9850 [NB2som] 6850 ren 
[Senator Arosa a 34135 isn“ ee - - me | 
. [MonzaareooZis6l| 29820 re — TE —- men See —- | 
(Monza ae osaoa 35785 [ER 192500 Heel en —- We | 
(OmegareEs 575 31938 [2isoej1s1soe me — en je | 
[KOmegalGaravanıLS 7785/1151183] 23201 |19050@| 171000 Wr] - mas —- Ben 


Bleifrei-Tip: Opel’schreibt vor, 
Kraftstoff zu tanken. 


104 GL 


@ = diese Fahrzeuge können bleifreien Kraftstoff tanken 


Ansprechpartner zum Thema Bleifrei. 


die Zündeinstellung korrigieren zu lassen und jede 6. Tankfüllung verbleiten 


: Kundendienst: Tel. (0681) 879-251 


ER 11652 ME _— mE — Team 2e00 ME 1550 | 
205 XE 83/45 1] 12360 [FF 72000 Hesünel| 5ssoo Dre — Te 
205 GR 4416012] 15385 REF] 91500 FR250@] 73500 FEsne| - MEN | 

K2OSIe 3/82] 16135 FE] 9s00e Fazune| 7roOe|lsune - mem — | 

os? 22970 15000@ 1330er He —- Wen | 

(OOSIcRD 7602| 18465 [1200oR|10800 |asoon| 800 Inzsoon| —- mem — | 
305 GTX 75110212] 20695 Ej11300@ Hosooe] sscOeimEn - Ben —- | 


Liebling der Kleinwagenkäuferinnen: Nissan Micra 
Bis 3000 Mark 


[MARKETYP ___KWI/PSIKINeupr. | 1987 [ 1986 | 1985 | 1984 | 1983 | 1982 | 1981 | 


305 GLD A7ISA2] 19920 [M2HSOm 10650 |EeHsom| 7750 jNzsom] 550 BEE —- 
504 Ti Coupe 78/1019] 33240 EEE - Er] - [iszooeli3400 jl2oo 


504 TIV6 106714414] 41020 DE - je een 16000 Inszaom| 11000 


505 GR 7418613] 23055 I me] —- Ios50e| 73508 6500@| 5oooe | s500@ 2350 
505 GTL(STI Sarı5la| 33725 19500@|17000@ |TIO0U®| J100e| ee 5500@|13850@| 2800 


110/150 3000 


604 GTUSTI 4| 36950 TE - jHasooej 105008 T40o| 6400 [74500 


Skoda 120 Lvon 1984 zu 


3250 Mark. Erst vier Jahre alt, 
en .. Thema Bleifrei: Kundendienst: z En 73-203 aber vier Türen, vier Zylinder 


Vans TropenTa 83700 [sgena Taoz00 Tadsın Ta01so Ta7I00 130200 Bao] 23400 und Heckmotor — fast wie 
511 Carrera Cabrio a1 1600217 4577 [eemne ET] Beim Porsche 911. Was kann 
YiT’Carrera Cabrio ori Asa same am jeemum n _ —| |___— man um drei Tausender mehr 

Pe) a mn mm cam erwarten? Einen Lada Nova 

921 2 SEE mem: Eingamır Lofer. RE gleichen Baujahres a Bal- 
4] 44590 jozeone 25000@ oa - Mrz 2 Spiel, einen Peuasot on 
3288 228/310 aionoo = 1ss50 erooo 119850 rron 58500 ern 25150 ie 

a an ae — 

: Bis 5000 Mark 
Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: Kundendienst: Teil. (02232) 73-203 

(Are EERupT 12m Taaone| same Same] same 3808] s1me 120 1 100 | 
R 5 LeCar GTL sarasla] 12090 RE] - Mean 5200 jNssome 3550 | 2850 1900 
RöGTL 43/59]2] 14830 |9zooe] sche zene]| - MW —- | 

Br moeo releme - | E = 

[RISIGT Turbo re] 21130 12050 Mo] —- | I - | Seat Ronda 1.6 GLX 
HacıL a Gene eTsielEmme Tre ae —| SeatRonde 16GiKven 

IGoDGmGorRol2 (60:0 NE asone Han esse - Be = er 

ERSIGTDIDIeseR 0/6512 18300 MI2EO oeso Wasson| 72:0 [eisoR| - mE | Siementieh hierzulandemich 

0 0 oe ED TE EN 
RITTXE 59/80 [2] 19600 ER 11200@ Fozooe] 8s00e roune| - TEN I grobem Charakter und lieblos 

UREHIGTDIDIeSeEE2016512] 18300 Aaasoaı 10150 Wessom] reso jean] - EEE - | Yerarbeitet bieteteraber viel 
RAIATL 231532 13500 EEE - ME - Rose 2550 Isa 1350 Auto fürs Geld. Ähnliches: 

RNSIGTE ee] 18350 TE] 8s0oe Tzendeij| 63000 T5100e 33500 T2de| 2050 Talbot Solara von '83/'84 oder 

KREIeTTUrbo 252] 24450 Er _- Tgeoom 8100 jEsson| 4s0o seo] - | Nissan Cherry/Sunny von ’82. 

RSS zaona] 28200 I6B0O@|14850@ 12645 1060e | —- Fe = 

ee 20 Terre] 50000 Eee 2400@ 

Euega Gix oe 25550 [122008 MOs00e] 3s00e Tz40ue)] soooe smej sı0e|l Bis 7000 Mark 


Bleifrei-Tip: Einige Modelle verlangen eine Korrektur der Tendeeteling sowie Beer 4. Tankfüllung 
verbleiten Kraftstoff. 


Ansprechpartner zum Thema nn B. Heller: Tel. (069) 5006-269 


IIIGE zamools] 20625 Fr] _- RE 7s00e sze 51000 FAno] 2500 ; : 
San 851A1s]A| 31700 18200@ 15800 en BE - Nissen Micra GLvon 1985 zu 
900 Turbo 110/150]4] 41500 |24800@121600@ 18500@] 14000@ 11500@| 9400@ ne 500 6600 Mark. In der Gunst der 
OO TUrboNtE 129/175]4] 44350 25500@j22100@ 18800e]1660e IT =] - | 


Gebrauchtwagenkäuferinnen 
Bleitrei-Tip: Einige Modelle verlangen eine Korrektur der Zündeinstellung sowie jede 4. Ze steht diese Microbe ganz 
oben. Der kleinste Nissan ist 
auch der beste Nissan. Starke 
Nachfrage, daher Preisniveau 
Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: Kundendienst: Tel. (06142) 693.0 hoch. Alternativen: Opel 


Honda 18 GLX EEE 12700 Mu  — TEE 4550 we - mu _ | Corsa, Peugeot 205, Renault 5 


und Fiat Uno 45 von 84/85. 


"verbleiten Kraftstoff. 


Ansprechpartner zum Thema ee A. Mückl: Tel. (0973) 30-108 Bis 9000 Mark 


120°L 38/52]1] 8990 Fssooe] 4500e Fassüe] 3250e Tre] - | 
Bleifrei-Tip: Es muß jede 2, Tankfüllung verbleiter Kraftstoff getankt werden und zusätzlich alle 5000 km E 
Ventilspiel kontrolliert werden. 


Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: B. Schäfer: Tel. (06031) 606-177 


Soden INOAWD E70 [2] 23550 M#s00@]13300e 1700@]10200eF 7 - Fre - | Mitsubishi Colt 1200 GLvon 


1986 zu 8400 Mark. Solide 
Technik, ordentlich zusam- 
Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: Kundendienst: Tel, (0681) 879-251 mengeschraubt und sauber 


Sambals 37150]2] 11595 5100@|F4s0de] 3600 |W2soom] 2200 mmem - VerarasuaE.un) 3 yHaulle idee 

Samba Cabrio Samzalo] 19980 | 11710800 Som - BE = | ea mider Abklatsch 
mes 8619012] 16250 = | se en SSS0@| 3000 2200 1500 Mnantundvieisishtenn 
Solara GL 517702] 16290 msn] 7100 |E6050R| 50S0e|A2E0@| 3400 2550] 1800 San Be Opsl Kader ven 

AauenaBa ale es HE _ - MEHEEHT000 Iaae - JE -| Fondacinensvonienn 


= diese Fahrzeuge können bleifreien Kraftstoff tanken 
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WIOGEBRAUCHTWAGEN 
Alptraum aller Autodiebe: Saab 900i 


Bis 11000 Mark MARKE/TYP kW/PSK|Neupr.| 1987 | 1986 | 1985 | 1984 | 1983 | 1982 | 1981 | 1980 
? N Ansprechpartner zum Thema Bleitrei: Kundendienst: Tel. (02234) 102-2630 
Stareı 135 65/7412] 15790 Hosooe] 9350e [Be] - =] - Fe -| 
Tercel 4a1s5l2| 12090 ||  - Tegone] Seine] sonne] He | - | 
Tercel Allrad 52/71\2| 21990 13500@|11s00@ 10200@| ssooe|T7500@| 6400 mer  —- | 
Corolla DX 55/7412] 15670 "9850@] 8850@|7750@ BE o ME 


x [ CorollaDX Liftback 55/7412 17140 Hossoe| 9ssoe|lssnel - FT=| - mu —- | 
Toyota Corolla DX Liftback | Celioaisooıstneajesla] 19510] = _- |9A00@| Sione| Kane] Ssne|l = | - | 
— zu 10 950 MarkersteinJahr [Celica Supra 2.811 7125/17014] 35320 = |18000@ |15400@|13000@ |10200@| snel = | - | 
jung. Ein wirklich gutes Auto, Camny'GEI-S/Liftback 73710712] 25420 | = 114200@ 12e00e|10s00e| = | - Te] - | 
sehr zuverlässig noch dazu. Cressida Diesel #9/67|A| 2225 Eee]  - je 7800 IT66oome| seco Free  - | 
HOkELSESPERRBETENDE- EIER HEE IE: DOBEDZZERSNE 25700 BEE = ERBE — WERE) 7000 Erle 24000, 


schaffung, denn die Corolla- Bleifrei-Tip: Einige Modelle verlangen eine Korrektur der Zündeinstellung. 
Modellpolitik der vergangen 


Jahre ist ein japanischer Alp- 
traum. Überlegenswert: Opel 


Kadett LS/75 PS von 1987. GEN Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: nn Tel. (05361) 9-0 
ET ee Sroe ee| Kine se ame 
’ Pol0.C 83745 14035 [F8600@] ssrnde  7ine| - Te —- Be | 
Bis 13 000 Mark [Poloicn 0 40765141 14770 Horsoe| 9200e|lsene - | =) - me — | 
Polo Coup& GT 5517511] 18615 1265070111700 |1osson| os0o IrBooom| vooo [mes | 
[Derby magst - oe se | — | 
[Gola ya 207552] 18905 |13000@|11750@ 10350@| 9200@| Bisoe| Sesoe | sinel —- | 

"Golf GL 00015517512] 20350 iasso@|12600@ | MIiso®| ossoe| Bine - Mi — | 
IConGSEERIEwERIS0 2] 23280 Me2sneml1acso Iron - mem — mE — | 
IGuBemeeertialg 24015 MaaDuna[1sa00 man [Tas u — | 


1986 [GONGIECABHG 66/00j2] 27950 [19500 ]16800 15250-113800 | =] —_ jmmmem] 
Mazda 323 0111 vontt ne 51055 Bm 1osno Kram 1saco msn zn [|] 


robust, aber im direkten Ver- Golf (GE) Turbo.D- 751770 2] 23830 116100114350 12700 7111300 [10050 |  - | = 
gleich mit den Konkurrenten MEEHNEEIE FREEZER| 18070 (BBUSUEE 11050 [HERNE] Bon jazz _- MEERE = 
nicht mehr ganz auf der Höhe [Vettai@e 777667] 22460 [146507113050 A200 | 95 Fre —- | = 
seiner Zeit. Moderneres zum Jetta GL Turbo. D 51/70 12724250 [16200 [14400 260010950 Ines)  - je 
ähnlichen Preis: Honda Civic [,Seirocco GI 77766/9012] 23650 1155507 ]13700 [18507 |10250 Te - Fe —- | 
1.51 GT von 86/87, Opel Kadett Scirocco GIX 82/112]2| 28930 |19200°°]16950 |15000° 12800 Moss | - Me —- | 
GSI von 1985, Peugeot 205 GTI Passat C 66/9012] 22105 [14000 12350 110400 | 8650 7850| - = = 
von 86, Golf GTI von ’84. Passat' GT 100/136 EZ © AD | Be = | = 
Euer Sm | 21790 WERE 12650 Tnmuapel 9100 _IMzERHEE 6550 EEE __ - | 
ä TE nenne erenl 27755 Maren zos ae Te = 
Bis 15 000 Mark Passat.VariantiGL 85/1513] 20550 j20150@|17e00e same - | | _ | = = 
en [Santana x FE ze] 20055 Fe]  —- N9ZS0@] 8250@ F6sae] Sso0el7 = = 
Santana LX 8sı1sl2] 2375 77T - Zoe] sone] —- | 


Zu  - | 
Bleifrei-Tip: Der VW 1200 L 25 kW/34 PS verlangt jede 3. Tanktüllung verbleiten Kraftstoff; 


\ Y/a 


Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: J. Fütterer: Tel. (06074) 303-1 
ee ee ge 320. CL (345 CI) 7 gprzu]a] 19940 [= 110700 19200. 1 7700 Tesone] aas0eL ac 1 2000 
günstiger Preistürvielexot. : SBEIIANGERNEEBEIEL 22900 Hanameta200e EDEL oson au] __ | = 
sche Technik, wie Boxermotor |240,GE4GE)DI Feo/e2]a] 2860 | = | _- Fazoon12e00 8500 |reeoo| 5800 


und Allradantrieb. Ersatzteile 240 GL 88/113]4] 32550 |20400@]18000@ |15800@] 11200 en 4500 
teuer, Werkstattnetz kompe- 740° GE D 60/82 21 95050 12320 12000 m nt er 
tent. Mit 4WD wintersicher, 740.GLE %/131 a 30300 Basen 225000 nme! 15800@ u. szs 
Skifahrer und Wander-Fans 780/GEE 116/166] 4] 47900 | 7=7[26800 18400 Co m - 


sind hier richtig. Schicker: Bleifrei-Tip: Volvo verlangt bei einigen Modellen eine Kann der Zindeinstelung oder die Montage einer 
Audi 80 Quattro von ’85, zweiten Zylinderkopfdichtung 


Bis 20 000 Mark 


Tabellenpreise: Händler-Verkaufsnotierungen ohne Mehrwertsteuer laut Schwacke-Liste November 1988. Diese ent- 
sprechen dem Verkauf von Privat an Privat. Leistungsangaben (kW/PS) gelten für das neuere Modell. Magere Zahlen: 
Preisangaben für ausgelaufene Modelle. 


Erstzulassung; K 1988 1987 1986 1985 1984 ° 1983 1982 1981 1980 


Kilometerkategorie; 7700 20900 34100 47300 60500 73700 86900 100100 113300 


9100 24700 40300 55900 71500. 87100 102700 118300 133900 
10150 27550 44950 62350 79750 97150 114550 131950 149350 
11900 32300 52700 73100 93500 113900 134300 154700 175100 
13650 37050 60450 83850 107250 130650 154050 177450 200850 


Saab 900i als Einjähriger zu 
18 200 Mark. Altbacken und 
phlegmatisch, aber ziemlich 7 

robust und sehr sicher. Auto- ® = diese Fahrzeuge können bleifreien Kraftstoff tanken 


rom — 


diebe haben mit dem alten 
Saab schweres Spiel, da sich 
sein Zündschloß auf dem Ge- 
triebetunnel versteckt. Alter- 
native für dynamische Exzen- 
triker: Citroön CX GTi von ’97. 
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Im nächsten Heft: Test eines Gebrauchtwa ens. 
Marktpreise (A-L) wieder in Ausgabe 26/88. 


Die Einführung des 
5-Rad-Antriebs. 


Wie Sie leicht erkennen können, handelt es sich 
hierbei nicht um ein neues Fahrzeug, das sich durch 
besondere Geländetauglichkeit auszeichnet. 

Vielmehr handelt es sich um ein Auto, das mit 
dem TWS*-Aktivlenkrad von Saginaw ausgestattet 
ist. Ein Extra, das ab Werk eingebaut werden kann, 
um Ihr Fahren zu verbessern. Indem es das Lenken 
komfortabler und damit das Fahren sicherer macht. 
Wie? Mit einem Lenkrad, das in 5 Positionen zu 
verstellen ist. (Hinzu kommt die energieabsorbierende 
Lenksäule.) Die Höheneinstellung ist ein einfacher 
Handgriff. Sie ziehen einen kleinen Hebel an der 
Lenksäule und bringen das Lenkrad in die für Sie 
i ideale Position. Fertig. 

Für längere Autobahn-Fahrten empfiehlt sich 
„ eine niedrige Lenkrad-Position. Für dichten Stadt- 
verkehr eine hohe Stellung. In dieser Position haben 
= Sie so viel Beinfreiheit, daß) Ein- und Aussteigen zu 
einer der leichtesten Übungen wird. Sie sind übrigens 
nicht der einzige, der etwas vom 
TWS*-Aktivlenkrad hat. Jeder —__\N 
andere, der Ihren Wagen fährt, 3 
N kann ilin durch die Höhenver- 
stellung in Sekunden seinen in- j 
dividuellen Ansprüchen anpas- 9, 


sen. Es gibt nicht viele Extras, gr: N 
die ein Auto so individuell und 
komfortabel machen. Und das i 


schon zwischen 306,- DM und 421,- DM {unverbind- 


liche Preisempfehlung, Preise differieren je nach 

Automodell). Das TWS*-Aktivlenkrad ist als Sonder- 

- ausstattung für fast alle Opel-Modelle lieferbar. Im 
Opel Senator CD ist es serienmäßig. 

Rex Am besten fragen Sie Ihren Opel-Händler. Er 

zu erklärt Ihnen die Vorteile des 5-Rad-Antriebs in allen 

Einzelheiten und lädt Sie sicher gerne zu einer 


Probefahrt ein. 


Saginaw TWS*-Aktivlenkrad. Ein paar Grad 


bequemer, ein paar Grad sicherer. 


*Tilt Wheel Steering. Das Saginaw-Aktivlenkrad paßt das Auto dem Fahrer an. 
Denn es ist 5fach-jeweils um 5 Grad-verstellbar. 


AutOY y EST Klassik und Moderne: 


Alfa Romeo 2000 Berlina und 164 Twin Spark 


Alfa ist 
wieder Alfc 


Sportliche Limousinen sind traditionell 
Alfa Romeos Domäne. Wir vergleichen zwei 
Rasseautos aus zwei Jahrzehnten. 


Alfa Romeo 2000 

Berlina von 1974 

131 PS schieben die schlanke 
und hohe Karosserie 

mit knapp 190 km/h durch 
den Fahrtwind. 
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Bertone Sep der Berina 1968 
eine klare, schlichte Linie. 


lfisti sind Überzeu- 
A: Was hat 
die Mailänder Edel- 
marke in den letzten 15 Jah- 
ren nicht alles unternom- 
men, um die Liebhaber ih- 
rer Autoszu vergraulen? Du- 
biose Karosserieformen, 
häßliche Armaturenbretter, 
miese Verarbeitung — die 
Alfa-Fans wurden auf eine 


Pininfarina Sdlanz 1987 mit 
dem 164 ein großer Wurf. 


harte Gewissensprobe nach 
der anderen gestellt. Bis in 
die erste Hälfte der siebziger 
Jahre, etwa bis zum Baujahr 
der 2000 Berlina dieses Ver- 
gleichs, war die Weltnoch in 
Ordnung. Seit einem Jahr, 
seit dem Erscheinen des 164, 
ist sie es wieder. Vergessen 
wir, was dazwischen war. Se- 
hen wir uns lieber die letzte 
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a Boiler 104 RER IN 
Twin Spark von 1988. nn SE 
45 PS onen wac ‚den breiten ; 


Fotos: Willy Bister 
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der alten und die erste der 
neuen Sportlimousinen von 
Alfa Romeo an. 

Flach wie eine Pizza mutet 
der Alfa 164 von heuteneben 
der schlanken, etwas hoch- 
beinigen Berlina von damals 
an. Der Blick zurück führt al- 
lerdings zur Einsicht, daß 
auch der größte Alfa Romeo 
seiner Zeit im Umfeld der 
Autolandschaft vor 20 Jah- 
ren sehr modern und bemer- 
kenswert sachlich aussah. 
Meister Nuccio Bertone hat- 


Damals konservative El 


te 1968 mit der glattflächigen 
Berlina eine klare, schnör- 
kellose Linie gesetzt. 
Pininfarinas Formenspra- 
che am Alfa Romeo 164 fällt 
heute, ein Jahr nach dessen 
Vorstellung, noch immer aus 
dem Rahmen des Üblichen. 
Der größte Mailänder der 
Gegenwart erregt Aufmerk- 
samkeit. Die markante Ha- 
kennase mit dem Alfa-Tri- 
angel mag dazu beitragen, 
die geschickt das Licht bre- 
chende Gürtellinie, die 


schmalen Heckleuchten... 
Alfa Romeos 164 ist alles an- 
dere als ein Dutzendgesicht. 

Die Armaturenbretter bei- 
der Alfa Romeo vermitteln 
gleichfalls bleibende Ein- 
drücke. In der Berlina blickt 
der Pilot über die polierten 
Aluminiumspeichen eines 
Holzlenkrades auf zwei 
chromumrandete Rundin- 
strumente. Vom Format her 
großen Bonbondosen nicht 
unähnlich, geben sieunüber- 
sehbar über Drehzahl und 


eganz, 


heute technokratische Nüchternheit — 
beide Stilrichtungen haben Anhänger 
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Kühle Sachlichkeit mit mattglänzendem Kunststoff im 164. Die Mittelkonsole i 


Aenueaeee 


halter liegen gut zur Hand. 


N] KL “ A: 
st unnötig verspielt. 


Tempo Auskunft. Rechts 
vom Volantstecken drei wei- 
tere Anzeigen in einer hüb- 
schen Edelholzleiste, aus der 
schlanken Mittelkonsole da- 
runter reckt sich der Schalt- 
stock hervor. ‚Die wenigen 
Hebel und Schalter liegen 
griffgerecht zur Hand, das 
Ambiente strahlt Gediegen- 
heit und Klasse aus. Was 
überraschen mag: Damals 
bemängelten Kritiker am 
großen Alfa den konservati- 
ven Stilmit Holzund Chrom 
am Armaturenbrett als anti- 
quiert. Heutzutage weckt ge- 
rade dies unsere Emotionen. 
Geteilte Meinungen pro- 
voziert auch das Cockpit des 
164. Die einen freuen sich, 
vor dem Lenkrad eine sehr 
eigenständige Linie vorzu- 
finden, fernab vom ergono- 
mischen Einerlei der anony- 
men Fernost-Ware, anders 
als in manch langweilig 
nüchternem deutschen Au- 
to. Feinnervige Ästheten sto- 
ßen sich dagegen am ver- 
wendeten Material: Schwar- 
zer Kunststoff statt der Ma- 
serung von Edelholz, graues 
Plastik statt glänzendem 
Chrom, mattes Plexiglas 
statt spiegelnder Scheiben. 
Auch im Basismodell hätte 
das Lenkrad zudem einen 
Lederbezug verdient. 
Nüchtern betrachtet, ist 
der Instrumententräger im 
Alfa Romeo 164 übersicht- 
lich, das Schalter-Klavier 
aufder Mittelkonsolejedoch 
unnötig verspielt. Wer 
nachts in eine Nebelbank 
eintaucht, muß zum Zu- 
schalten des Nebellichtes die 
Augen von der Fahrbahn 
nehmen. Mit dem Bedie- 
nungsteil der auf Wunsch 
lieferbaren Klimaanlage ar- 
tet die Mittelkonsole zum 
Keyboard aus. Gottlob 
bleibt der Fahrer von einem 
Bordcomputer verschont. 


Die Berlina — eng 
wie ein Modellkleid 


Zu keinerlei Diskussion 
gibt dagegen das Raumange- 
bot im jüngsten Alfa Anlaß. 
Das Interieur ist angenehm 
breit, der Knieraum im Fond 
großzügig bemessen. Allen- 
falls an lichter Höhe mangelt 
es den Hintensitzenden et- 
was. Genau umgekehrt sind 
die Platzverhältnisse in der 
alten Berlina. Ihre schmale 
Karosserie sitzt bei voller 
Belegung eng wie ein knapp 
geschnittenes Modellkleid. 
Mit Klimaanlage wurde die 


a ER x ; EN Se ne: 
Ihr Autoversicherer. Br 
Ich wünsche OD ein schriftliches Angebot zur Kraftfahrtversicherung OD) Informationen zum Schutzbrief 


OPkw DOmitABS Herteler___ — —  _ Kiz-Typ PS 7° __—_ kW 
U] Wohnmobil 


Neuwert des Wohnmobils _———  —  —— —_  Hersteller-Schl.-Zahl [111] Typ-Schl.-Zahl_ LIT 11] ] 
Kennzeichen ZUASSUNGSOFE — m u ne nt u nn u nenn 
Beitragssatz Haftpflicht ___—_% Vollkasko __—_% U] öffentlicher Dienst U Landwirt 
DI Behinderter U 100% 050% Kfz-Steuer-Befreiung aufgrund Behinderung 
Haftpflicht-Deckungssumme U] unbegrenzt U] 2 Mio. DM pauschal 
Teilkasko Ü ohne Selbstbeteiligung (SB) U mit 300,— DM Selbstbeteiligung 


Vollkasko OD ohne SB DI 300,- DM SB UI 1000,— DM SB incl. Teilkasko 
U 650,- DM SB U] 2000,-— DM SB U] 300,- DM SB DJ ohne SB 


Anschrift/Tel.-Nr.: 


sone Wir sind da, wenn Sie uns brauchen. 


Hauptverwaltung: Riethorst 2, 3000 Hannover 51, Telefon (0511) 645-4544, Bix *21226# 


Vernunft macht Spaß. Der 


Volvo’440. Rn DM ae 990,- für den GL, bis DM 34.650,- für den Turbo. (Jeweils unverbindliche Preise Ben ab Lager Volvo Sn 


| Volvo; > Yoke: Lieben Sie been Ja? Dann Een Sie sich- ati eine neue - 
Volvo-Generation: Den Volvo 440. Er bringt das neue Volvo-Gefühl auf die Straße. Ein Gefühl, 
das sich schon i u kraftvall-eieganten Sylmaa andeutet: Auffallend - - aber nicht nn strahlt: Dr 

 esFahrspaßaus. “ 

Ein Gefühl, das noch stärker wird, sobald Sie een Nehmen Sie Platz ud erleben: ee 

. einen Innenraum-Komfort, der in dieser Klasse vielen vieles voraus hat: z.B. das modemn-über- 
 sichtliche Cockpit und serienmäßig so aufwendige Extras wie höhenverstellbarer Fahrersitz, 


B ..  getönte Verglasung, Zentralverriegelung, höhenverstellbares Lenkrad und vieles mehr. 


.. Das von Volvo Opa Frontantriebs-Konzept, das sportlich En Sicherheits- | 


neue Volvo 440. 


440 Turbo (88 KWN20 PS). 


“ Worte zu verlieren: Sicher, Zuverlässig. Langlebig. Hinzu kommt der 


Und wo bitte bleibt die Vernunft? nn, da braucht man bei einem Volvo: che a 


IMPARC 


R Fahrwerk und nicht zuletzt a durchzugsstarken Motoren machen den Volvo 440-SpaB periekt is 
- ganz gleich, für welche der vier schadstoffarmen Versionen Sie sich entscheiden: : 
440 GL (64 KW/87 PS), 440 GL Injection we K/35 PS), 440 GLT | njection a 8 kVv/106 PS) oder 


e a Ein einzigartiges Dienstleistungs-Angebot für wn mehr Sicherheit unterwegs. Vernunft macht a 


| u . en n | a vorıvo 


Berlina nur selten bestellt, 
zumal dank der steil stehen- 
den Scheiben Aufheizung 
noch kein Thema war. 
Gleichgültig, ob flach und 
breit oder schmal und hoch, 
ob moderne Sachlichkeit 
oder konservative Gedie- 
genheit — Alfa Romeo stand 
stets im Ruf, sinnliche Autos 
zu bauen. Daran konnten 
auch Kleeblatt-Zombies, 
wie Alfa Arna und Alfetta 
Diesel, kaum rütteln. Wie bei 
Ferrari drei Preisetagen hö- 
her, ging diese Sinnesfreude 
in erster Linie vom Motor 
aus. Ob sich das in den 13 
Jahren geändert hat, seitdem 
die alte Berlina in Pension 
ging? Abgasgrenzwerte und 
Katalysator, Lärmbestim- 
mungen und Schalldämpfer 
— haben sie den Caruso von 
einst im Würgegriff? 
. Bitten wirzunächst.diealte 
2-Liter-Berlina von 1974 zur 
Gesangsprobe. Der Leicht- 
metall-Vierzylinder mit den 
beiden obenliegenden Nok- 
kenwellen röchelt beim Start 
tief durch die zwei Flach- 
stromvergaser auf der Bei- 
fahrerseite. Als die Berlina 
1968 zur Welt kam, war die- 
ser Rassemotor bereits zwei 
Jahrzehnte alt und maß 1,8 
Liter. Drei Jahre später 
wuchs er auf 1962 Kubikzen- 
timeter. Das Resultat kann 
sich heutenoch sehen lassen: 
Das leicht langhubige Trieb- 
werk liefert bei 5500 Umdre- 
hungen 131 PS Höchstlei- 
stung und bei 4500 Touren 
181 Nm Drehmoment. 


Der neue Motor — 
ein Papiertiger? 


Der aktuelle Twin Spark- 
Motor ist zwar in seinen Di- 
mensionen identisch, kann 
dies alles aber noch ein we- 
nig besser: bei 5800/min 143 
PS, bei 4000 Touren 186 Nm. 
Dabei sieht es an seiner Peri- 
pherie völlig anders aus. So 
bereitet auf der Ansaugseite 
anstelle zweier Doppelver- 
gaser eine Bosch-Motronic 
das Gemisch auf und bringt 
es mit zwei Zündkerzen pro 
Zylinder zum Verbrennen. 
Gleichzeitig befehligt diese 
Elektronik einen Phasen- 
wandler, der die Steuerzei- 
ten der Nockenwelle auf der 
Einlaßseite zugunsten eines 
optimalen Füllungsgrades 
über den gesamten Dreh- 
zahlbereich variiert. Dane- 
ben berücksichtigt die Ma- 
nagement-Abteilung des ak- 
tuellen Vierzylinders auch 
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die Werte, dievon der Lamb- 
da-Sonde vor dem Dreiwe- 
ge-Katim Auspuffeingehen. 
Schön und gut — auf dem 
Papier mag es mit diesem 
High-Tech-Einsatz gelin- 
gen, die Leistungsdaten von 
1971 trotz Abgasreinigung 
zu überbieten. Ob sich der 
neue Motor noch so kernig 
anfühlt wie sein Großvater? 
Zunächst Skepsis. Dumpf 
brabbelt der Twin Spark 
nach dem Start. Das offen- 
herzige Röcheln des alten 
Vergasermotors fiel hier der 
Einspritzung zum Opfer. Bis 
um 3000 Touren ändert sich 
daran nicht viel. Wo der Ol- 
die bereits kräftig durchat- 
met und einen tiefen Tenor 
grölt, knurrt der Junior noch 
gedämpft. Subjektiv vermit- 
telt die 2-Liter-Berlina un- 
tenrum den kernigeren, den 
willigeren Eindruck. Der 
164 benimmt sich dagegen 
kultivierter, offenbart gesit- 
tete Tischmanieren, woge- 
gen sein Altvorderer noch 
ungeniert zu rülpsen pflegt. 


Offenherzig atmet der alte 2-Liter-Motor aus zwei 
Flachstrom- en Resultat: 131 PS vom SESINBIER, 


Die schmale, hohe Karosserie der Berlina läßt die Passagiere 
eng zusammenrücken. Rutschig: Sitzbezüge aus Kunstleder. 


Die alte Berlina — 
ein schnelles, schlichtes 
Rasseauto mit komfor- 


Die Berlina überrascht mit komfortabler Fahrwerksabstimmung. im Grenzbereich unters euert sie. 


Eine Stahlfelge wie eine Stahl- 


felge: Berlina-Rad, 14 Zoll. 


Appetit bekommt der 
Twin Spark erst beim Essen. 
Sobald die Nadel des Dreh- 
zahlmessers voll erigiert ist 
und sich der Markierung 
„40“ nähert, tönt die Musik 
los. Nicht so pur zwar wiein 
der Berlina, aber doch klar 
und reinrassig. Zwischen 
vier- und fünftausend Tou- 
ren ist das Orchester vollzäh- 
lig versammelt, zwischen 
fünf- und sechstausend 
sind die Posaunen von Jeri- 
cho zu Hause. Wie die Berli- 
na von vorgestern, läßt sich 
auch der 164 von heute flink 
schalten. Die fünf Getriebe- 
stufen passen perfekt zusam- 
men, auf daß das Concerto 
grosso ja nie abreiße. 

Es ist kein Lärm, vielmehr 
Musik, was die beiden Mai- 
länder aus zwei Jahrzehnten 
beim forcierten Einsatz ihrer 
Kräfte produzieren. Keine 
Musik um nichts: Die Berli- 
Bi 2 na 2000 aus den frühen sieb- 
2 = = ziger Jahren absolvierteeinst 


Der breite, flache 164 bietet im Interieur großzügig Platz. Die mit den Sprint auf 100 in 9,5 Se- 
kunden und hatte nach 30,8 


Velours bezogenen Sitze sind ohne Tadel. Extra: Echtes Leder. 
Der neue 164 — der 
schönste und leistungs- 
fähigste Alfa seit 
zwei Jahr- „gs, zehnten 


Verdrahtet mit Doppelzündung 


Stahlfelge, unter Plastikkappe 
versteckt: 164-Rad, 14 Zoll. 


Auch der nicht allzu straff gefedert, Komfort ist gefragt. Der Fronttriebleruntersteuert. 


den stehenden Kilometer 
passiert. Der 164 Twin Spark 
aus den späten Achtzigern 
bleibt seinem "Großvater 
stets mit knappem Respekt- 
abstand auf den Fersen: 
Nach 10,6 Sekunden zeigt 
sein Tachometer Dreistelli- 
gesan,nach31,9fliegt Junior 
über die 1000-Meter-Marke. 


Damals wie heute 
keine Langeweile 


Deutlich fällt der Fahrlei- 
stungsunterschied hingegen 
bei der Spitze aus: Opa prallt 
bei 189 km/h mit lautem Ge- 
töse auf eine aerodynami- 
sche Mauer, die unter günsti- 
gen Vorraussetzungen bis 
195 Sachen nachgibt. Junior 
gleitetnoch bei 210 km/h ge- 
schmeidig durch die Atmos- 
phäre. Sein Geradeauslauf 
ist dabei beruhigend stabil. 
Ob 189 o0der210km/h, 0b 9,5 
oder 10,6 Sekunden — brin- 
gen wir es auf den Punkt: 
Beide Alfa sind keine lang- 
weiligen Autos. 

Die respektablen Meß- 
werte lassen nur zu leicht 
übersehen, daß die Motoren 
in Berlina2000und 164 Twin 
Sparkeigentlichganzandere 
Qualitäten haben. Beide 
Vierzylinder glänzen mitsat- 
ter Leistung und fettem 
Drehmoment schon bei ge- 
ringen Drehzahlen, arbeiten 
dabei mit hohem Wirkungs- 
grad und günstigem Ver- 
brauch. 11,1 Liter bleifreies 
Super genehmigte die Mo- 
tronic dem Twin Spark im 
Schnitt auf 100 Kilometer. 

Den größten Unterschied 
zwischen 1974 und 1988 ha- 
ben wir bis jetzt verschwie- 
gen: Während die alte Berli- 
na vorne Musik macht und 
hinten antreibt, spielt sich 
beim 164 alles zwischen den 
Vorderkotflügeln ab. Da der 
Motor das Wesentliche in je- 
dem Alfa ist, müßte es kor- 
rekt heißen, der 164 stehe 
quer zu seinem Twin Spark- 
Motor. Alfa, 2 Liter und 143 
PS — wie verträgt sich das 
mit dem Frontantrieb? 

Nun, es funktionierttadel- 
los. Traktionsprobleme fin- 
den nur mutwillig statt, der 
164 Twin Spark bringt seine 
143 PS ‚elegant auf den 
Asphalt. In die direkte, 
leichtgängige Servolenkung 
kommt nur auf schlechtem 
Fahrbahnbelag etwas Unru- 
he. Stöße kommen dann 
deutlich spürbar zu den In- 
sassen durch, der Wagen 
nickt und stuckert. Die alte 
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Alfa Romeo 2000 Berlina 


Super verbleit 


un 


12,01/100km 


N Hi 


189 km/h 


en nicht 
7 klappbar 


1— 1430 ———1 


Innenbreite 
vorne 


1320 mm 


hinten 1320 mm 


Wassergekühlter Vierzylinder-Reihenmotor, längs im 
Bug eingebaut, Motorblock und Zylinderkopf aus 
Leichtmetall, fünffach gelagerte Kurbelwelle, zwei 
obenliegende Nockenwellen - Antrieb über Doppel- 
kette, zwei Horizontal-Doppelvergaser Weber 40 DCOE 
32, Einfachzündung mit mechanischem Unterbrecher. 


Bohr./Hub 84,0/885 mm Lichtmaschine 420 W 
Hubraum 1962 cm? Batterie 12 V/50 Ah 
Verdichtung 9,0:1  Kühlflüssigkeit 9,7 Liter 
Leistung 131 PS  Motorölmenge 8,6 Liter 
bei Drehzahl 5500/min Ölwechsel alle 6000 km 
Literleist. 66,8 PS/Liter Wartung alle 6000 km 
Max. Drehm. 181 Nm 


bei 4500/min 


Antrieb auf die Hinterräder, Einscheiben-Trockenkupp- 
lung, vollsynchronisiertes Fünfganggetriebe. Überset- 
zungen: |. Stufe 3,31:1; Il. Stufe 1,99:1; III. Stufe 1,35:1; 
IV. Stufe 1,0:1; V. Stufe 0,79:1; R.-Gang: 0,94:1; Hinter- 
achsübersetzung: 4,0:1. 


Fahrwerk 


Vorne Einzelradaufhängung an unteren Dreieck-Quer- 
lenkern und einfachen oberen Querlenkern, Schrauben- 
federn mit Stoßdämpfern, Querstabilisator. Hinten Starr- 
achse mit Längsschubarmen und mittigem Reaktions- 
dreieck, Schraubenfedern und Stoßdämpfer, Querstabi- 
lisator. Kugelumlauflenkung, Scheibenbremsen vorne 
und hinten, Zweikreissystem mit Bremskraftverstärker, 
Handbremse mechanisch auf die Hinterräder wirkend. 


TECHNISCHE DATEN 


Alfa Romeo 164 Twin Spark 


D-100 km/h 


Höchstgeschw. 


Fr EN 
{[ \\ 
[\ Ih |- 


210 km/h 


‚Super bleifrei 


Motor quer 
eingebaut 


— 1100 —— 1 


a ns 


Innenbreite 


vorne 1470 mm 


1470 mm 


hinten 


Wassergekühlter Vierzylinder-Reihenmotor, quer im 
Bug eingebaut, Motorblock und Zylinderkopf aus 
Leichtmetall, fünffach gelagerte Kurbelwelle, zwei 
obenliegende Nockenwellen, Antrieb über Doppelkette, 
elektrohydraulischer Phasenwandler auf der ansaugsei- 
tigen Nockenwelle, Benzineinspritzung Bosch Motronic 
ML 4.1, Doppelzündung. 


Bohr./Hub 84,0/885 mm Lichtmaschine 1190 W 
Hubraum 1962 cm’ Batterie 12 V/55 Ah 
Verdichtung 10,0:1  Kühlflüssigkeit 8,0 Liter 
Leistung 143 PS  Motorölmenge 5,5 Liter 
bei Drehzahl 5800/min Ölwechsel 20000 km 
Literleist. 72,9 PS/Liter Wartung 20000 km 
Max. Drehmom. 188 Nm 

bei 4000/min 


Antrieb auf die Vorderräder, Einscheiben-Trockenkupp- 
lung, vollsynchronisiertes Fünfganggetriebe. Überset- 
zungen: |. Stufe 3,75:1; II. Stufe 2,235:1; Ill. Stufe 
1,518:1; IV. Stufe 1,132:1; V. Stufe 0,929:1; R.-Gang: 
0,583:1; Hinterachsübersetzung: 3,421:1. 


Vorne Einzelradaufhängung an McPherson-Federbei- 
nen mit unteren Schwingarmen und Stabilisator, hinten 
Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen mit 
doppelten Querlenkern und Zugstrebe, Querstabilisa- 
tor, Schraubenfedern und Stoßdämpfer. Zahnstangen- 
lenkung mit Servo-Unterstützung, Scheibenbremsen 
vorne und hinten, vorne innenbelüftet, Zweikreissystem, 
Handbremse mechanisch auf die Hinterräder wirkend. 


Spurw. vorn 1325 mm Radgröße 554x114 Spurw. vorn 1515 mm Radgröße 55 Jx14 
Spurw. hinten 1275 mm Reifengröße 165 HR 14 Spurw. hinten 1480 mm Reifengr. 185/70 VR 14 
Wendekreis 11,7 m Wendekreis 11,6m 

Länge 4390 mm Leergewicht 1136 kg Länge 4555 mm Leergewicht 1200 kg 
Breite 1565 mm zul. Ges.gew. 1540 kg Breite 1760 mm zul. Ges.gew. 1625 kg 
Höhe 1430 mm Zuladung 405kg Höhe 1400 mm Zuladung 425 kg 
Radstand 2570 mm Leistungsgewicht Radstand 2660 mm Leistungsgewicht 

leer/bel. 8,7/11,8 kg/PS leer/bel. 


8,4/11,4 kg/PS 


Grundpr. 1971 Alfa Romeo 2000 Berlina 13490-DM Grundpr. 1988 Alfa Romeo 164TwinSpark 37400,- DM 
BESCHLEUNIGUNG BESCHLEUNIGUNG 

0- 80 km/h 6,55  0-140 km/h 192s 0-80 km/h 72s  0-140 km/h 20,75 
0-100 km/h 95s  0-160 km/h 280s 0-100 km/h 1065  0-160 km/h 29,75 
0-120 km/h 13,8s _0-1000 Meter 30,8s 0-120 km/h 148s  0-1000 Meter 319 
Spitze 189 km/h Spitze 210 km/h 


Tankvolumen S8Liter 
Theor. Reichw. 440 km 


Testverbr. 12,0 1/100 km 
Kraftstoff Super verbleit 


"Kraftstoffverbrauch 7 7 
Testverbr. 11,1 1/100 km 
Kraftstoff Super bleifrei 


70 Liter 
630 km 


Tankvolumen 
'Theor. Reichw. 


Berlina lenkt sich gleichfalls 
direktund stoßfrei, liegtaber 
auch nur auf topfebenen 
Straßen ruhig und stabil. 
Welliger Belag läßt ihre star- 
re Hinterachse versetzen. 
Beiden Alfa Romeo, dem 
alten wie dem neuen, ist in 
der Fahrwerksabstimmung 
deutlicke Kompromißbe- 


reitschaft anzumerken. Eher 
etwas mehr Komfort statt 
sportlicher Härte, eher etwas 
mehr Federweg statt straffer 


Markante Hakennase und 
Breitband-Schweinwerfer: 164. 


Klassisches Arrangement mit 
Doppelscheinwerfern: Berlina. 


Abstimmung forderte das 
Lastenheft. Beide — der alte 
Heck- wie der neue Front- 
triebler — untersteuern im 
Grenzbereich, beide bauen 
deutlich Seitenneigung auf. 
Wer 1971 einen als Limou- 
sine maskierten Sportwagen 
suchte, griff eher zur kom- 
pakteren Giulia Super 1600 
als zur Berlina 2000. Ob 1988 
der 75 Twin Spark zu 31 000 
Mark eine überlegenswerte 
Alternative zum 164 Twin 
Spark für 37 400 Mark ist? 
Nur in der Theorie. In der 
Praxis dürfte es neun von 
zehn Alfisti schwerfallen, 
sich derattraktiven Form des 
Neulings zu entziehen. 
Trotz einer Karosserie 
quer zum Motor und Front- 
antrieb, trotz kultivierter 
Tischmanieren und ge- 
dämpftem Ansaugschlür- 
fen, trotz mattschwarzem 
Kunststoff und sprödem 
Plastik — der 164 ist der pa- 
triotischste Mailänder seit 
langem. Alfa ist wieder Alfa. 
Hans-Karl Lange 
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Zu Europas 
größtem Ver- 
gleichstest sind 
16 Vertreter der 
Mittelklasse 
angetreten. Dem 
Gesamtsieger 

“ winkt der! 
Europapokal. 


Audi 


802.0E 
113 PS, 30 440 Mark 


Nissan Bluebird SLX 
105 PS, 23 145 Mark 


Toyota Carina ll 1,6 GLi 
102 PS, 26 160 Mark 


Volvo 440 Turbo 
120 PS, 34 650 Mark 


a EST 


Audi 802.0 E, Nissan Bluebird SLX, Toyota Carina Il 1,6 GLi, Volvo 440 Turbo 


Weiter Weg 
zum Gipfel 


Der Opel Vectra setzte im ersten Teil 

des Europapokals mit 364 von 450 erreichbaren 
Punkten eine imponierende Marke. Kann 

einer aus der zweiten Seilschaft höher hinaus? 
Zählen Reife oder jugendliche Dynamik? 


urven, Kurven, Kurven 

— seit Stunden das 
leiche. Kuppeln, 
schalten, bremsen, be- 
schleunigen. Unzählige Ma- 
le. Das Testteam sucht „den 
Platz“ fürs Aufmacherfoto. 
Auf dem Nebensitz des Audi 
 istesstillgeworden. Fotograf 
Bernd Ebener kann selbst der 
grandiosen Landschaft der 


Pyrenäen und dem strahlen- 
den Sonnenschein kaum noch 
etwas abgewinnen. Übelkeit 
ist das Los des Beifahrers. 
Plötzlich der knappe Ruf: 
„Halt, hier paßt‘s!“ 

Der Vierertroß formiert 
sich am Straßenrand; Arbeit 
für den Fotografen und eine 
sehr willkommene Pause für 
die Testfahrer. 


16 Autos im Kampf um den Europa-Pokal 


Toyota 


(Carina 1.6 GL! 


Nissan 
Bluebird SLX 


Vier Gruppen a vier Autos ermitteln jeweils ihren Besten — 
der Gesamtsieger nach Punkten steht nach der vierten Runde fest. 


Rast in den ersten Ausläufer. 
der Pyrenäen, im Hinter- 
grund das Mittelmeer, Mit 


SER a . TECHNISCHE DATEN Ber N 
Volvo 440 Turbo 
"Motor. 


‚vier in ae längs vier in Reihe/vorn quer vier in Reihe/vorn quer vier in Reihe/vorn quer 
Grauguß/Leichtmetall Grauguß/Leichtmetall Grauguß/Leichtmetall Grauguß/Leichtmetall 


eine obenliegende/ eine obenliegende/ zwei obenliegende/ eine obenliegende/ 
‚über Zahnriemen 


Zylinderzahl/Einbaulage 
Motorblock/Zylinderkopf 
Nockenwelle(n)/Antrieb 


über Zahnriemen über Zahnriemen und Ritzel | über Zahnriemen 


über Tassenstößel über Kipphebel über Tassenstößel über Tassenstößel 


Ventilsteuerung 


Gemischaufbereitung mech.-elektronische Benzin- | elektronische Benzin- elektronische Benzin- elektronische Benzin- 
‚einspritzung einspritzung einspritzung einspritzung 

Zündanlage elektronisch mit Kennfeld- elektronische Transistor- kennfeldgesteuerte „| elektronische Zündanlage 
steuerung zündung Transistorzündung 

Bohrung/Hub 82,5/92,8 mm | 84,5/88,0 mm 81,0/77,0. mm 81,0/83,5 mm 

Hubr. eff./Steuer 1984/1964 om? 1973/1960 cm° 1587/1576 cm? 1744/1709 om? 


10,941 


3 As 
5300/min 


95:1 


75 kW/102 PS 
5800/min 


Verdichtungsverhältnis 


Max. Leistung 
bei 


[85:1 


77kW/105 PS 
5200/min 


8,1:1 


88 kKW/120 PS 
5400/min 


Max. Drehmoment 170Nm 156 Nm 142 Nm ; 175 Nm 
bei 3250/min 4000/min 3000/min 1800/min 


Abgasreinigung 


Ural Katalysator Dreimal mit Larnbdareg. 
ZUIE 12/60 Ah 980 W/ 12 VISS An 


15000/30000 km 10000/20000 km 10000720000 km 10000/20000 km 
: Kraftübertragung 

Kupplungsbetätigung hydraulisch „| ydraulisch TEE 
Antrieb auf die Vorderräder auf die Vorderräder auf die Vorderräder auf die Vorderräder 

Getriebeübersetz. 1.-5. Gang | 3,55/2,11/1,30/0, 310, 79:1 3,29/1,85/1,21/0,91/0,80:1 38 _ eu ‚31/0,97/0,82: = 3, - ‚84/1.32/0,97/0,76:1 

A-Gang Sr a 

Achsübersetzung 4,11: 4 nz 1 4, = 1 ; 73. 1 

: Fahrwerk 

einzeln an McPherson- 
Federbeinen, Querlenkern 
und Querstabilisator 
einzeln mit Feder-Dämpfer- 
Einheit, Quer- und Längs- 
lenkern und Querstabilisator 


Literleistung 

Lichtmaschine/Batterie 

Kühlw.-/Motorölmenge 
Ölwechsel/Wartung 


Radaufhängung vorn einzeln an MePherson- 
'Federbeinen, Querlenkern 


und Querstabilisator 
Torsionskurbelachse mit 


Panhardstab und Feder- 
 Dämpfer-Einheit 


einzeln an McPherson- 
Federbeinen, Querlenkern 
und Querstabilisator 


einzeln mit Feder-Dämpfer- 
Einheiten, Quer- und Längs- 
lenkern und Querstabilisator 


einzeln an McPherson- 
Federbeinen, Querlenkern 
und Querstabilisator 


Starrachse an Längslenkern, 
Panhardstab, Längs- 
streben, Schraubenfedern, 
Teleskopstoßdämpfern 

und Querstabilisator 


Radaufhängung hinten 


Lenkung 
"Scheibenbremsen rundum, Sram rundum 
vorn innenbelüftet hinten Trommelbremsen | hinten ee 
Handbremse mech. auf die Hinterräder mech. auf die Hinterräder | mech. auf die Hinterräder | auf die Hinterräder mech. auf die Hinterräder 
au BhIXIE l 175/70 HR 14 1|5.Jx14/ 185/70 HR 14 


5% Jx 13 / 185/70 HR 13 5% Jx 14 / 185/60 HR 14 . 


Karosserie/Ahmessungen/Gewichte 


Türen/Stzpkize vier/fünf vier/fünf vier/fünf 
Länge/Breite/Höhe ln mm an mm aan mm 4311/1678/1419 mm 


Spurweite vorn/hinten 1421/1426 mm 
Wendekreis-( 110m 
Dachlast 75 Kg 
ungebremst 600 kg 500 kg 500 kg 
Basispreis 26.160 Mark 34650 Mark 


Hauptmotiv sind aber: 
@ Der erst im August über- 
arbeitete Audi 80 mit 113 PS 
und nun 1984 statt 1847 cm’ 
Hubraum. Gestiegen ist das 
Drehmoment: von 160 Nm 
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bei 3400 Umdrehungen auf 
170 Nm bei 3250 Touren. 

© Der Ende August vorge- 
stellte Volvo 440 mit 1,7-Li- 
ter-Motor und 120 Turbo- 
PS. Das und die sehr um- 


fangreiche Ausstattung (Li- 
ste auf Seite 60) machen ihn 
zum Teuersten im Quartett. 

® Der Nissan Bluebird, der 
das andere Extrem markiert. 
Ebenfalls gut ausstaffiert, ist 


er trotzdem das preiswerte- 
ste Angebot. Seit 1983 wird 
er nahezu unverändert ge- 
baut — weltweit über sechs 
Millionen mal. Er holt aus 
1960 cm? Hubraum 105 PS. 


: SI = _— Sr 
Be 


Bei der Beurteilung des Motorraums kommt‘s darauf an, ob wichtige Kontrollen und kleinere Wartungsarbeiten leicht durchzuführen sind. 


0-100 km/h 


Höchstgeschw. 


REES 
ki N 
{ 
Motor längs 
eingebaut 


le 1312] 


aan 
Baı 


| Innenbreite Sitzbreite 
vorn 1360 mm vorn 540 mm 
hinten 1360 mm hinten 1350 mm 


Ki: 345 Liter 


Nissan Bluebird SLX Höchstgeschw. 


N 
S 


183 km/h 


Normal bleifrei 


Innenbreite Sitzbreite ON 
vorn 1430 mm vorn 540 mm 


hinten 1430 mm hinten 1350 mm L_108Liter 


1395] 


Höchstgeschw. 


Innenbreite Sitzbreite 
vorn 1430 mm vorn 510.mm 
hinten 1440 mm hinten 1280 mm 


Volvo 440 Turbo Höchstgeschw. 


FI 


N 


( 
N 


206 km/h 


Super bleifrei Wendekreis 


OR 


Innenbreite Sitzbreite 
vorn 1420 mm vorn 500 mm . | 
hinten 1430 mm hinten 1860 mm I SLiter | |_11,0m 
@ Derim Januar präsentier-  mischprinzip arbeitet. Erhat 
® 
Der Schnellste braueht viel te Toyota Carina II. Seine als einziger keinen geregel- 
ö Besonderheit steckt unter ten Dreiwege-Katalysator. 
Benzin r aber der Lang- der Haube - ein 1,6-Liter- Über eines besteht am vier- 


} e Vierventil-Motor mit 102 ten Tag der Vergleichstour 
samste nicht gerade wenig PS, der nach dem Magerge- bereits Einigkeit im Team: 


AUTO ZEITUNG 24/88 57 


Audi 80: Seine Sitze sind straff gepols 


— Äh 


tert, die Sitzfläche sollte 


73 


mehr Seitenhalt bieten. Die Höhenverstellung kostet Aufpreis. 


7, HELLE 


Toyota Carina: Die Sitzflächen bieten wenig Seitenhalt, 
die Position ist nicht optimal, die Polsterung zu hoch. 


Sitzflächen verursachen auf langen Strecken Beschwerden. 


Langstreckenkomfort. Beim Einsteigen stört das Scharnier. 


Auf kurvenreichen Straßen 
vermittelt der Volvo den 
größten Fahrspaß. Der Tur- 
bomotorziehtohne Gedenk- 
sekundeschon ausniedrigen 
Drehzahlen kraftvoll hoch, 
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ab 1800 Umdrehungen steht 
ein Drehmoment von über 
170 Nm zur Verfügung. Um 
den anderen zu folgen, rei- 
chen ihm schon relativ nie- 
drige Schaltdrehzahlen. In 


Sachen Handlichkeit und 
Agilität ist der leichtgewich- 
tige 440 in dieser Gruppe das 
Maß der Dinge. Vollen Lei- 
stungseinsatz quittiert er 
gelegentlich jedoch mit 
Traktionsproblemen und 
heftigem Reißen in der se- 
rienmäßigen Servolenkung. 
Dann gilt‘s, das handliche 
Vierspeichen-Lenkrad fest 
im Griffzu behalten. Fürun- 
geübte Fahrer keine leichte 
Aufgabe. Im Kapitel Gera- 
deauslauf muß der Volvo 
deshalb einen herben Punk- 
teverlust hinnehmen. 


Der Audi ist flott, 
wirkt aber behäbig 


Von solcher Unbill bleibt 
der Audi-Fahrer weitgehend 
verschont. Das Triebwerk 
des Ingolstädters liefert, wie 
die Elastizitätswerte (Seite 
64) zeigen, ebenfalls ordent- 
liche Durchzugskraft. Sub- 
jektiv haftet ihm dennoch et- 
was Behäbiges an. Dies Ge- 
fühl entsteht zum einen 
durch die unspektakuläre, 
gleichmäßige Leistungsent- 
faltung des Motors, hinzu 
kommen die hohe Gürtelli- 
nie und eine Armaturenta- 
fel, diesich wie eine Burg vor 
dem Fahrer aufbaut. 

Geht’ssteilbergauf, macht 
dem. Audi die ungünstige 
Getriebeabstufungzwischen 
dem zweiten und dritten 
Gang zu schaffen. Jeder 
Schaltvorgang in den höhe- 
ren Gang bedeutet einen 
Drehzahlabfall von 1500 
Umdrehungen, oft zu viel, 
um weiter zügig voranzu- 
kommen. Passagen, die der 
Volvo dank günstigerer 
Übersetzung noch ohne 
Griffzum Schalthebel absol- 
viert, verlangen vom Audi- 
Piloten schon recht fleißige 
Schaltarbeit. Die geht wegen 
der sauber definierten Ebe- 
nen und des geringen Kraft- 
aufwands zwar leicht von 
der Hand, reine Freude 
kommt dennoch nicht auf. 
Der Punktabzug im Kapitel 
Getriebeschaltbarkeit geht 
eigentlich auf das Konto der 
Motoraufhängung. Wegen 
seiner extrem weichen Lage- 
rung führt das Triebwerk bei 
jeder Laständerungeinreges 
Eigenleben. Geht’s forciert 
voran, sind die Auswirkun- 
gen bisin den Schalthebel zu 
spüren, der, wie von Geister- 
hand geführt, hin- und her- 
schlackert und dann schwie- 
riger zu bedienen ist. Trotz 
seines ansich unproblemati- 


Nissan Bluebird 
Abrupte Ausweichmanöver 
erfordern Fahrkön en. Der 


NIDS 


schen Fahrverhaltens wirkt 
der Audi aufbergigen Land- - 
straßen der unteren Katego- 
rie schwammig und instabil. 
Den Passagieren kann das 
(siehe Fotograf Ebener) 
durchaus auf den Magen 
schlagen. Auch der insge- 
samt gute Federungskom- 
fort wird durch den schwan- 
kenden Motor stark beein- 
trächtigt. 

Am bequemsten reisen die 
Fahrgäste im Toyota. Kurze 


Stöße, wie sie etwa Auto- 


bahn-Querfugen erzeugen, 
werden ebenso souverän ge- 
schluckt wie lange Wellen. 
Nur die Neigungzum Nach- 
schwingen verhindert eine 
noch bessere Beurteilung im 
zweiten Wertungskapitel. 
Weniger Freude bereitet 
dagegen das Triebwerk. Der 
16-Ventiler will fleißig ge- 


‘Der Audi meistert Ausweichmanöver bei 
Stadttempo souverän, wirkt aber etwas behäbig. ER 


Toyota Carina: Wegen seines ausgeprägten Lastwechseiverhal- 
tens erfordert der Toyota Fahrkönnen und schnelle Reaktionen. 


Volvo 440: Ausweichmanöver stellen den Fahrer nichtvor 
Probleme. Der Schwede wirkt ausgesprochen handlich. 


 Ausweichen 
bei Tempo 60: Fahrwerke 
zeigen Stärken und 
Schwächen 


dreht werden, beantwortet 
das aber nicht gerade mit 
Kraftakten. Schaltfaules 
Fahren liegt ihm gar nicht. 
Der kleinste Hubraum im 
Vergleich macht sich da ne- 
gativ bemerkbar. In den Dis- 
ziplinen Beschleunigung 
und Elastizität reicht’s denn 
auch nur zum letzten Platz 
mit mageren vier von zehn 
möglichen Punkten. Japan- 
typisch erfreulich gibt sich 
das Fünfganggetriebe, an 
dessen Bedienbarkeit nichts 
auszusetzen ist. 


Gut schaltbare 
Japan-Getriebe 


Gleiches gilt für den Nis- 
san. Auch beiihm lassen sich 
— sobald das Getriebe be- 
triebswarm ist — die Gänge 
butterweich einlegen. Sein 


doppelgezündetes Zweili- 
ter-Triebwerk mit konventi- 
oneller Ventiltechnik ver- 
richtet seine Arbeit brum- 
mig. Dem Audi muß er trotz 
nahezu identischen Hub- 
raums im Alltag meist den 
Vortritt lassen. Ursache da- 
für ist sein zwar gleichmäßi- 
ger, aber wenig kraftvoller 
Antritt aus niedrigen Dreh- 
zahlen. Wer versucht, den 
Mangel an Drehmoment 
durch fleißige Schaltarbeit 
auszugleichen, der stößt bei 
etwa5000 Umdrehungen auf 
Widerstand. Oberhalb die- 
ser Drehzahl gibt sich der Ja- 
paner zwar weiter drehwil- 
lig, der kaum spürbare Lei- 
stungszuwachs läßt solches 
Treiben allerdings wenig 
sinnvoll erscheinen. Sicher- 
lich leidet der Nissan auch 
an seinem mit 1208 Kilo- 
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Beet. 
Außen-/ Innenausstattung 
|Rammschuzesten | @ | eo | = 
Bee - | 
oem — ee ee 
ER. IE ER 
|Motoraumleuchte ___| @ | - _ 
[Zenrave. ensch. Tan | oc: | e [er | | 
| Beheizte Waschaüs, f. Frontsch. | = | - | 
sims [ee le lee 
Be - ie 


Leichtmetallräder 

Servolenkung ze ee ® 
R. Außensp. v. Fahr. elektr. verst. Bor. e | ® © 
| Elektr. Fensterheberum | 0! | e | © | ® 
Handschuh bel. u, abschließbar Eu 8 
| Make-up-Spiegel beleuchtet | = | - | = | - 
ee ae: = @ 
Sinohenestallng ro|/Ie|e © 
[Bedanungsemerte bauen [Le | ®_[ ® 
Leseleuchte vorn ® 
nat ee Le ® 
AUIKaDIER EDEN hinten elle oe © 
[Minsamiemnetinen [eo | | e | e® 
Leseleuchte hinten > ER © 
sense  ole|-e| 
|Kartentaschen hinten | - | | © 
Zigarettenanzünd. u. Ascher hinten le: | 
Warndreieck/Verbandskasten 

Kofferraumleuchte 

Geteilt umklappbare Rückbank Be 

Skisack Be - Be - | 


' ohne Tank- u. Kofferraumklappe; ? ohne Zigarettenanzünder; ° Paket elektrisch einstell- 
bare und beheizbare Außenspiegel sowie elektrische Fensterheber; * ohne Tankklappe 


Kontroll-/Warninstrumente 
um _ jo] - [Te] 
De > MH 

| Warnl. für: Bremsflüssigkeitsstand] @ | @ | ® | 
| Bremsbelagverschleiß | -— | - | - - 
|_____Kühlmitteltemperatur | @ | - | - | ®@ 

ERBETEN _ EC ECM 


Anzeige für: Ölstand 
Öltemperatur 


er BEE BC 
nn _ © 
Warnl. f. Waschwasservorrat ® 
Poren em un 
[LehabschatsutamMansımmar | e | e | e | @ | 
7 
9 


® = serienmäßig, © = gegen Aufpreis, - = nicht lieferbar 


FR 


. AUSSTATTUNG 


Ba vom BEL] wie 
ma 1 
Servolenkung wa um 
_Das kostet die Sicherheitsausstattung 
Disoskersem [ze | - | 2 1 
seen EEE 6 EEE | 
menu anna ee [ee 
[Kopstüzentinen | | © | - 
Penn [me 0 
Nomen — | e | eo | o 
Fe. BE ww 
een: | | | - 
ET EEE EEE 
Das kostet Zubehör ab Werk 
Dezmmaı [se] e De] e 
Selen m - ee 
Cru EEE BEE 
Leichtmetallräder za: - DEZ 
nn rien le [ee 
ren en 
rosa ans me | [| 
[GesSomensscn aearsen | | mar | - 
Wamsscuzges Bas] ® 
ie manner | © ee | 
Metallic-Lack | | 380,- 
Karosserie-Schutzleisten TREE Terz 
= - 
Dos | zuer | zu | - 
Radio UKW-MW-+ ARl Be ee R 
(ernmsenanı [ums - Be 
| 


rer rechts 


Sen 
ET — mr > me 


® = Serie, - = nicht lieferbar 
Das kosten Reifen der Testwagen 


Reifengröße 185/60HR14 
vier Reifen kosten 713,60 
Em 
anne ss | are | amsss | sase | 


* Neuteil, Stundenlohn 74,10 
Alle Preise in DM incl, 14% Mehrwertsteuer. 


BRSSLIEE 


Automatikgetriebe 


Klimaanlage 


gramm recht hohen Leerge- 
wicht, der 15 PS stärkere Vol- 
vo wiegt rund 140 Kilo- 
grammm weniger. 
Rückblende: In den ver- 
gangenen zwei Tagen hat 
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AUTO ZEITUNG auf ei- 
nem abgesperrten Testge- 
lände die Grenzbereiche der 
vier Testteilnehmer erkun- 
det. Dort — ganzin der Nähe 
von Montpellier — unterhält 


der Reifenhersteller Good- 
year ein Testgelände auf der 
ehemaligen Rennstrecke 
von Mireval. Auf der Zielge- 
raden werden die Pylonenzu 
drei versetzten Gassen auf- 


gebaut, die in genau vorge- 
schriebenen Abstand stehen 
und auf die jeweilige Fahr- 
zeugbreite abgestimmt sind. 

Die im Fachjargon „ISO- 
Ausweichkurve“ genannte 


EINE HANDVOLL LEISTUNG 
OHNE KABEL. 


Na endlich, da ist er ja: der kleine Schleifer mit 
der großen Leistung. Und dem riesigen Vorteil, 
überall aktiv zu sein. Dank Akku. Am Auto, auf 
dem Boot oder am Wohnwagen legt er genauso 
los wie im Gartenhaus oder auf dem Balkon - 
ohne Kabel. 

Und wie: Mit 22.000 Schwingungen pro 
Minute. Da geht was weg! Ganz mühelos und 
ohne lahme Hand - die ergonomische Gestal- 
tung macht's leicht und bequem. Selbst in der 
äußersten Ecke. Weil keine Teile über die Schleif- 
platte hinausstehen. 

_Schleifblatt wechseln? Denkbar 
Und denkbar sparsam: Denn in den neuen Akku- 


einfach. 


Sander Sr A 60 kann genausogut ein halbes 
Standard-Schleifblatt der Größe 114 x 280 mm 


eingesetzt werden. 


Für viel Power und lange Ausdauer sorgt der 
96-V-Akku-Pack, der bis zu tausendmal auf- 
ladbar ist und übrigens an alle 96-V-Akku- 
Maschinen von Metabo paßt. Wenn 
Saft und Kraft nach langer Arbeit mal 
verbraucht sind, bringt ihn das mitge- 
lieferte Universal-Schnelladegerät in Ü 


nur einer Stunde wieder auf Trab. 


Das Metabo Uni- 
versal-Schnellode- 


Wie großartig der neue Kleine sus onaıden 
Akku in nur 1 Stunde 


aus dem Akku-Programm von Metabo wieder out Trab. 
zu allen Handwerkerinnen und Handwerkern 
paßt, sagt Ihnen Ihr Fachhändler. 

Osterreich: 

Postfach 152, 1221 Wien. 


Schweiz: 
Postfach 412,8010 Zürich. 


( Metabo 


Stichwort »Sr A 60u/AZ& . 
Deutschland: 
Postf. 1229, 7440 Nürtingen. 


Den Metabo Akku-Sander 
SrA60 gibt es nur beim 
Fachhändler. Den Prospekt 
auch von Metabo, 


Der Mercedes 190er im neuen Format. 


F: orm ıst Charaktersache. 


Der Windkanal muß Autos nicht unbe- 
dingt gesichtslos machen. Auch bei sehr 
guten aerodynamischen Werten signali- 
siert die Form des Mercedes 190 zweierlei: 
das unverwechselbare Profil der klassi- 
schen deutschen Automobilmarke und 
den besonderen Charakter des Fahrzeugs. 
Seine Beweglichkeit, sein Temperament 
und seine Sicherheit. Konzentration auf 
effektiven Nutzen für den Menschen. 
Nicht auf Effekte. 

Ein Mercedes190 hält längerals eine Au- 
tomode. Schon deshalb darf er modern, 
aber nicht modisch sein. Und niemals wer- 


den. Machen Sie die Probefahrt. Sprechen 
Sie mit uns. Auch über Konzepte für Fi- 
nanzierung oder Leasing. 


Im Rahmen der Mercedes-Innovationen ’88: Das neue 
ABS-Angebot für alle 190er-Modelle - Ein wesentlicher 
Zugewinn an aktiver Sicherheit für einen ungewöhnlich 
attraktiven Preis: Neu: Der Sechzehnventiler I9OE 2.5- 
16 mit sportlichem 2,5-Liter- Triebwerk und geregelten 
Katalysator - Leistung 143 kW (195 PS) - Beschleuni- 
gung von O auf100 km/h in 7,7 Sek.- ABS serienmäßig. 


Ihr guter Stern auf allen Straßen. 


DEWE 81.121 


MERCEDES-BENZ 


Personenwagen 


AUIO| GEMESSEN 
Gewichte/Zuladung (kg) 
E Leergewicht FE Zuladung 


BE zul. Gesamtgewicht 
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Tankinhalt/Verbrauch/Reichweite 


Audi 
8 S 9.3 1/100 km 


Nissan 


ON 10.8 1/100 km 555 km 
Toyota 


0 S 9.6 1/100 km 625 km 
8s 12.5 1/100 km 2384 km J 


731 _km 
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) 
EL] 0-80 km/n [En] 0-100 km/h 09-1000 m 
[Nissan 7.45 1m3,) 
Volvo 6.02% 8.9) 


Elastizität im 4. Gang 
EL] 60-80 km/n [ER] 60-100 km/h [EEEI] 60-120 km/h 


Audi 5.0> 10.0 715.7) 

Nissan 5.83 IR TE 
Volvo 3.7 EEE 
Höchstgeschwindigkeit/Tachoanzeige (km/h) 
[L_] Höchstgeschwindigkeit E22] Tachoanzeige 

Audi 202 217 

201 

Volvo 206 Ses222 
360-m-Slalom (km/h) 
[LI] beladen Eier 

Audi 54.4 56.2 
[Toyota 53. 3 EREEOREESERE 

Volvo 56.4 5729 


Disziplin simuliert eine Si-  Fahrspur auf. Geprüft wird, 


Bremsweg aus 100 km/h (m) 
Volvo 41.4 


Innengeräusche in dB(A) 


bei 50 km/h 80 km/h 100 km/h Höchst- 
im 3. Gang im 4. Gang im, 4. Gang geschwindigkeit 
Audi 


"Volvo - 
DIDI IT IP 84 
Reparaturkosten (in DM) 


[EL] Ersatzteile [|] Lohnkosten Lackierung EEE] Sunme 
Audi 1412.46 % 437.199371.69) 2221.30 


Nissan 1417.48 407.552 430.37) 2255.40) 
Toyota 

1062.94 > 437.199 440.15 1940. 28° 
Volvo 175.175 437.109 7879.27> WERHIRETD> 


Steuer und Versicherung (Kosten in DM) 


e Fahrzeug-Teilkasko 5 } 
Haftpflicht Kfz-Steuer ohne Selbstbeteiligung Summe aus Steuer, Haftpflicht, Teilkasko 
unbegrenzte —- ährlich 
Deckung j 


Vollkasko 650,- Summe aus Steuern, Haftpflicht, 
Selbstbeteiligung Vollkasko mit 650,- Selbstbeteiligung 

+ 308. 70= 1512.00 
+1369.20= 2572.50 


steuer- |+ 198.50= 1401.80 
1203.30+ frei 5 5 


2J._7M. |+1241.10= 2444,40 


steuer- |+ 147.00= 1350.30 
1203.30+ frei 3 


39. 7M }+1241.10= 2444.40 


Audi 


steuer- 
'1203.30+ frei 
29. _7M. 


Nissan 


Toyota 


Volvo 


steuer- |+ 263.60= 1622.30 
1358.70+ frei 


2J. _10M.|+1755.60= 3114.30 


Für den Vergleich der Reparaturkosten wird ein Auffahrunfall angenommen. 
Beschädigte Teile: Kotflügel vorne links, Motorhaube, Stoßstange, Kühlergrill, 
Scheinwerfer und Blinker links komplett, Zierteile vorn, eine Feige, 
Farbmaterial und optische Vermessung des Vorderwagens. 


onen im Graben zu landen. kungen gestatten ein präzi- 


tuation, die auf der Straße 
meist völlig überraschend 
auftritt: Bei Landstraßen- 
tempo taucht plötzlich ein 
Hindernis auf der eigenen 
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leer und beladen, ob und bei 
welchem Tempo die Test- 
kandidaten noch auswei- 
chen können, ohne durch 
hektische Fahrwerksreakti- 


Volvo und Audi meistern die 
Situation gleichermaßen 
souverän. Bis Tempo 100 
bleiben sie gut kontrollier- 
bar, die zielgenauen Len- 


ses Anpeilen der Gassen. 
Selbst bei voller Beladung 
verändert sich ihr Fahrver- 
halten nicht grundlegend, 
der Audisetztsanftundohne 


VON JAUIOIGEMESSE N 


N: einem aufwendi- ist, können Sie als Leser 


‚gen Punkteschemabe- auch eine eigene Punkte- 
urteilt AUTO ZEITUNG wertungvornehmen. Sollte 
jedes Vergleichstestauto. zum Beispiel das Motor- 


Im Rahmen der Einzelkri- 
terien vergibt das Testteam 
je nach Fahrzeugklasse 
maximal zwischen fünf 
und zehn Punkte. Da je- 
des Kapitel gleichwertig 


und Komfortkapitelfür Sie 
weniger bedeutsam sein, 
dann streichen Sie die je- 
weilige Wertung und ad- 
dieren Sie nur die restli- 
chen Punkte. 


l. Karosserie und Innenraum 


1. Raumangebot 

2. Ausstattung 

3. Ablagen 

4. Übersichtlichkeit 
5, Zuladung effektiv 
Ba 
8. Anhängelast/Dachlast 

9. Wendekreis 

10. Zugänglichkeit im Motorraum 
Summe 

Platz 


Der Audi 80 verliert diese Wertung wegen der mangelnden 
Schulterfreiheit hinten, des kleinsten, noch dazu nicht varia- 
blen Kofferraums und wegen der kargen Grundausstattung. In 
der Innenraumgestaltung setzt er aber immer noch Maßstäbe. 


9. Geräuschentwicklung 
10. Heizung/Lüftung 
Summe 


Der Toyota bietet den besten Federungskomfort, wankt 
aber in schnell gefahrenen Kurven. Die Frontsitze 

der Japaner lassen Wünsche offen, die Fondpassagiere haben 
aber mehr Platz als im Audi oder im Volvo. 


Der Sieg des Audi in diesem Kapitel fällt deutlich aus. 
Die Niederlage des Toyota ebenso. Der hohe Verbrauch und 
der kleine Tank verhindern ein besseres Abschneiden des Vol- 


Kontrolle: Nur ein richtig justiertes Meßgerät liefert exakte Daten. 


IV. Fahrverhalten 


1. Slalom leer/beiaden 10 


3. Handling trocken/naß 
4. Geradeauslauf 


6. Lastwechsel 10 ne) : 6 MH 6 | 
7, Bremsen in der Kurve ; 5 5 

8. Bremsweg | 10 me] 9 ee | 
9. Bremswirkung 
10. Feststellbremse 3 Be 5 ee 4 | 
Summe zs|ls| ss 61 


Platz BE > ae | 


Die beiden Japaner verlieren hier an Boden, weil sie in 
kritischen Situationen höheres Fahrkönnen verlangen. Seiten- 
wind bringt den kantigen Nissan am wenigsten aus der Ruhe. 
Wegen schiefziehender Bremsen verliert der Audi Punkte. 


V. Sicherheitsausrüstung 


1. ABS/Rückhaltesysteme 5 0 3 
3. Kopfstützen vorne/hinten 10 Eee re 4 
| 4. Sicherheitsgurte vorne/hinten | so | 8 | a | 7 | 7 | 
| 5. Rückspiegel un 0. | 10. (BZ :9, IMS] 10 
8. Warnblinkschalter 5 5 A 
7. Scheinwerfer 10 Be ee 8 | 
8. Scheibenwischer 10 1.8 Bee 8 


Es 
19 Scheinwerferniveaureguieung | 5 | 0 | o | 0 | o 
2 


Summe 


Platz | _ BE > 


ABS gibt‘s nur beim Volvo serienmäßig, beim Audi nur gegen 
Aufpreis, bei den Japanern selbst für Geld nicht. Da nur die 
Serienausstattung zählt, geht das Audi-Punktekonto leer aus. 
Punkteabzug bringt der versteckte Audi-Warnblinkschalter. 


1. Kaufpreis 0 ee ae I 

| 2. Aufpreisgestaltung | 10 BEN 7 Em 8 | 
3. Versicherung/Steuer 10 Be 5 ee | 
4. Qualität und Verarbeitung 5 4 

5. Wartungsintervalle 10 9 9 9 

6. Kraftstoffkosten a 3 

4 

8. Ersatzteilkosten 10 Be 7 

9. Reparaturkosten : 5 ee 1 Eee 2) 
10. Anzahl der Kundendienststellen 5 Bee 3. 2 

Summe 53 /| sl ols| 4 

Platz Ber Be a 


Hier strahlt der Stern des preiswerten Nissan, derzudem 
wichtige Ausstattungsdetails serienmäßig mitbringt. Auch der 
Toyota kann hier verlorenes Terrain gutmachen. Audi-Fahrer 


vo. Beide Japaner haben hervorragend schaltbare Getriebe. müssen nur alle 30 00 Kilometer zur großen Inspektion. 


Spitzenleistung bringt 
Punkte — nur Vielseitigkeit 
den Gesamtsieg 


Wesentlich problemati- 
scher fährt sich der Nissan. 
Beim Wiedereinscheren auf 
die eigene Fahrspur bricht 
unbeladen schon bei Tempo 
95 das Heck aus. Nur schnel- 
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Ausbrechen auf die An- 
schlagspuffer auf, beim Vol- 
vo signalisieren schabende 
Geräusche aus den Radkä- 
sten, daß der Federweg er- 
schöpft ist. 


hne die Gastfreund- 
schaft der Industrie 
müßten ein paar Stellen 
im großen Vergleichstest 
weiße Flecken bleiben. 
Denn so wichtig die Er- 
fahrungen mit den Autos 
im Alltag und auf langen 
Strecken quer durch Eu- 
ropa auch sind: Grenzbe- 
reiche lassen sich nur auf 
abgesperrten und speziell 
dafür ausgelegten Test- 
strecken halbwegs gefahr- 
los erfahren. 
Im wettersicheren Süden 
Frankreichs war AUTO 
ZEITUNG auf dem neu- 
en Gelände der Reifenfir- 
ma Goodyear unterwegs. 
Auf der ehemaligen 
‚Rennstrecke, einst unter 
dem Namen Karland be- 
kannt, fuhren bis in die 
70er Jahre Motorräder 
und Formel-2-Autos um 
Punkte und Pokale. Seit 
Goodyear das Gelände 
1984 gekauft hat, heißt 
die Strecke an der Mittel- 
meerküste in der Nähe 
von Montpellier Mireval. 
Auf dem 180 Hektar gro- 
Ben, hügeligen Gelände 
sind heute 70 Mitarbeiter 
der Reifenfirma tätig. 
Neben der alten, 3,3 Kilo- 


Reifenpanne in Spanien: 
Audi mit Vollwert-Rad. 


Mireval — das Goodyear-Testgelände in Südfrankreich. 


le Reaktionen am vielzurut- 
schigen Lenkrad können 
dann noch das Schlimmste 
verhindern. Mit fünf Passa- 
gieren an Bord verschlim- 
mert sich dieses Verhalten 
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gibt es jetzt eine lange Ge- 
rade, angelegte Schlag- 
lochpisten und einen fast 
fertigen, bewässerten 
Handlingkurs von 1,7 Ki- 
lometern Länge. 

Wasser war aber nicht ge- 
fragt, als das Testteam in 
Mireval das Fahrverhal- 
ten der Europa-Pokal- 
Bewerber prüfte. Und wir 
hatten großes Glück; 
denn kurz nach der 
Abreise brach ein Unwet- 
ter über Frankreich her- 
ein, das das nahe Nimes 
unter Wasser setzte, Kata- 
strophenalarm auslöste 
und Schäden in Milliar- 
denhöhe verursachte. 

Zu dieser Zeit war das 
Team schon ins sonni- 

ge Spanien weitergereist, 
wo der einzige Schaden 
dieser Tour provisorisch 
repariert wurde: eine ver- 
bogene Zugstrebe an der 
Hinterachse des Bluebird, 
Folge eines deftigen 
Schlaglochs auf einem 
noch in Bau befindlichen 
Pyrenäen-Paß. Die Strebe 
bog der örtliche Nissan- 
Händler in Cardona man- 
gels Ersatzteil wieder hin. 
Bezahlen ließ ersich — 
hierzulande nur schwer 
vorstellbar — mit zwei 
Ausgaben der AUTO ZEI- 
TUNG. Der Behauptung 
des spanischen Schrau- 
bers, nun sei das Teil bes- 
ser als neu, trauten die Te- 
ster nicht so ganz. Nissan 
Deutschland installierte 
später der Ordnung hal- 
ber eine neue Strebe und 
vermaß das Auto. 


Br 


noch. Selbst kundige Fahrer 
könnten im Ernstfall die 
Landung abseits der Piste 
kaum verhindern. 

Der zweite Japaner kann 
es zumindest unbeladen 


deutlich besser. Tempo 100 
stellt den Fahrer nicht vor 
Probleme, gleichzeitig si- 
gnalisiert der Toyota aber 
auch, daß ein Mehr nicht gut 
wäre. Beladen versucht da- 
gegen sein Heck ebenfalls, 
den Rest des Wagens zu 
überholen: Punktabzug. 
Während jeweils ein Fahr- 
zeug die ISO-Kür absolviert, 
bleibt Zeit zur genauen In- 
spektion der anderen. In 
puncto Instrumentengestal- 
tung ist der Audi nach wie 
vorüberjede Kritik erhaben. 
Seinegroßen, nachtsinberu- 
higendem Rot illuminierten 
Anzeigeskalen sind hervor- 
ragend abzulesen. Außerst 
solide wirken auch die ver- 
wendeten Kunststoffe und 
Stoffe, nichts klappert, 
nichtsrappelt. Kritik verdie- 
nen dagegen die Lenkstock- 
hebel, der Blinkerschalter 
sitzt zu weit hinten. Fahrer 
mit kürzeren Fingern schal- 
ten schon mal versehentlich 
am davor angeordneten He- 
bel das Licht aus. In Notsitu- 
ationen kaum zu finden ist 
der Warnblinkschalter: 
rechts hinterm Lenkrad ver- 
steckt und weder farblich ge- 
kennzeichnet noch beleuch- 
tet. Vom Lenkrad verdeckt 
sind die Schalter für die Ne- 
bellampen. Weil Kontroll- 
leuchten im Blickfeld fehlen, 
kann der Fahrer das Aus- 
schalten leicht vergessen. 


Bedienungsmängel 
kosten Punkte 


Genauso solide, aber alt- 
backen erscheint das Nis- 
san-Infoboard. Das Materi- 
al wirkt billig, die zahlrei- 
chen kleinen Instrumente 
können in puncto Ablesbar- 
keit mit denen im Audinicht 
konkurrieren. Verstreut an- 
geordnete Warnleuchten, 
zum Teil vom Lenkrad ver- 
deckt, bringen Punktverlust. 
Perfekt plaziertistder Warn- 
blinkschalter: Alle Mitfah- 
rer können ihn erreichen. 

Gleiches gilt für den Toyo- 
ta. Bei ihm stört nur die 
nachts aufdringlich helle 
Economy-Anzeige. Ver- 
streute und teilweise ver- 
deckte Schalter und ein mit 
Funktionen überladener 
Lenkstockhebel erschweren 
aber die Bedienung. 

Kleine, dennoch gutables- 
bare Uhren bietet der Volvo. 
Ausnahme: die beiden über 
der Heizungsbetätigung pla- 
zierten Anzeigen für Lade- 
und Öldruck. Alle Schalter 


Handarbeit: Wie groß ist das Lenkrad? 
AED REDEN EDER EEE EEE 


eye z 


br Ei 


Am Ziel wartet die Lichtschranke. 


Span ung: Wie gut ist die letzte 


ee 


L 


Ausstattungsdetails werden notiert. 


sind beleuchtet, liegen im 
Blickfeld des Fahrers, nur 
der Warnblinkknopf ver- 
steckt sich hinterm Lenkrad. 

Bis auf den Toyota offerie- 
ren alle Testwagen eine gute 


ntinen} 
Schlaglöcher, 
Staub — den 


| Autos wird nichts 


geschenkt 


Auf geht's — Testkandidaten auf dem Weg zu den Höhen der Pyrenäen. 


Vorbereitunge 


Sitzposition. Das Carina- 
Frontgestühl ist zu hoch auf- 
gepolstert, so daß keineinni- 
ge Verbindung zum fahrba- 
ren Untersatz entsteht, zu- 
dem fehlt Seitenhalt. Zur 


Tortur werden lange Strek- 
ken im Nissan. Die viel zu 
weichen Sitzflächen sind 
schnell durchgesessen. Trotz 
unterschiedlich straffer Pol- 
sterungzeigen Audiund Vol- 


n beim Start zur Meßfahrt: Fotograf und Filmteam schauen den Testern über die Schultern. 


vo, daß es besser geht. Einzi- 
ges Manko: mangelnde Sei- 
tenführung für den verlän- 
gerten Rücken. 

Dem Anspruch, Familien- 
limousinen zu sein, werden 


Nässe im Contidrom gig 


Der Nissan fordert den Fahrer. 


am ehesten die Japaner ge- 
recht. Das Mehr an Innen- 
breite läßt sich bei beiden 
auch tatsächlich nutzen. 
Fünf Personen kommen sich 
dagegen im Audi vor wie He- 
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1. Audi 80 2.0 E 
Der Ingolstädter 
glänzt durch gute 
Verarbeitung, sichere 
Straßenlage, gerin- 
gen Verbrauch bei 
guten Fahrleistungen 
und großer Reichwei- 
te. Ein Auto für die 
fünfköpfige Familie 

. isterjedoch nur mit 
Einschränkungen. 


3. Nissan Bluebird 
Im Kostenkapitel 
sammelt der preis- 
werte Japaner wert- 
volle Punkte. Hinzu 
kommen ein gutes 
Platzangebot und ei- 
ne reichhaltige Aus- 
stattung. Im Fahrver- 
halten und im Ver- 
brauch zeigt er aber 
deutliche Schwächen. 


Die Ergebnisse der Punkt-Wertung des ersten Teils stehen auf grauem Grund. 


ringe in der Büchse, man- 
gelnde Schulterfreiheit ist 
auch durch den relativ brei- 
ten Rücksitz und den tiefen 
Knieraum nicht zu ersetzen. 
Ohne Sturzhelm hätte sich 
im Ingolstädter während der 
Ausweichmanöver mancher 
Tester den Kopf gestoßen. 


Kaum Platz für 
Koffer im Audi 


Mit düsterem Blick schaut 
der Familienvater auch ins 
Gepäckabteil des Audi. Zu- 
satzkopfkissen für die Über- 
nachtung in französischen 
Betten müssen zu Hause 
bleiben, 290 Liter Stauraum 
lassen gerade Platz fürs Nö- 
tigste, und selbst das will 
noch geschickt 
sein. Die Leiter unseres Fo- 
tografen muß in einem der 
anderen Wagen unterge- 
bracht werden. Variations- 
möglichkeiten beim Audi? 
Fehlanzeige. Volvo, Toyota 
und Nissan bieten zwar nur 
mäßiges Transportvolumen, 
ihre Ladeflächen sind aber 
eben und den Bedürfnissen 
anzupassen. 
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gestapelt. 


2. Volvo 440 Turbo 
Seine guten Fahr- 
leistungen, gepaart 
mit sicherem Fahr- 
‚verhalten, machen 
ihn zur sportlichen 
Familienkutsche. Der 
Fahrspaß wird jedoch 
mit hohem Spritver- 
brauch und einem 
stolzen Anschaf- 
fungspreis erkauft. 


4. Toyota Carina Il 

In keinem der Kapi- 

tel zeigt der Toyota 
: herrausragende Ei- 

7 genschaften. Fürihn 
sprechen der gute 
Federungskomtfort 
und geringe Gesamt- 
kosten. Sein Trieb- 
werk ist sparsam, 
bietet aber nur mäßi- 
ge Fahrleistungen. 


Vier Tage auf Testgelän- 
den, eine Unmenge von 
Fahrversuchen auf trocke- 
nen und nassen Straßen — 
daformtsich von den Kandi- 
daten bald ein Bild. Der Nis- 
san bietet in gefährlichen Si- 
tuationen die geringsten Si- 
cherheitsreserven. Gasweg- 
nehmen in engen, feuchten 
Kurven quittiert er mit hefti- 
gen, völlig unvermittelten 
Heckschwenks. Auf trocke- 
ner Straße fällt diese Reakti- 
on zwar deutlich geringer 
aus. Doch schon bei Stadt- 
tempo stellen Ausweichma- 
növer (Simulation im 360- 
Meter-Slalom) hohe Anfor- 
derungen an den Fahrer. 
Verreißt er das Steuer, läßt 
sich der Bluebird kaum wie- 
der beruhigen. Auch der 
Toyota überzeugt nur zum 
Teil. Sein Lastwechsel auf 
trockener Straße zieltin den 
Gegenverkehr, Ausweich- 
manöver erfordern Routine. 

Einfacher sind der Deut- 
sche und der Schwede zu 
handhaben.In kritischen Si- 
tuationen bieten sie das von 
der täglichen Fahrpraxis ge- 
wohnte Verhalten. Lediglich 


der Volvo-Lastwechsel 
könnte etwas stärker ausfal- 
len. Audi zeigt, wie es richtig 
ist: In einer zu schnell ange- 
fahrenen Kurve dreht ersich 
nur leicht zum Innenrand 
undbremstsich dabei ab, oh- 
ne seine Spur zu verlassen. 

Leider wird ein Teil dieses 
Sicherheitsvorteils durch die 
Bremse wieder aufgezehrt. 
Langer Bremsweg, über- 
bremsende Hinterräder und 
starkes Schiefziehen nach 
heftiger Beanspruchung 
sind die Mängel des Audi. 
Der Toyota braucht noch 
mehr Bremsweg und bei hei- 
Ben Scheiben hohe Pedal- 
kräfte. Vorbildlich beneh- 
men sich nur der Bluebird 
und der 440, der mit serien- 
mäßigem ABS aufwartet. 
Die Bremshilfe ist für die 
beiden Japaner gar nicht zu 
haben, den Audi-Fahrer ko- 
stet sie saftigen Aufpreis. 

Damit zum Preis: Obwohl 
der Nissan mit 23 145 Mark 
das günstigste Modell im 
diesjährigen Europa-Pokal 
ist, sind seine Schwächen 
schwer verzeihbar. Wer 
rechnen muß und Abstriche 
beim Fahrverhalten hin- 
nimmt, hat jedoch fast keine 
andere Wahl. 

Etwas enttäuschend 
schneidet der Toyota ab. Er 
ist zwar ein relativ preiswer- 
tes Angebot (26 160 Mark) 
mit umfangreicher Ausstat- 
tung, doch trotz Magermo- 
tor keineswegs sensationell 
sparsam. Die Fahrleistun- 
gen liegen im unteren Be- 
reich der Klasse. Daß sein 
Fahrwerk zu den modernen 
Konstruktionen gehört, ist 
ihm nur teilweise anzumer- 
ken, überzeugen kann er nur 
im Federungskomfort. 

Der Volvo rechtfertigt sei- 
nen hohen Preis (34 650 
Mark) durch sehr gute Fahr- 
leistungen, eine umfangrei- 
che Ausstattung, durch si- 
chere  Fahreigenschaften 
und gutes Handling. Unver- 
ständlich ist aber, warum ge- 
rade Sicherheitsdetails feh- 
len, wie hintere Kopfstützen 
und höhenverstellbare Gur- 
te. Der Verbrauch des Tur- 
bombotors istin dieser Klasse 
— den Fahrspaß in allen Eh- 
ren — zuhoch. Auch die ho- 
hen Unterhaltskosten stem- 


peln ihn zum Gefährt für 
Individualisten. 

Der Audi 80 rechtfertigt 
seinen Preis von 31465 
Mark sicher nicht durch 
reichhaltige Ausstattung. 
Seine Stärken ' liegen 
imunproblematischen Fahr- 
verhalten, im geringen Ver- 
brauch mit sehr großer 
Reichweite, im sehr guten Fi- 
nish und in der wegen der 
Vollverzinkung langen Le- 
bensdauer. Positiv auch: ge- 
ringe Unterhaltskosten, gro- 
Be Wartungsintervalle, viele 
Servicestellen. Warum Audi 
immer noch auf der zu wei- 
chen Motoraufhängung be- 
harrt, bleibt unverständlich. 

Mangelnde Vielseitigkeit 
verhindert also, daß die bei- 
den Erstplazierten den Gip- 
fel des Opel Vectra erklim- 
men können. 

Testteam: Manfred Daun 
(Dokumentation), Axel Diet- 
rich, Wolf-Henning Fanslau, 
Friedhelm Knöppel, Chri- 
stoph Reifenrath (Text), Rü- 
diger Ochoiski 


Citroön BX19GTI: Mit neu- 
em Kat-Motor und 120 PS. 


Fiat Croma i.e. Super: 
Italiener mit viel Platz. 


Mercedes 190E: Der kleine 
Benz mit neuem Format? 


Vectra weiter vorn — 
doch die nächsten vier 
Gegner stehen bereit 


Sie stellen hohe Anforderungen an sich und 
an die Qualifikation Ihrer Mannschaft. Das ist die 
eine Voraussetzung für erfolgreiches Werkstattge- 
schäft. Die andere ist die Produkt-Qualität. Gerade 
heute: Immer mehr werden technische Probleme 
auch durch hochwertige Motoröle gelöst. Doch zu 
dieser Entwicklung können nur „Super-Motoröle“ 

: beitragen, die von den 
führenden Automobilher- 
stellern ganz oben einge- 
stuft werden. Hierzu gehört 
Aral Super LL. 

Die Zusammenarbeit 

mit Aral zahlt sich nicht 


nur durch Qualitäts-Sicherheit und Image- 
Gewinn aus. Aral ist auch durch Know-how- 
Vermittlung in der Werkstatt-Gestaltung und 
bei der Schulung Ihrer Mitarbeiter ein idealer 
Partner. Mit Finanzierungshilfen macht es 
Ihnen Aral möglich, technisch immer auf dem 
neuesten Stand zu sein. 

Und durch Werbung und Verkaufs- 
förderung unterstützt Aral Sie dabei, Ihr Ange- 
bot an den Mann und an die Frau zu bringen. 

Lassen Sie sich näher informieren 
von der Abteilung VS-W der Aral AG, 
Wittener Straße 45, 4630 Bochum 1], 

Telefon 02 34/3 15-25 76. 


AME@7, 


LIGHTS 


FINEST Ä ch, 
INTERNATIONAL QUALITY 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette enthält: Camel Lights 


of.Camel. 


AT > 
SAMET, 


FILTERS 


TURKISH & AMERICAN 
CIGARETTES 


— - x — um. 


0,6 mg Nikotin und 6 mg Kondensat (Teer). Camel Filters 1,0mg N und 13mg K.(Durchschnittswerte nach DIN) 


GREFAHRBERICHT 


Peugeot 205 XS Kat 


Sauberungs- 
Kampagne 


Auch ein automobiler Musterknabe kann auf 
Dauer ohne Kat-Version nicht leben. Das muß 
sich Peugeot nun mit Verspätung eingestehen. 
Wir fuhren einen gereinigten 205 XS. 


er große Präsident in 
D Paris blieb lange hart, 

ehe er sich endlich im 
April dieses Jahres von sei- 
ner ihn heftig drängenden 
Deutschland - Dependance 
überzeugen ließ. Jacques 
Calvet, Peugeot-Chef mit 
wenig Neigung zu abgasent- 
gifteten Kleinwagen (siehe 
auch Briefwechsel in Heft 
17/88), gab grünes Licht für 
die Produktion von Kat-Mo- 
dellen der Konzern-Loko- 
motive „205“. Denn schließ- 
lich ist die Bundesrepublik 
der wichtigste Exportmarkt 
der Franzosen. Anhand des 
beliebten Modells XS, dem 
der Ruf vorauseilt, ein halb- 
starker GTI für Preisbewuß- 
te zu sein, konnten wir be- 
reits einem der Kat-gereinig- 
ten 205er auf den Zahn 
fühlen. 

Äußerlich kommt er mit 
„GTI-Bug“ (integrierte Ne- 
belleuchten) und der sporti- 
ven Dreitür-Karosserie da- 
her, ganz im Stil des Rudel- 
führers im Heer der Wagen 
mit dem Löwen im Wappen. 
Und diesem Erscheinungs- 
bild wird der XS im Fahrbe- 
trieb auch voll gerecht. Ein 
deftig abgestimmtes Fahr- 
werk in Verbindung mit ei- 
nem ab 5000 Umdrehungen 
stark auf sich aufmerksam 
machenden Motor stempeln 
das Auto nicht unbedingt 
zum Langstrecken-Expreß, 
zumal auch Windgeräusche 
den Lärmpegel zusätzlich er- 
höhen. Dafür entschädigt 
der kleine Löwe mit guten 
Sitzen und einem wunder- 
schön eng gestuften Schalt- 
werk, das stets einen guten 
Anschluß im nächsthöheren 
Gang garantiert. Aufder Au- 
tobahn, beim zügigen Er- 
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klimmen der Höchstge- 
schwindigkeit (Tacho 180, 
laut Werksangabe effektiv 
170 km/h), kitzelt die Dreh- 
zahlmessernadel leider stän- 
digdenroten Bereich, so daß 
man geneigtist, das Pedal et- 
was zu lupfen. Zurück im 
Stadtverkehr, stört die im 
Rangierbetrieb schwer wer- 
dende Lenkung. 

Summa summarum ist der 
agile XS genau das richtige 
für den, der keinen GTIzum 
Glücklichsein braucht, und 
für diejenigen, denen der 
Ritt auf dem wahren Löwen 
— sprich GTI — doch noch 
zu riskant erscheint. 

Wobei wir beim restlichen 
Kat-Programm der Franzo- 
sen wären. Das tiefe Diesel- 
Loch (der Verkaufsanteilder 
205-Selbstzünder sank in 
Deutschland von 50 auf 27 
Prozent) und mit Sorge regi- 
strierte Stimmen, die franzö- 
sische Mobile pauschal mit 
„Luftverpestern“ gleichsetz- 
ten, haben zu einem Aufge- 
bot von fünf Saubermän- 
nern geführt. 

Der Einstieg beginnt mit 
den Modellen „Junior“ und 
„CI“ (Cabrio), die beide 
über eine 60 PS starke Versi- 
on des aus dem Citroön AX 
bekannten TU-Motors ver- 
fügen. Das Aggregat, das 
nun in die 205- und zu Be- 
ginn des nächsten Jahres 
auch in die 309-Reihe Ein- 
zug hält, isteine vollständige 


Neukonstruktion mit (zwei- | 
geteiltem) Leichtmetallge- | 


häuse und Zylinderkopf aus 
Leichtmetall. Die Getriebe-/ 
Differential-Einheit ist jetzt 
vom Motor getrennt; deraus 
unseligen Peugeot 104- und 
Citroön Visa-Zeiten bekann- 
te Antrieb mit Motor und 


TU-Motor in 75- 
PS-Ausführung 
— Peugeots 
Asinder1,4- 
Liter-Klasse. 


1) Getriebe seitlich 
angeflanscht 


Leichtmetali- 
Zylinderblock 


® Zentral- 
einspritzung 


Peugeot 205 XS Kat 


Vierzylinder-Reihenmotor (Typ 
TU 3 M), quer im Bug eingebaut, 
Gemischaufbereitung über Zen- 
traleinspritzung. 

Hubraum 1360 cm? 
Max.Leistung 75 PS/55 kW 
bei 6200/min 
Max.Drehmoment 109 Nm 
bei 4000 
Leergewicht 850 kg 
Beschleunigung 

0-100 km/h 10,88. 
Höchstgeschwindigkeit 170. km/h 
Reifengröße 165/70R 138 


(Fahrleistungen Werksangaben) 
ne nn 


Getriebe unter gemeinsa- 
mem Gehäuse ist in Pension 
geschickt worden. 

In der schwächeren Aus- 
führung (60 PS) ermöglicht 
ein mit Lambdasonde und 
Kat _korrespondierender 
elektronisch gesteuerter Ver- 


gaser schadstoffarmen Be- 


205 X5 19 310 Mark 

kostet unser Test- 

wagen. Das „X“ im 
Typenschild weistihn - 
als Zweitürer aus. 


Der halbstarke XS tröstet mit einer starken Prise GTI über entgangene, 


trieb. In den 75 PS starken 
Ablegern des von uns gefah- 
renen 205 XS und in seinem 
fünftürigen Schwestermo- 
dell GTkommt dagegen eine 
Zentraleinspritzung zum 
Einsatz. Schließlich gibt es 
den Spitzensportler der Rei- 
he, das von einer Bosch — 


205 GTViertürige 


Version des XS, eben- 
talls75PSstark. 
Familienvätermüssen 
390 Mark drauflegen., 


Motronic gespeiste Modell 
GTI 1,9, auch und „nur“ 
noch mit Katund 120 PS, 
Die Aufpreise für die Kat- 
Modelle sind happig (im 
Schnitt zwischen 1800 und 
2000 Mark). Bleibt also ab- 
zuwarten, wie groß der Zu- 
spruch ausfällt. Dem erfolg- 


‚205 JuniorMit’ 
2. .16275 (Zweitürer) 
>, © _und.16840Mark 
=. (Viertürer)billigster- ( 
> stubenreiner.205. 


reichsten Peugeot aller Zei- 
ten (im nächsten Jahr wird 
der 205 den 504 in der „Ewi- 
gen Bestenliste“ übertrump- 
fen) ist damit in jedem Fall 
eine weitere rosige Zukunft 
garantiert. Wer willihm jetzt 
nochan dieblütenweiße We- 
ste? Thomas M. Imhof 
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EIJAUTOMAREKT 


Telefonische Anzeigenannahme: (0221) 7709-192 


AMC 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! AMC Jeep Cherokee 
ab 33500 DM. Weitere Marken 
und Modelle auf Anfrage. Stän- 


dige Ausstellung/KFZ-Meister- 
service. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel. (07361) 71017, Fax. 
(07361) 71080. 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 


PREISEN! AMC Jeep YJ Wran- 
gler ab 30900 DM. Weitere Mar- 
ken und Modelle auf Anfrage. 


Ständige Ausstellung/KFZ- -Mei- 
sterservice. AUTO STAFFEN, 
7080 Aalen-Attenhofen, direkt 
an der B 29, Tel. (07361) 71017, 
Fax. (07361) 71080. 
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AUDI 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789, Telex 8518139. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


AUTO KLASSIK 


nn Ba, Ind Siaterops 
aus 


ngen 


KFZ-Technik. 7300 Esslingen, Pf.571,@0711/353064 


BMW 


SERVICE-INTERVALLANZEI- 
GE: Rücksteller 45,00 DM. Tel. 
(0711) 7776204. 


BMW-Jahreswagen für Selbst- 
abholer. BMW-Vermittlung 
Hochwimmer, 8311 Niedervieh- 
bach b. Dingolfing. Tel. (08702) 
1895. 


werbecenter siegen 


Erhältlich nur im guten Fachhandel. 


Händlernachweis durch: 
Fintec-Spezial-Autozubehör GmbH 
Röntgenstraße 4 

5952 Attendorn-Ennest 

Tel.: 02722/52600 - Teletex: 272242 
Telefax: 02722/55317 


in9Jx TI7/ET7 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 


mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


GLOBUS Automobile Tel. 
(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur fabrikneue 
Fahrzeuge, langjährige Erfah- 
rung. Kfz.-Meisterbetrieb, alle 
Fabrikate. Tuff-Kote Dinol- 
Stützpunkt für wirksamen Rost- 
schutz. Inzahlungnahme, Lea- 
sing, Finanzierung. Preise, Lie- 
ferzeit sowie Sondermodelle 
auf Anfrage. Es lohnt sich! 
GLOBUS Automobile, Bero 
Center, 42 Oberhausen, Tel. 
(0208) 854021-23. 


BMW-Jahreswagen von WA 
unfallfrei, mit ca. 10000 km, di- 
rekt vom Herstellungsort Din- 
golfing/Bay., daher große Aus- 
wahl und günstige Preise. Jah- 
reswagenvermittlung Dachs, 
Dingolfing, Tel. (08731) 71333. 


BMW-Jahreswagen mit KAT 
preiswert direkt aus Bayern. 
318i/2 delphinmetallic, 9000 
km, 6/87, SSD, Radio/Cassette, 
Breitreifen „nenne 23500 DM 
318i/4 delphinmetallic, 9000 
km, 10/87, M-40 Motor, SSD, 
Colorglas, DZM/EC, 

Breitreifen ................. 26400 DM 


Aerodynamikteile 
und Leichtmetallräder für den 
neuen BMW (5/H E34) 


Frontspoiler, Seitenleisten, Heckspoller, Heckflügel 
in bekannt guter Zender-Qualität. 
Leichtmetaliräder in 8 J x 16/ET 15 

für Bereifung 225/50 und 245/45 R 16 


für Bereifung 235/45 und 255/40 R 17 
Ab sofort lieferbar über die Zender-Partner. 


ZEITEN 


Zender GmbH - Florinstraße - 5403 Mülheim-Kärlich - Telefon 0261/2860 


——————— 


Kompetenz 
wenn es um Autos geht... 


320i/2 diamantschwarzmetal- 
lic, 9000 km, SSD, Sportpaket, 
Spoiler, Alu, M-Fahrwerk, Co- 
lor, Radio, Sportlenkrad ... 

... 30300 DM 
320i/2 diamantschwarzmetal- 
lic, 11900 km, SSD, Sportpa- 
ket, Spoiler, Servo, Alu, M- 
Fahrwerk, Color, Radio, Sport- 
lenkrad: u.cenugen; 30900 DM 
Viele weitere BMW-Jahreswa- 
gen auf Anfrage bei Jahreswa- 


gen DACHS, Tel. (08731) 
71333. 
CHEVROLET 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Chevrolet Camaro 
ab 33300 DM. Weitere Marken 
und Modelle auf Anfrage. Stän- 


dige Ausstellung/KFZ-Meister- 
service. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel. (07361) 71017, Fax. 
(07361) 71080. 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
(0221) 7709192 


CHRYSLER 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Chrysler LeBaron 


Cabrio 38500 DM. Weitere Mar- 
ken und Modelle auf Anfrage. 


Ständige Ausstellung/KFZ-Mei- 
sterservice. AUTO STAFFEN, 
7080 Aalen-Attenhofen, direkt 
an der B 29. Tel. (07361) 71017, 
Fax. (07361) 71080. 


DAIHATSU 


Diverse Vorführwagen mit we- 
nig km. GLOBUS Automobile 
GmbH, Daihatsu Vertragshänd- 
ler, Bero Center, 4200 Ober- 
hausen, Tel. (0208) 854021. 


DAIMLER BENZ 


AUTOTEL-B + C/FAX/Anrufbe- 
antworter bietet Fa. Guter- 
muth, Tel. (0228) 235349. 


300 E, 300 TE, 300 CE in ver- 
schiedenen Farben und Aus- 
stattungen sofort lieferbar, mit 
und ohne BRABUS Tuning. 
BRABUS-Info: Tel. (02041) 
9909-0. 


BRABUS 190 E 2.6 in verschie- 
denen Farben und Ausstattun- 
gen sofort lieferbar, mit und oh- 
ne BRABUS Tuning. BRABUS 
Info: Tel. (02041) 9909.0 


BRABUS 190 E 3.6, 245 PS, 360 
Nm, V-max. ca. 250 km/h {siehe 
Test Auto-Zeitung Heft 5/87, 
auto, motor und sport Heft 
5/87, Auto Bild Heft 38/87, 
sport auto Heft 11/87) in ver- 
schiedenen Farben und Aus- 
stattungen mit und ohne Kataly- 
sator sofort lieferbar. BRABUS- 
Info: Tel. (02041) 9909-0. 


BRABUS 300 E 3.6, 300 TE 3.6, 
300 CE 3.6, 245 PS, 360 Nm, V- 
max. ca. 250 km/h (siehe Test 
Auto-Zeitung Heft 8/87, auto, 
motor und sport Heft 8/86, FAZ 
vom 15. November 86, rallye ra- 
cing Heft 23/87) mit und ohne 
Katalysator lieferbar. BRABUS- 
Info: Tel. (02041) 9909-0. 


BRABUS Tuning-Katalog mit 
Motorbroschüre für das ge- 
samte MERCEDES-Programm 
gegen 20 DM Schutzgebühr 
bitte anfordern bei! BRABUS 
autosport, Kirchhellener Str. 
246-265, 4250 Bottrop, Tel. 
(02041) 9909-0. Abfahrt BAB A 
2, 500 m rechts. 


MONOBLOCK. Die BRABUS 
Leichtmetallfelge für MERCE- 
DES-Fahrzeuge mit einer Rei- 
fengröße bis zu 245/45 VR 16 
ohne Verbreiterung. BRABUS- 
Info: Tel. (02041) 9909-0. 


4-Matic Sportfahrwerk ab so- 
fort lieferbar. BRABUS-Info: 
Tel. (02041) 9909-0. 


AB 3. Die 1. Leistungsstufe für 
den 190 E 2.6 + 25-30 PS, V- 
max. ca. 239 km/h (siehe Test 
„ams" Heft 21/87). BRABUS-In- 
fo: Tel. (02041) 9909-0. 


AB A. Die 1. Leistungsstufe für 
den 300 E + 25-30 PS, V-max. 
ca. 240 km/h. BRABUS-Info: 
Tel. (02041) 9909-0. 


Sportauspuffanlagen für MER- 
CEDES-Fahrzeuge z.B. 190 E 
+ 14 PS. BRABUS-Info: Tel. 
(02041) 9909-0. 


EG-Neuwagen 


Autos bis 30% unter unverb. 
Preisempf.! Ob Neu- od. Ge- 
brauchtwagen —- durch EG- 
Selbstimport sind enorme Er- 
sparnisse möglich. Beweis: 
Praxisbeisp. eines von uns 
durchgef. Importes! 400 EG- 
Händler + 200 EG-Preise im 
brandneuen EG-Report, 6. Aufl. 
Gratisinfo nur bei: Auto-Verlag 
Rückriegel, POB 1263/ZZ, 8412 
Burglengenfeld, Tel. (09471) 
6672. 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, 
importiert für Sie mit langjähri- 
ger Erfahrung, AUTO STAF- 
FEN, Nesslauer Str. 11, 7080 
Aalen, Tel. (07361) 43232, TIx. 
713749, Fax. (07361) 44499. 


EG-Neuwagen seit 10 Jahren 
zu Superpreisen! Hier einige 
Beispiele aus unserem Ange- 
bot, zZ. B:; 


Ford Fiesta .......... ab 10680 DM 
XR 8 nunsuakien: ab 18990 DM 
Honda Civic 1,31. ....... 15600 DM 
Prelude 2,0 EX ..........25 100 DM 


Accord ............ ...20 100 DM 
Integra .......... ... 18300 DM 
Aerodeck EX... ... 22100 DM 
Lada 1200 E: uses 6850 DM 
Saar. 9750 DM 
Mazda 628 ................ 16900 DM 
Nissan Micra DX . ab 11700 DM 
SUNAY keasenssrsieniaseren 13400 DM 


BMW 318i, Ra/Ca. .... 24690 DM 
BMW 320i, Ra/Ca. .... 26690 DM 
Opel Corsa .......... ab 11400 DM 
Opel Kadett ......... ab 13800 DM 
Opel Omega ........ ab 21500 DM 
Toyota StarletL .. ab 11400 DM 


Toyota MR2 ab 31200 DM 
Supra 3.0... ab 43990 DM 
Camry XL... ab 23300 DM 
Camry Turbo 

Diesel ............. ab 24400 DM 
Celica 1,6ST ........... 21400 DM 


FEEL THE 
DIFFERENCE 


Unsore Vonölle 
© Volle GM-Werksgarantie 


Geschultes Servico-Porsonal 
© Ständig große Neu- und 
Gebrauchtwagen-Ausstllung 


Landeruiser ............. 29990 DM 
Subaru 

Superstat. 4 WD .......22100 DM 
JUSTY DL ensiieenseniee 11900 DM 
Peugeot 205 XE ........ 11400 DM 
POIDFOR une 12800 DM 
Leasing-Angebote, z.B. bei 36 
Monaten, ohne km-Begren- 
zung: Anz. Rate 
Opel Corsa 2700 164 
Kadett 3700 188 
Ford Fiesta 2670 152 
Fiesta 4968 80 
Sierra 4980 215 
Mazda 5190 210 
Toyota Corolla 3750 216 


Weitere Modelle auf Anfrage. 
Alle Fahrzeuge m. TUV, Brief u. 
Garantie. Auslieferung auf 
Wunsch innerh. der BRD, Ver- 
kauf-Vermittiung-Finanzierung- 
Leasing-Service.e. ADI GmbH, 


Albertstr. 78, 4000 Dusseldorf, 
Tel. (0211) 
252434. 


7332888, privat 


Viking-Winterreifen 
für Pkw erhältlich 
im Fachhandel od. 
Händlernachweis 


durch uns 


Meyer Lissendorf International Trading Company 


Burgstraße 30 - 5534 Lissendorf 
Telefon 106597) 180 - Telex 4729907 
Telefax (06597) 1301 


© Direkte GM-Ersatzteilversorgung 
. ‚Por 


— Die 89er GM-Modelle soeben eingetroffen 


Your American Dream Come True 
Ständige Sonderschau und Großauswahl 


Cadillac Fleetwood, Cadillac Seville, Cadillac 
Allant&, Camaro Cabrio, Monte Carlo Coupe, 
Caprice Lim./Station, Pontiac Bonnewille, 
Pontiac Trans Am Coups, Pontiac Fiero Coupe, 
Buick Le Sabre, Buick Park Avenue, Corvette 
Coup&/Cabrio, Big Blazer, Jimmy Blazer 

Unser Angebot: 


Pontiac Gpe. Formula lab DM 36.500,- 
Das interessanteste Autohaus der Welt 


AUTO BECKER 


Suitbertusstr. 150-4000 Düsseldort 1 Tel. 0211/3380-1 


EG-Import-Anleitung: Neuwa- 
gen (auch deutsche) bis 30% 
unter unverb. Preisempf. Ge- 
naue Anleitung, neueste Geset- 
ze, über 100 Händleradressen. 
28 DM (Scheck od. + NN). 
Rieck-Verlag, Abt. 1/14, Postf. 
3109, 8236 Eschborn, Gratis- 
prospekt. 


GLOBUS Automobile Tel. 
(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur fabrikneue 
Fahrzeuge, langjährige Erfah- 
rung.. Kfz.-Meisterbetrieb, alle 
Fabrikate. Tuff-Kote Dinol- 
Stützpunkt für wirksamen Rost- 
schutz. Inzahlungnahme, Le- 
asing, Finanzierung. Preise, Lie- 
ferzeit sowie Sondermodelle 
auf Anfrage. Es lohnt sich! 
GLOBUS Automobile, Bero 
Center, 42 Oberhausen, Tel. 
(0208) 854021-23. 


MEYER LISSENDORF 
uf 
EZ 
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EISAUTOMARKT 


Telefonische Anzeigenannahme: (0221) 7709-192 


FORD 


Transit Kombi, JW, ab 19990 
DM; Transit Kasten, neue Mo- 
delle, ab 12990 DM. Leasing/Fi- 
nanzierung möglich. Tel. 
(06192) 39299. 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Ford Mustang ab 
28500 DM. Weitere Marken und 
Modelle auf Anfrage. Ständie 


Eee 


Ausstellung/KFZ-Meisterservi- 
ce. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen,direkt an der 
B 29. Tel. (07361) 71017, Fax. 
(07361) 71080. 


een. an: 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789, Telex 8518139. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 


eg 2. 


Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


GELÄNDEWAGEN 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, 
importiert für Sie mit langjähri- 
ger Erfahrung, AUTO STAF- 
FEN, Nesslauer Str. 11, 7080 
Aalen, Tel. (07361) 43232, Tix. 


713749, Fax. (07361) 44499. 


HONDA 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, 
importiert für Sie mit langjähri- 
ger Erfahrung, AUTO STAF- 
FEN, Nesslauer Str. 11, 7080 
Aalen, Tel. (07361) 43232, Tlx. 
713749, Fax. (07361) 44499. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. - 


MAZDA 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789. Telex 8518139. 


OPEL 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, 
importiert für Sie mit langjähri- 
ger Erfahrung, AUTO STAF- 
FEN, Nesslauer Str. 11, 7080 
Aalen, Tel. (07361) 43232, Tix. 
713749, Fax. (07361) 44499. 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf- Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789, Telex 8518139. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


PEUGEOT 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789, Telex 8518139. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


PONTIAC 


Pontiac Fiero, Voll-Cabrio, ab 
386500 DM. KFZ-Meisterbetrieb, 
Leasing-Finanzierung möglich. 
Tel. (06192) 39299. 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Pontiac Fiero GT 
37500 DM. Weitere Marken und 
Modelle auf Anfrage. Ständige 


Ausstellung/KFZ-Meisterser- 
vice. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel. (07361) 71017, Fax. 
(07361) 71080. 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 


PREISEN! Pontiac Firebird ab 


33300 DM. Weitere Marken und 
Modelle auf Anfrage. Ständige 
Ausstellung/KFZ-Meisterser- 
vice. AUTO STAFFEN, 7080 
Aalen-Attenhofen, direkt an der 
B 29, Tel. (07361) 71017, Fax. 

(07361) 71080. 


ROLLS-ROYCE 


Rolis-Royce-Vermietung mit 
ivriertem Chauffeur für Hoch- 


ges- und Wochenendfahrten, 
Film, Werbung, Repräsentation 
... Fa. Rent a Rolls, Tel. (0212) 
75782. 


SUBARU 


Diverse Vorführwagen mit we- 
nig km. GLOBUS Automobile 
GmbH, Subaru Vertragshänd- 
ler, Bero Center, 4200 Ober- 
hausen. Tel. (0208) 854021. 


TOYOTA 


GLOBUS Automobile Tel. 
(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur fabrikneue 
Fahrzeuge, langjährige Erfah- 
rung. Kfz.-Meisterbetrieb, alle 


Fabrikate. Tuff-Kote Dinol- 
Stützpunkt für wirksamen Rost- 
schutz. Inzahlungnahme, Lea- 
sing, Finanzierung. Preise, Lie- 
ferzeit sowie Sondermodelle 
auf Anfrage. Es lohnt sich! 
GLOBUS Automobile, Bero 
Center, 42 Oberhausen, Tel. 
(0208) 854021-23. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteille für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


VOLVO 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 


mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


vw 


VW + Audi Jahreswagen- 


Computerliste Polo, Golf, Jet- 
ta, Scirocco, Passat usw. 1-jäh- 
rige direkt von Werksangehöri- 
gen. Angebote 1-5 Monate im 
voraus erhältlich. J.-W.-Zentrale 
B. Soika, Dieselstr. 18, 3180 
Wolfsburg 1, Tel. (05361) 
54444. 
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Lieferbare Ausführungen: silberpoliert, schwarzpoliert. 


ERHÄLTLICH NUR IM GUTEN FACHHANDEL. 


Bee special 


Hi 


Händlernachweis durch: 

RH-special GmbH 

5952 Attendorn - Industriegebiet Biggen 
Tel.: 027 22/553-0 - Teletex: 272242 RHTEC 
Telefax: 02722/55317 


Wenn Sie Ganzjahresreifen 
für Kompromisse halten - 
es gibt Grund umzudenken. 


Einen Satz Reifen für den Sommer, 
einen Satz Reifen für den Winter? Es 
geht auch anders: mit einem Satz 
BFGoodrich Comp T/A HR für das 
ganze Jahr. 

Der BFGoodrich Comp T/A HR ist 
kein Reifenkompromiß, sondern eine 
ausgereifte Konstruktion, hinter der 
17 Jahre Entwicklungserfahrung mit 
dem erfolgreichen BFGoodrich Comp 
T/A stehen. In Matsch und Schnee greift 
erwie ein Winterreifen. AufnasserBahn 
verdrängt er Wasser wie ein Regenrei- 
fen. Im Trockenen überzeugt er durch 
sportliches Fahrverhalten und hohen 
Abrolikomfort. Und das bis hin zu 210 
km/h. 

Wollen Sie da noch Reifen wech- 
seln? 


BFGoodrich T/A Radials 
Import Deutschland: 
Burgstraße 30 

D-5534 Lissendorf 

Tel. 06597/18-0 


/4 (AÄENER USSENDORF 


BFGOODRICH Comp T/A HR 


Der brandneue Ganzjahres-Breitreifen bis 210 km/h 
mit M+S Zulassung 


Das BE m 


ERSAUTOMARRT 


Ganzjahres- 


Breitreifen 
z.B. für VW Golf = 


” Vergessen Sie das Reife: 
wechseln nach dem Kale: u 
der! Hier sind die Breitreifen- } 
größen für das ganze Jahr, == 

. bis 210 km/h: E. 
185/60 HR 14, 195/60 HR14, ; 
205/60 HR 13. 3 

. Erhältlich im Fachhandel. 
Händlernachweis durch: | 


BFGoodrich T/A Radials 
Import Deutschland: 

Burgstr. 30 - D-5534 Lissendorf 
Tel. 06597 /18-0 - Tx. 4729007 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 


7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


Zusatzblinkleuchten f. VW Golf 
Il/Jetta Il a. d. vord. Kotflügeln. 
Kein Bohren, kinderl. Montage 


Komplett-Bausatz incl. Einbau- 
anl. nur 29,90 DM. Vers. per NN 
+ Porto bei K. Scheuplein, Pf. 
1568, 8740 Bad Neustadt. 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789, Telex 8518139. 


VERSCHIEDENE 
MARKEN 


250 EG-Gebrauchtwagen zu 
Discountpreisen, ca. 3-15 
Mon. alt, alle sofort lieferbar! 
Aktuelle Stockliste gegen 10 
DM Unkostenbeitrag. EG-Ver- 
mittlung Rückriege, POB 
1263/ZZ, 8412 Burglengenfeld. 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, 
importiert für Sie mit langjähri- 
ger Erfahrung, AUTO STAF- 
FEN, Nesslauer Str. 11, 7080 
Aalen, Tel. (07361) 43232, TIx. 
713749, Fax. (07361) 44499, 


VERSCHIEDENES 


Autoalarmaufkleber 3 Stück 5 
DM. Scheck + Geldschein an: 
M + M-Versand, Postf. 320765, 
4000 Düsseldorf 32. 


Telefonhörer mit Autohalterung 
85 DM incl. Porto, bar od. NN. 
KNÖPKE-TECHNIK-VERSAND, 
Postf. 2134, 2105 Seevetal 2. 


AUTOTEL-B+ C/FAX/Anrufbe- 
antworter bietet Fa. Guter- 
muth, Tel. (0228) 235349. 


Autotelefon C-Netz, supergün- 
stig, auch im Koffer. Ibach- 
Elektronik, Tel. (02151) 547054. 


D-Schild-Magnetfolie, StVZO 
entspr., optisch wie geklebt, 
haftet sicher und sauber und ist 
immer wieder zu verwenden! 15 
DM + NN (oder Vorkasse por- 
tofrei) von ASV Versand, Post- 
fach 1118, 8720 Schweinfurt. 


450 neue Geschäfts-Ideen! 
Ideal zum nebenberuf. Start. 
Gratisinfo AZ von ASV Verlag, 
Pf. 1118, 8720 Schweinfurt. 


So wird Geld verdient! Sofor- 
tinfo geg. adress, Freiumschlag 
80 Pf. PC-GmbH, Postfach 122, 
8183 Rottach-Eg. 


Modellautos für Sammler und 
Liebhaber! Prospekt B-6 gratis. 
Modell Post Shop, Postf. 41, D- 
8545 Spalt. 


Ihr Auto im Test, von Abarth 
bis Zastava, von 1946 bis heute, 
ca. 6000 Tests von 280 Marken. 
Pro Bericht 10 DM + Porto. 
Tel. (08441) 2922. 


GLOBUS Automobile Tel. 
(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur fabrikneue 
Fahrzeuge, langjährige Erfah- 
rung. Kfz.-Meisterbetrieb, alle 
Fabrikate. Tuff-Kote Dinol- 
Stützpunkt für wirksamen Rost- 
schutz. Inzahlungnahme, Lea- 
sing, Finanzierung, Preise, Lie- 
ferzeit sowie Sondermodelle 
auf Anfrage. Es lohnt sich! 
GLOBUS Automobile, Bero 
Center, 42 Oberhausen, Tel. 
(0208) 854021-23. 


Gerade jetzt 
einen 
Seitenfenster- N 
windabweiser 

von ClimAir! 

Das garantiert: ständige Frischluft- 
zirkulation, keine beschlagenen 
Scheiben, angenehmes Raumklima 
im Kfz. trotz Kälte, Regen, Schnee. 


Die ele- 

ganten 

Radlauf- = 
Zierleisten OPTICHROM- 
geben Ihrem Fahrzeug 
seine besondere Note. 
Edel und klassisch. 


imAir 


Das Produkt mit dem 
blauen Band. 
Im Kfz.-Handel erhältlich. 


ClimAir 
Hauptstraße 99 
D-6367 Karben 3 
Tel. (0 60 39) 70 58 


Fordern Sie unseren 
Produktprospekt an. 


Achtung Vereine! Stelle gün- 
stig gestickte Aufnäher, T- 
Shirts u. anderen Vereinsbedarf 
her. Tel. (0911) 553679. 


Leder-Innenausstattungen für 
alle PKW’s ab 2000 DM, sowie 
Auto-Leder, qm ab 68 DM. Tel. 
(0221) 7683586. 


Die Kraft der Individualität kön- 
nen Sie sehen. Die Faszination 
\ sportlicher IRMSCHER-Technik 


| müssen Sie erfahren. 


' Mehr über IRMSCHER-Body- 
Building für die gesamte Opel- 
Modellpalette im 128 Seiten 
‚starken Farbkatalog. Gegen 
DM 10,- direkt von IRMSCHER 
oder bei Ihrem Opel-Händler. 


n4 IRMSCHER GmbH, Bahnhofstraße, D-7064 Remshalden 1, Tel. 07151/7002-0 


2277251 NNET 


AUTO M:9:B’1.1L;BE A, DB 
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e ich 
Vergessen sie bitte TE 
Hinweis gr 


Wir helfen Ihnen, ein Auto zu 
importieren! C. Jensen, Auto- 
Import, Tel. (040) 7927215. 


Freie Waffen (ab 18 J.) auch 
schußfähig, Liste „W“ gratis. 
KNÖPKE-TECHNIK-VERSAND, 
Postf. 2134, 2105 Seevetal 2. 


Schallplatten, die nicht mehr 
im Handel erhältlich sind, aber 
auch die neuesten Schlager er- 
halten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie unverbindlich 
unseren kostenlosen Katalog 
an. KESS-VERSAND, Postfach 
253546, 87 Würzburg 25. 


Machen Sie mehr aus Ihren Fä- 
higkeiten mit einem eigenen lu- 
krativen Kleinunternehmen. Wie 
Tausende vor Ihnen. X Beispie- 
le bringt neuartige Wirtschafts- 
zeitschrift. Mit allen Zahlen, 
Fakten, Adressen und Insider- 
tips. Gratisinfo: Geschäftsidee, 
Theodor-Heuss-Straße 4/ 
AZ846, 5300 Bonn 2, Tel. (0228) 
82050. 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
(0221) 7709192 


Wie heißt die |F 


Familienzeitschrift, 


Das ist die Idee: 


Jeden Monat neu - 


für nur DM 3,50. 
Die 1. Zeitschrift zum Wohnfühlen!! 


ENOTESTS / FAHRBERICHTE 


1985-88 Diese Hefte können Sie nachbestellen: 


Alfa 75 Twin Spark 2.0S ET__11/88 
Alfa Romeo Spider 2.0 Kat ET _17/88 


Audi 80 ET___18/88 
Audi 80 TurboD ET 13/88 
Audi 90 Quattro 20V FB__14/88 
Audi 90 Quattro 20V VGL 16/88 
BMW M3 VT___10/88 
BMW M3 Evolution FB__19/88 
BMWMKıt ET 16/88 
BMW M5 FB__19/88 
BMW 318i KB __11/88 
BMW320 —_ KB 11/88 
BMW 320i Cabrio VT___9/88 
BMW 320i touring KB _ 12/88 
BMW 324d DT ___7/88 
BMW 520i ET___4/88 
BMW20 ___ _____VT 18/88 
BMW 524td VT__18/88 
BMW 535i FB 2/88 
BMW 535i VGL 13/88 
Chrysler Le Baron Turbo 2.2 Cabrio FB 2/88 
Chrysler Voyager FB 2/88 
Citroön AX_14 TZS VT__18/88 
Citroen AX_ GT ET. 4/88 
Citroön BX_TRD Turbo ET___16/88 
Daihatsu Charade Gti VGL ___19/88 
. Ferrari F40 FB __11/88 
Fiat Tipo DGT VT 14/88-15/83 
Fiat Fiorini Kasten 1300 FB__10/88 
Fiat Panda 750 L VT__11/88 
Fiat Uno 755i.e. VT__18/88 
Ford Escort Cabrio XR 3i VT 9/88 
Ford Escort RS turbo VT 6/87 
Ford Sierra 1.6 Laser ET 1/86 
Ford Sierra Cosworth FB 2/86 
Ford Sierra Cosworth VT__10/88 
Honda Accord Aerodeck 2.0 EXi KB 12/88 
Honda Civic 1,3 ET__14/88 
Honda Civic 1.4 ET 71/88 
Honda Civic Shuttle 4WD __FB 8/88 
Isuzu Gemini GTD ET__12/88 
Lancia Thema 8.32 VT___13/88 
Lotus Esprit Turbo ET__10/88 
Maserati 430 FB 2/88 
Mazda 121 LX VT__18/88 
Mazda 121 LX Canvas Top ET 13/88 
Mazda 323 GLX VT 1/86 
Mazda 323 1.5 GLX VT 14/88-15/88 
Mazda 323 GTX 1.6i turbo __VT 12/88 
Mazda 626 GLX VT__19/87 
Mazda RX 7 ET___5/88 
Mercedes 190 VT__19/87 
Mercedes 190 E FB___19/88 
Mercedes 190 E 2.3 VGL ___16/88 
Mercedes 190 E 2.3-16 VT___10/88 
Mercedes 190 E 2.3-16 VGL __16/88 
Mercedes 190 E 2.5-16 FB___19/88 
Mercedes 190 E 2.6 AB3 Brabus ET 7/88 
Mercedes 200 T (Kat) ET 6/87 
Mercedes 260 E VT 7/88 
Mercedes 300 D DT 6/86 


Fahrzeugtyp Testart Heft-Nr. 


Mitsubishi Colt 1600 GTi-16VFB___13/88 
Mitsubishi Galant 2.0 GLSi__FB 4/88 
Nissan Silvia 1800 16V Turbo FB__14/88 
Nissan Sunny Lim. GTI 16V Kat FB 19/87 


Opel Corsa 1.5 D VT___5/88 
Opel Corsa GLS 1.3 ET __15/86 
Opel Corsa _GSi ET ___12/88 
Opel Corsa _GSi VGL ___19/88 
Opel Kadett GL VT 6/86 
Opel Kaden GL _ _____VT 1786 
Opel Kadeıt 160 L_____VT 14/88 
Opel Kadett 1.6 GL Euronorm ET 2/88 
Opel Kadett GSi VT___16/88 
Opel Kadett GSi 16V VT__12/88 
Opel Kadett Cabrio 1.6i VT__9/88 
Opel Omega Caravan 3.0i VT___14/88 
Opel Omega 1.8 GL ET__13/88 
Opel Omega 3000 VT___10/88 
Opel Senator 3.0i VT___7/88 
Peugeot 205 CJ VT 9/88 
Peugeot 205 GTI „Pulsair“ ET 2/86 
Peugeot 205 GRD VT 5/88 
Peugeot 309 GRD DT __ 17/88 
Peugeot 505 Break GTD turbo ET 6/86 
Porsche 924 S VT 8/88 
Porsche 944 S FB___15/86 
Porsche 944 turbo ET ___17/88 
Porsche 944 turbo S ET 2/88 
Porsche 959 FB__11/88 
Renault 5 Campus ET ___16/88 
Renault 5GTD ET 1/86 
Renault 5 GTX VT_18/88 
Renault 9 TX ET 6/87 
Renault 19 GTS FB___15/88 
Rover 820 Si FB___15/88 
Toyota Carina 1.6 GLi FB 8/83 
Toyota Camry GXi V6 FB__10/88 
Toyota Camry V 6 ET__17/88 
ToyotaCorol. TercelXLi1.64WDFB 17/88 
Toyota Starlet 1.3 S VT___6/86 
Toyota Supra 3.0i turbo FB__27/87 
Volvo 480 turbo KB __12/88 
Volvo 740 GL Diesel VT_ 15/86 
Volvo 740 GL VT___15/87 
Volvo 740 GLE Kat FB___19/87 
VW Polo Fox ET _10/88 
VW Polo G 40 VGL ___19/88 
VW Polo Coupe GT VT___6/86 
VW Golf synero DT__11/88 
VW Golf CL VT____6/86 
VW Golf CL ET___19/87 
VW Golf GL VT 14/88-15/88 
VW Golf GTI 16V VT__12/88 
VW Golf Cabrio ET___14/88 
VW Golf Cabrio VT___9/88 
VW Golf Jetta GL VT 1/86 
VW Golf Corrado FB___19/88 
VW Passat FB 4/88 
VW Passat GL ET 71/88 
VW Passat GL ______VT 8/88-9/88 
VW Passat GL (90 PS ET ___11/88 


VW Passat Variant syncro C_ ET _15/86 
VW Passat Variant 16 CL __ET _15/88 


ET = Einzeltest, VT= Vergleichstest, VGL= Vergleich, DT = Dauertest, 
KB= Kaufberatung, FB= Fahrbericht, *=mit Katalysator 


a 0 


Ausschneiden und auf eine frankierte Postkarte kleben 
Heinrich Bauer Verlag, Vertriebsverwaltung 
Burchardstr. 11, 2000 Hamburg 1 


| ‚AUtO Bestellschein 
| 


| AUTO ZEITUNG NR. 


| hat/haben mir noch gefehlt, also her damit. Meine Anschrift: 


Kosten pro Heft 5,-— DM plus Name: 
0,85 DM Versandkosten. 

Den fälligen Gesamtbetrag gır.: 
werde ich nach Erhalt der z 
Rechnung überweisen. 


PLZ/Ort; 
Datum 
| / Lieferung solange Vorratzeicht Unterschrift | 
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| Auto Olr ROAD Test: Jeep Cherokee 


Schlammbad mit dem 
amerikanischen Off-Roader 
auf einem Truppen- 
übungsplatz. Keine Mühe 
für den Cherokee. 


ls Chrysler-Chef Lee 
Ao= im letzten 
Jahr sein Imperium 

um die Marke Jeep vergrö- 
Berte, schielte er nach dem 
europäischen Markt für Ge- 
ländewagen. Das war recht 
clever, wie Beobachter mitt- 
lerweile wissen. Die Absatz- 
zahlen seit der Markteinfüh- 
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rung des neuen Jeep Chero- 
kee mit der Ausstattungsbe- 
zeichnung „Limited“ kön- 
nen sich sehen lassen. 
Hierzulande fällt der ein- 
gedeutschte Amerikaner mit 
dem indianischen Namen 
„Cherokee“ zunächst als Lu- 
xus-Off-Roader auf. Be- 
quem und wohnlich sind die 


Passagiere untergebracht: 
Serienmäßig getönte Schei- 
ben, Klimaanlage, Leder- 
ausstattung, Velours-Tep- 
pich, Tempomat, elektrische 
Sitz- und Spiegelverstellung 
sowie Fensterheber — all 
dies läßt sich die Gelände- 
wagen-Konkurrenz mit ge- 
pfefferten Aufpreisen be- 


Das Cockpit des Jeep wirkt. 
aufgeräumt und übersichtlich. 


eh; ar in ; 


Das Ledergestühl bietet 
etwas zu wenig Seitenhalt. 


uxuskutsche und 
-Dreckschleuder 


Seit Jahrzehnten steht der Name Jeep für handfeste 
Geländewagen. Wir testeten den neuen, bärenstarken Amerikaner. 


zahlen. Aber der Cherokee 
eignet sich nicht nur zum 
sanften Dahinrollen auf ele- 
ganten Citystraßen. Er ist 
ein Wolf im luxuriösen 
Schafspelz. 

Spätestens wenn die Gum- 
mistifel eingepackt sind und 
die festen Wege verlassen 
werden, dann zeigt der Jeep, 


aus welchem Staller wirklich 
kommt. Vierradantrieb zu- 
geschaltet, per Knopfdruck 
mittels elektrischem Impuls 
das Mittendifferential ge- 
sperrt — und dann legterlos. 
Kein Matschloch ist ihm zu 
tief, Steigungen kein Pro- 
blem, er stampft unbeirrbar, 
dank kurzer Karosserie- 


Auch auf topfebenen Fahr. 
bahnen macht der Cherokee 
„eine gute Figur. 

® 


4 


überhänge vorn und hinten, | 
durchtiefe Furchen, als gelte | 
es, einen Ackermalebenum- 
zupflügen. 
DabeimachtderCherokee 
nie einen angestrengten Ein- | 
druck, im Gegenteil. Ge- | 
schmeidig und wendig wie | 
ein Indianerpferd galop- | 
piert erüberden Parcours, so | 
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daß es dem Fahrer manch- 
mal vorkommt, als wollte 
der Wagen sagen: Wie, mehr 
forderst du nicht? 

Der Cherokee steht für ei- 
ne andere Art, in schwerem 
Terrain Off-Road zu fahren, 
nichts klappert oder rappelt 
im Innenraum. Die jahr- 
zehntelangen Erfahrungen 
im Geländewagenbau wer- 
den hier spürbar. Die Karos- 
serie verwindet sich'auch bei 
. extremer Beanspruchung 
nicht, sie ist mit einem Ka- 
stenrahmen fest ver- 
schweißt. Überhaupt vermit- 
telt der Viertürer den Insas- 
sen ein Gefühl von Solidität. 
Auch beim Fahrwerk: Die 
Feder-/Dämpfer-Abstim- 
mung ist nicht weich, beutelt 
aber die Passagiere nicht so 
arg, daß sie Angst vor einem 
Wirbelsäulenschaden haben 
müßten. Trotz zweier auf- 
wendig mit Streben und Sta- 
bilisatoren geführter Starr- 
achsen, die hintere blattgefe- 
dert. Ebenso problemlos 
rollt der Wagen auftopfebe- 
nen Asphaltstraßen, Über- 
raschungen gibt es keine. 
Der Geradeauslauf ist gut, 
nur bei starkem Seitenwind 
sind ständig Lenkkorrektu- 
ren notwendig. 


Im Gelände selten: 
Automatikgetriebe 


Lästige Kuppel- und 
Schaltarbeit? Im Cherokee 
kann der Chauffeur sie ge- 
trost vergessen. Dies über- 
nimmt das sanft arbeitende 
Viergang-Automatikgetrie- 
be. Hier stören keine harten 
Schaltrucke beim Gang- 
wechsel den guten Eindruck, 
die Anpassung im Gelände- 
betrieb istgelungen. Sokann 
der Fahrer mit beiden Hän- 
den das leichtgängige, hö- 
henverstellbare, lederbezo- 
gene Lenkrad bedienen und 
gefühlvoll Gas und Bremse 
betätigen. Mit den spartani- 
schen Ur-Jeeps, mit denen 
amerikanische Soldaten im 
Zweiten Weltkrieg von 
Schlammloch zu Schlamm- 
loch hüpften, hat der Chero- 
kee allerdings nichts mehr 
gemein, den berühmten 
Schriftzug auf der Motor- 
haube ausgenommen. 

Für den enormen Vor- 
wärtsdrang des Jeeps sorgt 
ein Reihensechszylinder be- 
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währter AMC-Bauart. Mit 
seitlich liegender Nocken- 
welle nicht die neueste Mo- 
torenkonstruktion, aber 
zeitgemäß mit einem gere- 
gelten Dreiwegekatalysator 
ausgerüstet, erfüllter die US- 
Abgaswerte. Aus satten vier 
Litern Hubraum entsprin- 
gen 170 PS Leistung bei 
4500/min sowie ein bulliges 


Uns - im 5 N 7 
Ohne großartige Finessen, aber robust und la 


Term 


ER 
ufruhig: 


Der Reihensechszylinder füllt den Motorraum des Jeep voll aus. 


S\ 


171/100. km 


Steigfähigkeit 


SS 


Sechszylinder- 
Motor 

vorne längs. 
eingebaut 


Wassergekühlter Sechszylinder-Reihenmotor, vorn 
längs eingebaut, Motorblock und Zylinderkopf aus 
Grauguß, eine seitlich liegende Nockenwelle über Kette 
angetrieben, Ventile über Stößelstangen und Kipphebel 
betätigt, elektronische Benzineinspritzung, Dreiwege- 
katalysator mit Lambdaregelung. 


Bohr./Hub 98,4/86,7 mm  Literleist. 42,3 PS/Liter 
Hubr./St. 3962/3910 cm’ Lichtmaschine 854 W 
Verdichtung 92:1 Batterie 12 V/60 Ah 
Leistung 126 kW/170 PS Künhlflüssigkeit 9,9 Liter 
bei 4500/min Motorölmenge 5,7 Liter 
Max. Drehm. - 294 Nm Ölwechsel 8000 km 
bei 2800/min Wartung 12000 km 


4-Gang-Automatik-Getriebe mit Drehmomentwandler, 
permanenter Allrad-Antrieb, Vorderradantrieb abschalt- 
bar. Getriebeübersetzungen: I. Gang 2,80:1, Il. Gang 
1,53:1, III. Gang 1,00:1, IV. Gang 0,71:1, R-Gang 2,39:1, 
Achsübersetzung 3,55:1. 


Vorne Starrachse an Längslenkern, Schraubenfedern, 
Teleskopstoßdämpfern und Querstabilisator. Hinten 
Starrachse an Blattfedern aufgehängt, Teleskopstoß- 
dämpfern und Querstabilisator. Kugelumlauflenkung 
servounterstützt, vorne Scheiben-, hinten Trommel- 
bremsen. Handbremse mechanisch auf die Hinterräder 
wirkend. 

Spurw. vorn 1450 mm 
Spurw. hinten 1450 mm 


7Jx15 
215/75 R 15 


Radgröße 
Reifengr. 


ungeteilt 
umklappbar 


‚Sitzbr. vorn 


[_,J| 


NSS] 
eu; 


1680 ———I 


Große Hecklappe, leichtes Be 
Das Reserverad kostet Platz. 


Innenbreite . 
vorne undhin- 
ten 1400 mm; 


530 mm; hin- 
ten 1250 mm. 


Karosserie/Gewichte ; 
Kastenprofilrahmen mit Traversen und aufgesetzter 
viertüriger Karosserie, fünfsitzige Kombilimousine. 


Leergewicht 1585 kg  Leistungsgewicht: 
zul. Gesamtgew. 2210 kg leer/bel. 9,43/13,2 kg/PS 
Zuladung 675 kg Anhängelasten: 
Dachlast 80 kg geb./ungeb. 2200/750 kg 
BIST 
Basispreis 49950,- DM 
AUTO ZEITUNG-Meßwerte 
BESCHLEUNIGUNG: 0-120 km/h 18,55 
0- 40 km/h 2,7s  0-140 km/h 28,15 
0- 60 km/h 48s 0-1000 m 34,15 
0- 80 km/h 80s  Höchstgeschw. 174km/h 
0-100 km/h 120s  dab.Tachoanz. 182km/h 
InnengerauscheindB(A) IE 

im Stand 52 
bei 50 km/h 67 
bei 100 km/h 72 
bei 130 km/h 76 
bei Höchstgeschwindigkeit 83 

Krafistoffverbrauch 
Kraftstoff Normal bleifrei Tankinhalt 76 Liter 
Testverbr. 171/100 km Theoret. Reichw. 447 km 


Drehmoment von 298 Nm 
bei 2 800 Umdrehungen der 
Kurbelwelle. Entsprechend 
beeindruckend für einen 
Off-Roader sind die Fahrlei- 
stungen des Amis: 174km/h 
Höchstgeschwindigkeit, 
und für den Spurt von 0 auf 
100 km/ h verstreichen nur 
12 Sekunden, Werte, die 
manchen Pkw recht alt aus- 
sehen lassen. 

Aber wo viel Licht ist, da 
gibt es auch Schatten. Das 
fällt dann besonders auf, 
wenn der Cherokee.an der 
Zapfsäule vorfährt. 17 Liter 
unverbleites Normalbenzin 
pro 100 Kilometer geneh- 
migtesich der Testwagen auf 
der AUTO ZEITUNG-Ver- 
brauchsmeßstrecke. Weni- 
ger wäre hier mehr, aber das 
Gewicht von über 1,6 Ton- 
nen fordert seinen Tribut. 

Auch die Bremsen verdie- 
nen Kritik: Wird der Chero- 
kee zügig auf abschüssiger 
Landstraße bewegt, ist nach 
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_  TEST-STENO 
Jeep Cherokee Limited 


Karosserie und 


Innenraum 
Solide verarbeitet, gute 
Rostvorsorge. 


Komfort und Bedienung 
Sehr gute Fahreigenschaf- 

ten im Gelände, auf Straßen, 
Lenkstockhebel überladen, 


Motor und Getriebe 
Starker, Motor, harmoniert 
gut mit der Automatik. 


Fahrverhalten 
Sicher, ohne Tücken, Brem- 
sen zeigen Fadingneigung. 


Sicherheitsausstattung 
Serienmäßiger rechter 
Außenspiegel el. verstellbar. 


Kosten 

Steuer: 528 Mark, Haftpflicht 
1610,70 Mark, Teilkasko 
433,70 Mark, Vollkasko 

2 084,30 Mark. (Agrippina, 
Haftpflicht RI3 unbegrenzt, 
Vollikasko mit 650 Mark SB, 
Teilkasko ohne SB.) 


Serienmäßig: Die gold- 
farbenen Leichtmetallräder. 


mehrmaligem Betätigen des 
Bremspedals ein deutliches 
Nachlassen der Bremsverzö- 
gerung festzustellen. Provo- 
ziert dies der Fahrernoch ein 
wenig, so sollte er über die 
Beinmuskulatur eines Ar- 
nold Schwarzenegger verfü- 
gen. Enorme Pedalkraft ist 
dann erforderlich, um den 
Fünfsitzer zu verlangsamen. 

Gewöhnungsbedürftig für 
Umsteiger aus anderen 
Geländewagen ist der mit 


Funktionen überladene 
Lenkstockhebel: Blinker, 
Tempomat, Scheibenwi- 


3.-11. DEZEMBER 


RT 


scher nebst Waschanlage — 
ohne den Blick von der Stra- | 
Be zu nehmen, läßt sich der | 
„Multifunktionshebel“ 
kaum fehlerfrei bedienen. 
Auchbeiden Sicherheitsgur- | 
ten scheint deutscher Stan- 
dard noch nicht bis in die 
USA vorgedrungen zu sein. 
Statt die Schlösser mit dem 
Sitzgestellzu verbinden, ver- 
trauen US-Techniker immer | 
noch Gurtpeitschen, die ei- 
nen exakten Sitz des Becken- | 
gurtes nicht erlauben. 

Doch trotz kleiner Schwä- 
chen ist der Jeep Cherokee 


ein Geländewagen, derSpaß = 


macht, eine gelungene Mi- 
schung aus Straßenautound 
Off-Road-Gefährt, zueinem 
Preis, der der Konkurrenz | 
kalte Schauer über den Rük- 
ken jagen muß: Für rund 
50000 Mark bekommt der | 
Käufer ein Multitalent und 
noch ein wenig American 


Way of Life kostenlos dazu. ' 


Franz Hoffmann | 


+++ Die größte Spezial-Messe der Welt: Veredelte Automobile, Motorrad- MESSE 
Faszinationen, Oldtimer+Classics, Zubehör +++ 1.500 Fahrzeuge in 15 Hallen +++ ESSEN 


Täglich 


Show-Center USA mit: Light-Shows - Dancing-Waters - Special-Effects +++ 10-18 Uhr 
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LTUREPORT Horrorgeschichten über Autounfälle 


Die Wahrheit 
bleibt 
auf der Strecke 


Sex, Horror und Skandale ge- ET 1 7 
hören zur klassischen Mixtur BiE u Eye 

der Massenblätter und Magazi- 
ne. Bleibt der Nachschub an 
Blut- und Tränenstories aus, 
hilft ein bereits zur Tradition 
gewordenes Rezept: Die Ver- 
kehrstoten müssen die Horror- 
Lücke füllen. Die Wahrheit 
bleibt dabei häufig auf der 
Strecke: Es wird gelogen, verbo- 
gen und in die Irre geführt. Mit : 
Vorliebe wird bei verbrecheri- ) 
schen Verkehrssituationen un- ( 
terstellt, eine Nation von Auto- 
fahrern würde sich tagtäglich 
ebenso verhalten: „Letzter Aus- 
weg Tempolimit“, so die „Neue 
Revue“ Ende Oktober. Hilflos 
zusammengestückelt versuchte 
sie offenbar, auf einen „Stern- 
Report“ aus der gleichen Woche 
zu reagieren. 

Hier nämlich pflastern 23 
Leichen eine gespenstische Stra- MV) Ss ee 

ße. Die Aufnahme ist gestellt. I wı A Alle Jahre wieder: Wenn 
Dann ein verstümmeltes Kind. 0 a en 
Die Aufnahme ist nicht gestellt. E unden.misrenen mas: 
Bild 3 und 4 der Story: Ein A sen angeblich rasend 
Rollstuhl und wieder eine ee 
Leiche — Anzeigenmotive aus logene Horrorstories 
USA und England. \ herhalten. 

Mit Willkür zeichnen die Fo- 

tos einen Verkehrsalltag, wie es 
ihn nicht gibt. Und mit ebenso 
brutaler Willkür hangeln sich 
die Textaussagen an den Fotos 
entlang und konstruieren das 
Bild vom häßlichen deutschen 
Autofahrer als Raser, Säufer, 
Mörder. Vordergründiges Ziel: 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
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Die Stern-Story: Sensationsheischende 
Bilder, schlampige Recherche. 


auf nicht limitierten 3800 von 
insgesamt 8600 km Autobahn. 
Wie man auf 3800 Kilome- 
tern eines Straßennetzes von 
492 000 Kilometern das All- 
heilmittel gegen den vielfälti- 
gen Unfalltod finden will, 
bleibt ein Geheimnis. 

AUTO ZEITUNG ist der 
Darstellung der Stern-Repor- 
tage einmal nachgegangen. 
Das Ergebnis ist überraschend 
und erschütternd. Zum einzi- 
gen realistischen Foto des Arti- 
kels, zum Unglück des kleinen 
Timo Süter, sagte der bearbei- 
tende Polizist: „Diesen Unfall 
kann man mit Raserei absolut 
nicht in Verbindung bringen.“ 
Wie wenig sich Autoren an 

die Wahrheit halten, soll diese 
Analyse nur eines Stern-Arti- 
kels — stellvertretend für die 
meisten gefärbten Berichte — 
dokumentieren. 
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B 12 in Oberbayern: Es ist noch 
dunkel. als ein Ford Fiesta in der 
Nähe von Forstinning auf die Ge- 
genfahrbahn steuert. Er rast auf 
dienScheinwerfer eines Lastwagens zu. 
Beim Aufprall werden der 39jährige Fah- 
rer und der S0jährige Beifahrer in dem 
Personenwagen zerischmettert. »Die 
Feuerwehr barg sie aus ihrem völlıg zer- 
fetzten Wrack« (»tz«, München). 2. 

B-l3unMittelfranken:BeirUffenheim 
kommt ein Wagen bei einem Überhol- 
manöver ins Schleudern, schießt quer 
über die Fahrbahn nach lınks auf einen 
Baum zu. »Die beiden jugendlichen In- 
sassen waren nach Polizeiangaben ver- 
mutlich auf der Stelle tot« BIER 
Zeitung«). 

Kreisstraßeßbanıder-Südlichen ae, 
straße; Bei Edenkoben wandern fünf 
Ehepaare nach einem Essen zurück zu 
ihren Urlaubsquartieren, Ein 18jährıger 
Führerscheinneuling rast auf der linken 
Spur von hinten in die Gruppe. Ein Mann 
und eine Frau kommen in eine Landauer 
Klinik -akute Lebensgefahr. »Durch die 
Wucht des Aufpralls wurde eine Frau so 
schwer verletzt, daß sie noch an der Un- 
fallstelle starb« (»Die Rheinpfalz«). 

In Offenbach werden zwei Fußgänger 
beim Überqueren der Bieberer Straße 
getötet. Auf der A 8 bei Zweibrücken 
wird eine l6jährige Schülerin überfah- 
ren. die aus einem Wagen geschleudert 
wurde. Und auf der Kohlfurther Brücke 
in Wuppertal wird ein achtjähriges Kind 
überrollt. AufsdersBr4ıbeirWelzenykracht 
anndiesem Oktober-Wochenende ein 
Pkw gegen einen Laster. »Für den 72jäh- 
rıgen Fahrer, seine 67jährige Ehefrau 
und den 41 Jahre alten Sohn kam jede 
Hilfe zu spät... .« wine Presse San 
nover«). 

Meldungen. die auf den hinteren Seh 


ten der Zeitungen erscheinen, zwischen 


Berichten über »Verrücktes Wetter« 
oder »Sechslinge in Rom« oder »Mike 
Tysons Ehe-Krise« verstreut. Man liest 
sie und denkt: Das Übliche. Kratzt kei- 
nen mehr als der Stau-Bericht aus dem 
Radio. Dabei sind diese Nachrichten Teil 
der schlimmsten Katastrophe. die sich in 
diesem Land abspielt. 

Tag für Tag lassen 23 Menschen auf 
unseren Straßen ihr Leben. Das haben 
die Statistiker ausgerechnet. Seit den 
fünfziger Jahren waren es mehr als 
500 000. Sicher. seit 1970 ist die jährliche 
Zahl der Todesopfer dank Gurt. rascher 
Rettungsdienste per Hubschrauber und 
Notarztwagen und besserer Technik im 
Auto stetig gefallen. Aber jetzt steigt sie 
wieder. Manche Regionen haben eine 
besonders blutige Bilanz. 

Der Regierungsbezirk Oberfranken 
meldete für die ersten sechs Monate die- 


inWochenendeimOktober 19887 


AUTO 


ZEITUNG u 
: DE 
Band (ag Cl 
Der Stern zitiert die org Frühen x 

Tageszeitung „tz“ Bis on Mühl tag 
falsch: Das Fahrzeug E ü 
war nach dem „tz“-Be- PA, ; 
richt und Auskunft der ungekte8 ai Sion, 
Polizeistation Forstin- jfie Gege-' Ursache "och 
ning ein Sierra und E; 


kein Fiesta. Auch „raste“ (Stern) der 
Wagen nicht auf einen Lastwagen zu. 
Der offizielle Polizeibericht spricht von 
„ungeklärter Unfallursache“. „Nicht 
angepaßte Geschwindigkeit“ sei als 
Unfallursache eindeutig auszuschlie- 
Ben, so ein Polizeibeamter*) der Sta- 
tion Forstinning am 28. 10. 1988 gegen- 
über AUTO ZEITUNG. Und: Die 

B 12 ist als Unfallbrennpunkt bekannt. 
Hier rollen täglich überdurchschnitt- 
lich viele Autos. So viele, wie sonst nur 
auf Autobahnen. 


Nach Auskunft der Polizeistation Uf- 
fenheim geschah der tragische Unfall 
bei dem erlaubten Landstraßentempo 
von 100 km/h. Am Unfallort ist die B 
13 schnurgerade. Der jugendliche Fah- 
rer verlor bei einem Überholmanöver 
die Gewalt über das Auto. Die Nürn- 
berger Zeitung schreibt: 


Windsheim) ein anderes Fahrzeug 
überholte. Beim Einscheren übersteu- 
erte er offenbar, geriet mit dem Wagen 
ins Schleudern und prallte gegen einen 
Baum am linken Fahrbahnrad. Beide 
Insassen wurden eingeklemmt und ge- 


tötet. Ihre Identität konnte die Polizei 
zunächstnichtfeststellen,dadie ENTZ 


Der Unglücksfahrer besaß nach Poli- 
zeiauskunft erst seit vier Monaten den 
Führerschein. 


Die Polizeistation Edenkoben teilte 
AUTO ZEITUNG mit: „Das Gutach- 
ten über die Unfallursache ist noch 
nicht abgeschlossen. Am Unglücksort 
durfte Tempo 100 gefahren werden. So- 
lange die Gutachteraussagen nicht vor- 
liegen, sollte nicht leichtfertig von 
überhöhter Geschwindigkeit als Unfall- 
ursache gesprochen werden.“ 


Die Polizeistation Uelzen: „Bei dem 
Fahrzeug handelt es sich um einen Opel 
Kadett. Der Stern liegt mit seiner Un- 
fallbeschreibung völlig daneben. Der 
Kadett ist aus unbekannter Ursache auf 
gerader Strecke rechts auf den Grün- 
streifen neben der Fahrbahn geraten. 
Durch eine überzogene Korrektur der 
Fahrers geriet der Kadett auf die Ge- 
genfahrbahn. Von einer Geschwindig- 
keitsüberschreitung kann weder beim 
Pkw noch beim Lkw die Rede sein.“ 


*) Name der Redaktion bekannt 
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Gutschein und Auftrag bitte 
vollständig ausfüllen und 
unterschreiben. 

Auf Postkarte kleben und 
senden an: 

HEINRICH BAUER 
Spezialzeitschriften- 
Verlag KG 
Leser-Service 
Postfach 300545 
2000 Hamburg 36 


Ich weiß, daß ich innerhalb 
von 14 Tagen - rechtzeitige 


Absendung genügt - diese 
Vereinbarung widerrufen kann. 


na 


i 
I 


Ya 


Touscmn  _ ___aummael 


Ich habe einen neuen Abonnenten für 
„AUTO ZEITUNG“. Bitte schicken Sie mir den 


CAR CLEAN CONTAINER. 


Ich erhalte meine Prämie, sobald der Abonnent 
seine ersten Bezugsgebühren bezahlt hat. 


Stroße/Nr. 
Plz/Ort 


Telefon Datum 


12/13/711/449/437 


) Nome/ Vorname 


Per gilt nur für die Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlin. 


E Dieses Angebot ist begrenzt bis zum 28.2.89 


= Ich weiß, daß ich diese 
Vereinbarung innerhalb 14 Tagen - rechtzeitige 
Absendung genügt - beim Heinrich Bauer 
Spezialzeitschriften Verlag KG, Postfach 300545, 

2000 Homburg 36, widerrufen kann. 


Abonnenten 
h möchte „AUTO ZEITUNG“ f | zahlen = 
ich möchte „, * für 
zunächst ein Jahr beziehen. Das Abon- DM 5, ar ie 
nement verlängert sich um jeweils ein Jahr, wenn i Heft nur 
ich es nicht bis spätestens 3 Monate vor Ablauf D 
des Lieferjahres kündige. Der derzeitige Bezugs- M 4,80 und 
preis beträgt DM 4,80 je Heft incl. Zustellkosten i 
(vierteljährlich DM 31. 20). Die Zeitschrift wird in sp Er 
ca. 6 Wochen geliefert. 24/88 jedesmal 
j 20 Pfennig. 
er | Das überzeugt! 
Stroße/Nr. | 
Plz/Ort | 
Dotum Telefon Unterschrift 


Pr 


Dotum Unterschrift 


= 
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$ 


kletterte die Todesrate um ein 


Crashs aus den letzten Wo- \ 
chen. Und die dunklen Tage 
mit Nebel und Winterglätte 
kommen erst. 

In diesem Jahr gab es schon 
so viele Unfälle wie noch nie 
auf deutschen Straßen. Im er- 


sten Halbjahr krachte es 
996 705mal. 132 585mal gab es 
schweren Sachschaden (über 
3000 Mark bei mindestens ei- 
nem Wagen), verletzt wurden 
217 239 Menschen. Es starben 
3910. 

Das sind die nackten Zahlen. 


wurde mit Gehirnblutungen 
auf die Intensivstation ge- 
bracht. Seine Milz mußte ent- 
fernt, das rechte Bein ampu- 
tiert werden. Erst nach sechs 
Monaten kam Timo wieder 
nach Hause. 

Wie eine Fieberkurve verfol- 
gen Forscher der Bundesan- 
stalt für Straßenwesen in Ber- 
gisch Gladbach die neuesten 
Unfalldaten. Aus »Exposition« 
(Fahrleistung pro Wagen) und 
»Getötetenrate« (Opfer pro 
Milliarde Fahrzeugkilometer) 
ermitteln sie den langfristige 

r nung 
. Doch der Anstieg 
dieses Jahres auf vermutlich- 
mehr als 8500 Tote irritiert die 
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5 


r =2Die Prozentangaben sind 


korrekt, allerdings nur für 
das erste Halbjahr 1988. 
Der Stern verschweigt, daß 
der gegenwärtige Trend 
rückläufig ist: Bis ein- 
schließlich August beträgt 
der Anstieg 27,6 Prozent. 

. Die „besonders blutige Bi- 
lanz“ dieses Bezirkes ist gar 
keine, sondern eine typische 
statistische Schwankung. 
Denn in diesem Bezirk wa- 
ren im ersten Halbjahr 1987 
die Unfalltoten gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1986 
um 25,9 Prozent gesunken. 
Ähnliches gilt für den Re- 


Die Zahl fürs erste Halb- 


' gierungsbezirk Schwaben: 


jahr 1988 ist korrekt, jedoch 
betrug der Anstieg von Ja- 
nuar 1988 bis August 1988 
genau 21,3 Prozent. Auch 
hier war im ersten Halbjahr 
1987 die Unfalltotenzahl ge- 
genüber dem ersten Halb- 
jahr 1986 um 33,6 Prozent 

, überproportional gesunken. 


® 

Nach Mitteilung des Stati- 
stischen Bundesamtes vom 
21. Oktober 1988 beträgt 
der Anstieg nicht zehn, son- 
dern 7,1 Prozent. 


Zur Verdeutlichung der Ver- 
kehrsunfallzahlen des ersten 
Halbjahrs 1988 ist das 
schreckliche Schicksal des . 
achtjährigen Timo Sütel ein 
untaugliches Beispiel: Der 
Unfall geschah nach Aus- 
kunft der zuständigen Poli- 
zei-Inspektion Eutin nicht 
im ersten Halbjahr 1988 — 
das der Stern moniert — 
sondern am 21. Oktober 
1987. Was der Stern-Bericht 
verschweigt: Unfallort war 
eine Landstraße, keine Stra- 
Be in einem Wohngebiet. 
Die Kinder fuhren von einer 


TR! 


Diese Zahl hat die renom- 
mierte Baseler Prognos AG 
für.die Bundesanstalt für 
Straßenwesen im Mai 1988 
erstellt. Sie bedeutet einen 
Rückgang der Getöteten. Im 
Stern-Artikel soll sie durch 
die Halbjahreszahl 1988 
(3910) zwei Absätze vorher 
einen Anstieg suggerieren. 


ARE 


Fakten zu Verkehr und Unfällen 


Fahrleistungen gesamt 
- in Milliarden km pro Jahr H* 


9870 1880 
Obwohl es immer mehr Autos gibt und mehr gefahren 


wird, sinkt seit langem die Zahi der Verkehrstoten. 


1975 


1985 86 87 88 


Fakten zur Autobahn 


in Milliarden km pro Jahr)# 
\2 


OS 
® 
_ 1 [| 
“ ® 


Fahrleistung auf Autobahnen il 


Verkehrstote auf Autobahnen 
(x 100) 


1985 86 87 88 
Obwohl immer mehr Fahrer die Autobahn benutzen, a 
wuchs die Zahl der Getöteten seit 1970 nicht 


en KRELETRTE 


zur Straße hin abschüssi- dem Lastwagen fahrende 
gen Hofeinfahrt weit ent- Frau bezeugte, der Lkw 
fernt von ihrem Eltern- sei nicht schneller als 40 
haus auf die Straße zu. km/h gewesen. Keine Ge- 


Dort parkte ein Kleinlast- 
wagen, der dem Lkw-Fah- 
rer die Sicht auf Einfahrt 
und Hof komplett nahm. 
Unmittelbar vor dem 
Kleinlastwagen schossen 
die beiden Kinder mit dem 


schwindigkeitsbegren- 

zung, schon gar nicht auf 
Autobahnen, hätte diesen 
schrecklichen Unfall ver- ” 
hindern können, sondern 
allein die konsequente 
Trennung von Fußgänger- 


Fahrrad auf die Straße. und Autoverkehr. Polizei 
Der Lkw-Fahrer riß noch Hauptmeister Winfried 
seinen Lastwagen nach Sellmer aus Eutin: „Die- 
links, hatte aber keine sen Unfall kann man mit 
Chance, den Kindern aus- Raserei absolut nicht in 


zuweichen. Eine hinter 


Verbindung bringen.“ 
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Forscher. Nur eine »normale« 
Schwankung in der Kurve? 
Oder schlimme Wende im jah- 
relangen Trend? 

Gründe für den Knick nach 
oben gibt es genügend. Das 
Blei verschwindet zwar aus 
dem Sprit, aber der Bleifuß re: 
giert. f bay N 4 


Zwischen Bamberg und Bay- 
reuth stoppte die Polizei einen 
Porsche und einen BMW. die 
sich auf der B 505 bei Tempo 
200 ein Rennen lieferten. In 
Katzdorf in der Oberpfalz foto- 
grafierte die Polizei zwei Mo- 
torradfahrer, die am 9. Septem- 
ber mit 185 und 194 Stundenki- 
lometern »wie Raketen« durch 
das Dorf jagten. In der Nähe 
nordrhein-westfälischer Schu- 
len wurden Autos mit 134 Stun- 
denkilometern geblitzt. 

Eine Untersuchung der Bun- 
desanstalt für Straßenwesen 
hat ergeben, daß Autofahrer 
heute den Tacho kaum beach- 
ten. Wird er für Versuchszwek- 
ke abgedeckt, verschätzen die 
meisten sich grob, meinen, sie 
führen viel langsamer. Windge- 
räusche und Vibrationen, auf 
die sich viele gefühlsmäßig ver- 
lassen, sind gerade in den neue- 
ren, größeren Wagen wenig 
wahrzunehmen. Heute sind 
schon mehr als eine Million 
Pkw und 200 000 Motorräder 
zugelassen, die über Tempo 
200 fahren können - PS und 
Power, das ist es, was für die 
meisten immer stärker zählt. 


denkile er Spitze bringt. Si- 
cherheitsexperten warnen auch 
vor dem »High-Tech-Feuer- 
werk«, das demnächst im Cock- 
pit neuer Wagen flackern wird 
Das 


Das Bayerische Staatsmi- 
isterium des Inneren teil- 
te AUTO ZEITUNG mit, 
daß die Bayerische Poli- 
zei nicht Geschwindigkei- 
ten von „130 bis 160 km/ 
h,, und „über 160 km/h“ 
mißt. Die Meßgrößen hei- 
Ben „130 bis 150 km/h“ 
und „über 150 km/h“. 
Die Ordnungshüter mes- 
sen jeweils im Frühjahr 
und Herbst rund 9000 bis 
10 000 Personenwagen, 
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keine Lkw. Dabei verzeich- 
nen sie gegenwärtig einen 
Trend, der genau entgegen 
den Stern-Aussagen läuft. 
Die korrekten Zahlen lauten 
(die Messungen des Herb- 
‚stes 1988 sind noch nicht 
endgültig ausgewertet): 

@ 130 bis 150 km/h: 
Herbst 1987 _ 25,1 Prozent, 
Frühjahr 1988 23,6 Prozent 
® über 150 km/h: 

Herbst 1987 _ 15,4 Prozent 
Frühjahr 1988 12,6 Prozent 


In Ausgabe 16/88 berichteten 
wir erstmals über Radarmes- 


sungen der Bayerischen Polizei. 


Der Ferrari F 40 kostet laut 
Liste 444 000 Mark. Seine 
Stückzahl für die Bundesre- 
publik ist auf maximal 40 
begrenzt. Damit eignet er 
sich nicht dazu, einen Trend 
einzuleiten. 


Nach wie vor gibt es bei 
Kaskoversicherern Bei- 
ragsrabatt für ABS-Fahr- 
zeuge. Die Stern-Behaup- 
tung ist durch keine Fak- 
ten belegt. Der bekannte 
Unfallforscher Professor 
Max Danner in einem In- 
terview der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung am 
26.8. 1988 zu dieser The- 
matik: „Selbst bei rück- 
sichtsvollen Fahrern gibt 
es eine neue Schwierigkeit, 
nämlich das Verträglich- 
keitsproblem. Wer seinen 


In beiden Fällen nahm die 
Zahl der Schnellfahrer ab. 
Viel mehr Fahrer wählen 

ein langsameres Tempo: 

@ 100 bis 130 km/h: 

Herbst 1987 43,3 Prozent, 
Frühjahr 1988 47,1 Prozent. 
Fast die Hälfte aller Pkw- 
Fahrer sind mit geringerem 
Tempo unterwegs als die Au- 
tobahn-Richtgeschwindig- 
keit, weitere 16,7 Prozent 
Pkw rollen unter 100 km/h 
schnell über die Autobahn. 


Mit seiner sensationshei- 
schenden Story in Nummer 
44/88 widerspricht der 
Stern einem Stern-Bericht 
in Nummer 32/88 (Ausriß). 


| Professor 
‘| Max 
Danner, 
Unfali- 

I forscher 


Bremsweg mit ABS ver- 
kürzt, dem fährt ein nicht 
ABS-unterstützter Brem- 
ser bei Nässe vielleicht auf.“ 
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Gerade Jugendliche fahren 
ab auf den Reiz des Rasens mit 
lautem Rock aus dem Radio. 
So belegen sie in der Horrorsta- 
tistik einen Spitzenplatz, Jeder 
dritte, der im Verkehr schwer 
verletzt wird, ist 18 bis 25 Jahre 
alt - und oft angetrunken. 

»Gib Gas, ich will Spaß« ist 
aber nicht nur bei jungen Leu- 
ten die Hauptunfallursache. 
Bei 51 Prozent aller Toten no- 
tierte die Polizei im vergange- 
“nen Jahr »nicht angepaßte Ge- 
schwindigkeit« als Unfallursa- 
che. Die/Zahhdenlnfälle,steigt 

- auch deshalb. weıl es eng: ge- 
“worden ist auf deutschen Stra- 
“ßen. 32 Millionen Fahrzeuge 
‘sind zugelassen, doppelt so vie- 
le wie vor 25 Jahren, Nicht 
mehr nur an Urlaubswochen- 


enden stehen die Verkehrs-; 


‚adern von Flensburg bis zum Ir- 
'schenberg’vor dem Infarkt._ 


"ist dort ein grünes Idyll um die 
" Waldstraße entstanden. Sym- 


metrische Fahrbahnverengun- 


"gen. die mit Bäumen und Bü- 
© sehen bepflanzt sind, wechseln 
mit Parkbuchten. Grünflächen 
mit Sitzbänken sind durch ein 
Spalier von Pfosten geschützt, 
. Verschiedene Sorten von Pfla- 
stersteinen mit unterschiedli- 
chen Farben und Formen sind 
"optische und akustische Brem- 
‚sen. Nicht nur dort. sondern 
"ebenso ım ähnlich umgebauten 
Gebiet rund um den Klause- 


nerplatz in Charlottenburg gin- 


gen die Unfälle mit Personen- 
{X sehäden bis zu 41 Prozent zu- 
"zück, 

Auch Buxtehud 


“_ Einenldee»ganzseigenerArt 
hatte man in Langenpreising 
" bei München. Dort wurde am 
Dorfeingang ein Schild aufge- 
stellt »Achtung - in dieser Ort- 
schaft gilt rechts vor links«, und 
alle Verkehrszeichen im Ort 
verschwanden. Ergebnis der 
‚ungewöhnlichen Aktion: Auto- 
- “fahrer, die das Dorf passierten, 
“fuhren zwischen 42 und 48 
Stundenkilometer - unter dem 

_ erlaubten TempoS0. u 


ZwischensGründerzeithäusern. 
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„Diese Altersgruppe fährt 
auch besonders viel: 1987 im 


Durchschnitt 23 800 Kilo- 
meter. Der Gesamtjahres- 
durchschnitt aller Alters- 
gruppen betrug aber nur 
15 200 Kilometer. 


Nochmal Sicherheits-Pro- 
fessor Danner: „Letztlich 


»bewirkt die steigende Ver- 


kehrsdichte weniger tödli- 
che Unfälle. Es kracht 
zwar öfter, weil es mehr 
Autos gibt, aber nicht so 
schlimm, weil bei ver- 
stopften Straßen die Kol- 
lisionen bei geringerem 
Tempo stattfinden.“ 

Hier beißt sich die Kat- 
ze in den Schwanz: Wenn 
der Verkehr kurz vor dem 
Infarkt steht, endlose 
Staumeldungen Radiohö- 
ren unerträglich macht, 
kann Raserei nicht die 
Hauptunfallursache sein. 


Die im Stern zitierten Ge- 


schwindigkeiten sind 1986 
gemessen worden, so die 
Tageszeitung „Die Welt“ 
vom 11. Oktober 1988. 
Gemeinde-Kämmerer An- 
ton Sellmeier aus Langen- 
preising im besten O-Ton- 


Süd gegenüber AUTO 


Der Leitende Baudirektor 
des Berliner Senators für 
Verkehr und Betriebe, 
Arild Peltz, sieht das an- 
ders. Er sagte gegenüber 
AUTO ZEITUNG: 
„Man muß die Ergebnisse 
relativieren, das Ganze 
scheint mir ein wenig 
übertrieben.“ Nach sei- 
nem Urteil sind die im 
Stern geschilderten Maß- 
nahmen zur Verkehrsbe- 
ruhigung schon wieder 
überholt. Zwar gingen die 
Unfailzahlen mit abneh- 
mender Geschwindigkeit 
herunter, es erhöhten sich 
aber andere Risiken. „Es 
gibt dann mehr sogenann- 
te Überraschungsunfäl- 
le“, berichtet Peltz. Und 
weiter: „Die Sicherheit, 
eine verkehrsberuhigte 
Zone zu passieren, trügt. 


Seit in dem Dorf Langenpreising „rechts vor links“ gilt, gab es zwei Unfälle weniger. 


ZEITUNG auf die Frage, 
wie und wann die Tempo- 
messungen durchgeführt 
worden sind. „Ja mei, des 
war 1986 mit so ana Radar- 
pistolen. Ja wie lang, so a 
(eine) oder anderthalbe 
Stund.“ Danach nicht mehr? 
„Na (nein), des haba ma 


Die Konzentration auf 
den Verkehr nimmt ab, 
Fußgänger und Autofah- 
rer müssen gleiche Wege 
benutzen.“ Peltz emp- 
fiehlt deshalb das Separa- 
tionsprinzip, das auch Ti- 
mo Sütel geholfen hätte: 
Fußgänger und Autos be- 
kommen getrennte Fahr- 
bahnen. Der Technische 
Hauptreferendar beim 
Berliner Senator für 
Stadtentwicklung und 
Umweltschutz, Claus 
Dyckhoff, relativiert auch 
die Unfallzahlen: „In der 
Tat gingen die Unfälle 
mit Personenschäden zu- 
rück. Aber: In Wohnstra- 
Ben passieren zum Glück 
sowieso kaum schwere 
oder tödliche Unfälle. Ei- 
ne Verbesserung ist dies- 


bezüglich nicht zu sehen.“ 


net.“ Wie viele Unfälle 
gab es denn vor der neuen 
Vorfahrtregelung? „Net 
so viele, de Straßen waren 
eh so eng, daß kaner hätte 
schneller fahren kenna.“ 
Die Zahl der Innerorts- 
Unfälle ging übrigens von 
fünf auf drei zurück... 
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Im Ford-Windkanal: 
Die Rauchfahne macht die 
Luftströmung sichtbar. 
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Fotos: Jochen Faber 


Auto TEST :.«ı: Dachkoffer von 399 bis 715 Mark 
ie Antwort kennt 
nur der Wind 


Frage: Welche Dachbox erhöht Luftwiderstand, Spritverbrauch und Geräusch- 
niveau am wenigsten? Antworten aus dem Windkanal. 


Tele eier 


AlETm 
Bm 
rn il 
L al „Ätım um I 
lem 


in Orkan zerrt an der 
E:: Dachbox und 
schüttelt sie kräftig 
»- durch. Doch den roten Ford 
ie Be 4 /Escort, der diese Last hoch- 
ax erhobenen Hauptes trägt, 
läßt das kalt. Ungerührt 
stemmt er sich den Sturm- 

winden entgegen. 
z N Kein Wunder: Die steife 


NUR \ Eh EN. SS ah N. Brise hat nicht Mutter Natur 
Montblanc Skibox, 399 Mark Rensi Sportbox 550, 625 Mark Thule Combi 250, 498 Mark erzeugt,sondern ein riesiges, 
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2720 PS starkes Gebläse. Der 
Fronttriebler kurvt auch 
nicht über bundesdeutsche 
Straßen, sondern steht steif 
undfestim Ford-Windkanal 
des Entwicklungszentrums 
Köln-Merkenich. Hier, wo 

' ‚sonst streng geheime Proto- 
typen den aerodynamischen 
Feinschliff erhalten, prüften 
wir die Windschlüpfigkeit 
von sechs Gepäckboxen fürs 
Autodach. Das war aber nur 
ein Kapitel von mehreren 
Disziplinen, denen sich die 
Vergleichskandidaten stel- 
len mußten. 


Warum der Benzin- 
durst steigt 


Damit der obenliegende 
Koffer den Spritverbrauch 
nicht zu ‚sehr in die Höhe 
treibt und ein Loch in die 
Reisekasse reißt, formen die 
Hersteller ihre Produkte be- 
sonders strömungsgünstig, 
optisch jedenfalls. Denn: 
Wächst der Luftwiderstand, 
steigt auch der Benzindurst. 
Obrund, keilförmigodermit 
flottem Heckspoiler — die 
Gepäckfächersind durch die 


Unpraktische Detail- 
lösungen erschweren den 
Umgang mit den Boxen 


Bank Luftbremsen. Im Test 
kristallisierten sich aller- 
dings merkliche Unterschie- 
de heraus (siehe Tabelle 
Seiten 94/95). Selbst gegen- 
über einem Escort mit 
üblichem, offenen Skiträger 
erhöht sich die Luftwider- 
standskraft. 
Aerodynamiker schlagen 
die Hände über dem Kopf 
zusammen, wenn ihre cw- 
Wert-optimierten Autos mit 
einem Dachkoffer bestückt 
werden. Dann ist die mühsa- 
me Entwicklungsarbeit wie- 
der zum Teufel. „Schnallt 
man so eine Box aufs Dach, 
macht das den aerodynami- 
schen Fortschritt zunichte, 
den wir etwa beim Sprung 
vom Granada zum Scorpio 
erreicht haben“, stöhnt Wig- 
bert Kohl, Aerodynamiker 
im Ford-Windkanal. Wer 
sich eins aufs Dach gibt, muß 
mit bis zu drei Litern Mehr- 


„SUBARU Allrad. 


Eine kluge Entscheidung — 
gerade jetzt zum Winter:” 


„Gerade, wenn es auf den Winter zugeht, ist 
ein Auto, auf das man sich verlassen kann, be- 
sonders wichtig. Und darum auch eine beson- 
ders kluge Entscheidung. Das gilt ganz beson- 
ders für SUBARU Allrad. 

Denn die typischen Vorteile des Allrad-An- 
triebs: bessere Kraftverteilung auf alle vier 
Räder - bringen Ihnen einfach viel mehr zu- 
sätzliche Sicherheit und auch mehr Spaß am 
Fahren. Gerade auch imWinter, wenn Straßen- 
und Witterungsverhältnisse nun einmal widri- 
ger werden. Und SUBARU bietet Ihnen Autos 
mit Allrad zu einem Preis, den andere Autos 
schon ohne Allrad kosten. Dazu kommt bei je- 
dem SUBARU Allrad eine absolute Superaus- 
stattung - da ist alles drin und alles dran.“ 

Modernste Technik in Verbindung mit dieser 
beispielhaften Superausstattung und Allrad 
bieten dem SUBARU-Fahrer ein wahres Fahr- 
vergnügen. Nicht nur im Winter, sondern das 
ganze Jahr über. 

Die 1800er-Serie gibt es mit zuschaltbarem 
Allrad-Antrieb (90 und 98 PS) oder mit perma- 
nentem Allrad-Antrieb (Turbo 136 PS). 

Außerdem was Besonderes bei SUBARU: 


Automatik-Getriebe mit Allrad in 7 verschiede- 
nen Modellen, und bei Turbo-Modellen die 
Weltneuheit: 4-Gang-Automatik mit variabler 
Allrad-Drehmomentverteilung. 

Höhenverstellbares Lenkrad undServo-Len- 
kung, Einzelradaufhängung, innenbelüftete 
Scheibenbremsen, Sicherheitsmonitor, Dreh- 
zahlmesser, Zentral-Verriegelung, elektrisch 
verstellbare Außenspiegel und Fensterheber, 
Rückrollbremse „Hill-Holder“, u.v. m. gehören 
zur serienmäßigen Ausstattung der hier ge- 
zeigten Modelle. 

Alle zu einem attraktiven Preis - z.B. Sedan 
1800 Allrad, 90 PS, DM 23.990,- (unverbind- 
liche Preisempfehlung des Importeurs ab Bre- 
merhaven, zuzüglich Überführungskosten). 

Und alle auch mit umweltschonender Kata- 
Iysator-Technik lieferbar und damit steuerfrei 
für 34 Monate. 

Machen Sie jetzt, bevor der Winter daist, ei- 
ne Probefahrt-Siewerden sehen, einSUBARU 
Allrad hält, was er verspricht. 


SUBARU Deutschland GmbH, Mielestraße 6, 
6360 Friedberg, Telefon: 06031/6060 


Die Aufstellstange bei Thule und 
Montblanc stört beim Beladen. 


Schlecht bedienbar: Schnapp- 
schlösser bei Rensi und Atera. 


/ 


Sehr praktische Zentralverriegelung | beim Jetbag Tornado 550. 
Die Schließmechanik erhöht jedoch das Leergewicht. 


Keke Rosberg, 
Formel-I-Weltmeister 


Zusätzliche Spannklammern 
bei Montblanc und Thule. 


Optimale Aufstelldämpfer 
bei Atera, Jetbag und Kamei. 


verbrauch auf 100 Kilometer 
rechnen. 

Aber nicht nur der Fahrt-, 
auch der Seitenwind macht 
sich am Oberstübchen zu 
schaffen. Die Windkräfte 
versuchen, den Escort vom 
rechten Kurs abzubringen. 
Wegen der größeren An- 
griffsfläche und der schlech- 
teren Aerodynamik will ein 
rund 40 km/h schneller Sei- 
tenwind etwa bei der Rensi 
Sportbox den Escort mit der 
Wucht eines ganzen Zent- 


Sedan 1808 Allrad 


ners aus der Bahn schieben. 
Doch, oh Wunder: Das Auto 
bleibt fast ungerührt in der 
Spur. Die Meßtechniker ha- 
ben dafüreineüberzeugende 
Erklärung: Ein Dachkoffer 
wirkt wie ein Segel. Und wie 
ein Segelboot dreht sich der 
Escort stabilisierend in den 
Wind. So weit, so gut. Aber: 
Da die Seitenwindkräfte 
hoch am Auto angreifen, 
wanktder Escortmit Box wie 
ein betrunkener Matrose. 


Bis zu 30 Prozent 
mehr Widerstand 


Nach Auswertung aller 
Meßreihen erhielt die Ka- 
mei-Sport-Box beste Noten 
im Windkanal. Die schlichte 
Form mit runden Kanten 
und ohne Spoiler stemmt 
sichdem Windam wenigsten 
entgegen. Aber auch sie ver- 
schlechtert die aerodynami- 
schen Kräfte um 21 Prozent. 
Enttäuschend die Thule 
Combi 250. Trotz Spoiler- 
form und spitzer Schnauze 
erhöht sie den Windanteil 
am Fahrwiderstand um gan- 
ze 30 Prozent. 


Eine gute Dachbox soll 
abernichtnurder Luft wenig 
Widerstand entgegensetzen, 
siesollauch möglichst wenig 
Lärm machen. Um die Ver- 
änderungen des Innenge- 
räuschniveaus zu messen, 
mußte das Testteam den 
Windkanal verlassen und 
auf der Straße die Werte re- 
gelrecht „erfahren“. Dabei 
fiel keine der Dachboxen 
durch unangenehmes Pfei- 
fen auf. Die von Dachträ- 
gern bekannte „unharmoni- 
sche Tonleiter“ gibt es bei 
den Koffern nicht. 

Genauso wichtig wie ge- 
ringe Geräusche ist die prak- 
tische Handhabung beim 
Be- und Entladen. Damit ei- 
nem der Kofferdeckel nicht 
während des Packens auf die 
Finger fallen kann, montie- 
ren Atera, Jetbagund Kamei 
jeweils zwei Gasdruck- 
dämpfer. Die heben den 
Deckel automatisch an und 
halten ihn offen. Dabei ist 
der Öffnungswinkel bei der 
Atera-Box etwas klein aus- 
gefallen. Bei Jetbag ist der 
Deckel vorne angeschlagen. 
Deshalb kann man die Box 


Super-Station 1800 Allrad 


SUBARU 


Der beliebteste Allrad-Pkw der Welt 


besonders leicht von hinten 
beladen. Bei Montblancund 
Thuleläßtsich dieHaubemit 
einer Aufstellstange arretie- 
ren, diejedoch zu weitin der 
Mitte angebracht ist und 
beim Laden stört. Die Rensi 
Sportbox 550 hält die Klap- 
pe mittels zweier Rastschie- 
nen offen. Beim Schließen 
fällt einem der Deckel aus 
der Hand. Zudem schließt 


das wackelige Häubchen 
sehr schlecht. 
Die beiden Schnapp- 


schlösser von Atera und 
Rensi können einen zur 
Verzweiflung treiben. Es 
müssen nämlich beide 
gleichzeitig geöffnet wer- 
den. Das gelingt aber kaum: 
Öffnet man den einen Ver- 
schluß, rastet der andere ge- 
rade wieder ein und umge- 
kehrt. Das beste Schloß bie- 
tet der Jetbag mit seinem 
Zentralriegel. Kamei setzt 
auf Steckschlösser a la Regi- 
straturschrank, Montblanc 
aufeinfacheSchloßverriege- 
lung. Thule trennt Ver- 


Dachkoffer erhöhen den 
Spritverbrauch eines Autos bis zu drei 
Liter je 100 Kilometer 


Innengeräuschmessung: Die Dachboxen erhöhen das Innengeräusc 
stören jedoch weniger als ein einfacher Dachträger, da sie keine Pfeifgeräusche verursachen. 


h um etwa zwei dB(A). Sie 


Die Testergebnisse im Überblick 


Alle Preise sind unverb. 
Empfehlungen. Die Aus- 
wahl der Testboxen ist 
keine Vorwertung. Rück- 
schlüsse auf nicht 
getestete Boxen 


sind daher 
unmög- 
lich. 


Atera 


Lastenträger-System 


Tornado 500 


Jetbag GmbH 
Dreichlinger Str. 10 
8430 Neumarkt 


Punkte 


Sport-Box 
Kamei GmbH & Co. KG 


Montblanc Ski- 
und Transportbox 


JS-Products GmbH 


3-4 Paar Ski 
1 Zentralschloß 


2 Gasdruckdämpfer 
26,2 kg 

27% 

75/78 db(A) 

699 Mark 


das Leergewicht. 


77 g 
& Y/ 
KO» ” Atera 
op, ER N Lagerstr. 1 
Ss N I 7980 Ravernsburg Punkte 
Ur i 
Ye, 3-4 Paar Ski 4 
WEN 
R Hopg > 2 Schnappschlösser 2 
7; HF 2 
Dr > %e, 2 Gasdruckdämpfer 5 
> ders, 18,3 Kg 5 
un 4 
0 
75/78 dB(A) $) 
715 Mark 2 
Gy Der Atera-Köffer ist äußerlich 
Mge, fast baugleich mit Jetbag Tornado 
‚550. Die Schnappschlösser 
müssen beide gleichzeitig betätigt 
werden, damit der Deckel nicht 
18, verkantet. Großer Aufstellwinkel 
Puppe ermöglicht bequemes Beladen 
CY & der Box. 5 
Mey 
25 
empfehlenswert 
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ei empfehlenswert 


> 1e.| @ rorlen Ion le 


Einzige Box mit vorbildlichem 
zentralem Verschluß und nach 
vorn aufklappbarem Deckel. Die 
Verriegelungsmechanik erhöht . 
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Bodenstedtstr. 4 Daimlerstr. 6 
6200 Wiesbaden Punkte | 5000 Köln 40 Punkte 
3-4 Paar Ski 4 | 3-4 Paar Ski 4 
2 Steckschlösser 4 | 2 Schlösser, 2 Spannklammern 3 
2 Gasdruckdämpfer 5 | 1 Stange, 2 Fangbänder 3 
20,6 kg 4 | 18,4 kg 5 
21% 5 | 25% 4 
74/77 dB(A) 4 | 75/79 dB(A) 3 
668 Mark 3 | 399 Mark Ö 
Der flexible Deckel wirkt labil. Zusätzliche Spannklammern und 
Alle Verstärkungsteile sind aus das flexible Material des Deckels 
Kunststoff und können daher erschweren das Öffnen. Die 
nicht rosten. Sehr gute Aero- Aufstellstange behindert beim 
dynamik. Be- und Entladen, 

Kleiner Öffnungswinkel. Beson- 

ders preiswerte Box. 

= 


schluß- und Verriegelungs- 
funktion voneinander. Die 
Box läßt sich auch ohne ab- 
zusperrenfestschließen. Da- 
mit die Schlösser nicht ein- 
frieren, müssen sie spritz- 
wassergeschützt sein. Pla- 
stikkappen, die das Schloß 
komplett abdichten (Atera, 
Jetbagund Kamei),sindsehr 
wirksam — aber unprak- 
tisch. Sie müssen bei jedem 
Schließen umständlich auf- 
gesteckt oder abgezogen 
werden. Montblanc und 
Rensi schützen vorbildlich 
mit einer eingebauten Dicht- 
lippe, wie bei einem Auto- 
Türschloß. Thule verzichtet 
ganz auf den Spritzwasser- 
schutz. 

Worauf sollte man beim 
Kauf eines Zusatzkoffer- 
raums noch achten? Zu- 
nächst einmal auf die erfor- 
derliche Größe. Denn je grö- 
Ber die Box, desto mehr la- 
stet das Eigengewicht auf 
dem Autodach. Die zulässi- 
ge Dachlast ist dann mit we- 
nig Gepäck schnell erreicht 


Geffckenstr. 29 


2000 Hamburg 20 Punkte 
4 Paar Ski 5 
2 Schnappschlösser _ 2 
2 Schnäpper 4 
24,9 kg 2 

3 


75/79 dB(A) 


oder sogar überschritten. 
Alle Testkandidaten bie- 
ten für drei Paar Ski ausrei- 
chend Stauraum, aber im 
Leergewicht zeigen sich gro- 
ße Unterschiede. Mit 18,3 
Kilo wiegtdie Atera-Box fast 
8 Kilo weniger als der Jetbag 
Tornado, obwohl die beiden 


Koffer doch fast identisch. 
aussehen. Ein Blick ins Jet- ' 


bag-Innere zeigt, wo die 
Pfunde stecken. Ein aufwen- 
diges Schloßsystem mit nur 
einem Verschlußknebel 
bringt erheblichen Bedie- 
nungskomfort, aber leider 
auch Mehrgewicht. 

Ein heikles Kapitel sind 
die Preise. Bei ähnlicher 
Transportkapazität reicht 
die Bandbreite von 399 
Mark (Montblanc) bis 715 
Mark (Atera). Ein Preisver- 
gleich im Zubehörhandel 
lohnt sich gerade bei Dach- 
koffern. Die Preise differie- 
ren stark. Mit Sonderange- 
boten lassen sich schnell mal 
100 Mark sparen. Albert 


Königshausen, Axel Lengert 


Lochhamer Schlag 6 
8032 Gräfelfing 


3 

3 

1 Aufstellstange 2 
21 kg 4 
2 


75/79 dB(A) 


3 
3 


625 Mark 


Die Metallverstärkungen im Inneren 
der Box sind zwar verzinkt, aber 
gefährlich scharfkantig. Die 
Schnappschlösser sind unpraktisch 
zu bedienen. Der weiche Deckel 
schließt schlecht. 
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bedingt 


empfehlenswert empfehlenswert 


3 
498 Mark 4 


Sehr stabil und verwindungssteif. 
Deckel mit geringem Öffnungs- 
winkel. Box mit dem höchsten 
Luftwiderstand im Test. Schlösser 
ohne Spritzwasserschutz. 


21 
bedingt 


Gislaved 


Frost 


Größere Sicherheitsreserven 
und die Winterstraßen 


im Griff 


Getestet von 

ADAG, Stiftung Warentest, 
mot, auto motor und sport, 
Gute Fahrt und Auto Bild. 


Leiser Allround-Winter- 
reifen für die meisten 
Frost Autos und alle Fahrver- 


\ ö hältnisse. 
Serie 82 e Friktionsreifen mit 70% 


* Geschwindig- : 
keitsklasse N naar 
Q=160 km/h 


e „nordische' Haftung 
auf Eis und in Schnee 

e Stabil und leise auf 
trockener Fahrbahn 

e Kann mit Spikes ver- 

sehen werden. 


ı Frost 70T 
za Serie 70 

4 Geschwindig- 
| keitsklasse 
T=190 km/h 


Frost 70 T und Frost 65 T 
sind Winterreifen für Autos 
und Fahrverhältnisse, wo 
die Anforderungen in Be- 
zug auf Fahrstabilität und 
Geschwindigkeit höher 
sind als gewöhnlich. 
e Friktionsreifen mit 70% 
Naturkautschuk in der 


Lauffläche 
e hervorragende Winter- 
aA Frost65T eigenschaften 
I Serie 65 e Fanhrstabilität, Haftung 
auf trockener Straße, 


Geschwindig- 
keitsklasse 
T=190 km/h 


Geräuschpegel und 
Komfort fast wie bei 
Sommerreifen 

e Können mit Spikes ver- 
sehen werden 


nee 


— Schwedenreifen — 


Gislaved Reifen GmbH 2000 HAMBURG 70, Neumann-Reichardt-Str. 27 
1 Tel. 040/652 90 61. 
Zu beziehen über den Reifenfachhandel. 
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KNUNEUHEITEN w cor cr 


Ein BMW aus 
Der neue Golf GTI mit dem revolutionären VR 6-Motor 
gerät zur Konkurrenz für das Sechszylinder- 
Establishment. Ebenfalls neu: Karosserie, 


die 2,0-Liter-Maschinen mit und 
ohne G-Lader, Viergang- 


automatik und 
Fahrwerk. 


iele Köche verderben 
V: Brei, sagt das 
Sprichwort, und so 
gab’s schon bei der Formfin- 
dungdesneuen Golfein paar 
Komplikationen. 

Im Sommer 83 sprach 
Konzernchef Hahn endlich 
ein Machtwort. Der Wagen 
wurde unter Aufsicht des 
neuen Entwicklungschefs 
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Professor Dr. Ulrich Seiffert 
ein letztes Mal überarbeitet. 
Wir zeigen hier exklusiv die 
GTI-Version des für 1992 
eingeplanten Neuzugangs, 
werksintern A3 genannt. 
Der Wagen unterscheidet 
sich in vielen Details von sei- 
nenschwächeren Schwester- 
modellen. Neu sind unter 
anderem die hinter einem ge- 


meinsamen Deckglas pla- 
zierten Doppel-Rund- 
scheinwerfer, der schwarze 
Grill, dieumlaufenden roten 
Kontraststreifen, die in Wa- 
genfarbe lackierten Stoß- 
fängerschalenunddieinden 
Frontspoiler eingelassenen 
Öffnungen für Ansaugluft, 
Bremsenkühlung und Zu- 
satzscheinwerfer. Die Kon- 


trastfarbe Schwarz ist auch 
beim neuen GTI ein domi- 
nierendes Stylingelement, 
damit das monochrome De- 


sign keinen Stilbruch erlei- 


det. In Nachtschwarz prä- 
sentieren sich die massiven 
Schwellerprofile und die 
recht hübschen, weil dezen- 
ten Kotflügelverbreiterun- 
gen, die sich mit fortlaufen- 


dem Radius im Uhrzeiger- 
sinn verjüngen. 
Vorallemim direkten Ver- 
gleich zum Ur-GTl wirkt die 
dritte Auflage bullig und er- 


wachsen. Gewöhnungsbe- 
dürftig erscheinen allenfalls 
der Versatz zwischen Wind- 
lauf und Seitenscheibe, der 
hohe vordere Kotflügelan- 
satz, die relativ großen Ka- 


rosserieüberhänge und die 
nochmals breitere C-Säule. 
Spurweite und Radstandän- 
dernsichkaum. Dasführtbei 
den Basismodellen dazu, 
daß die Proportionen zwi- 
schen Karosserie und Fahr- 
werk. nicht mehr ganz so 
knackig sind wie bei der lau- 
fenden Serie. Der GTI kom- 
pensiert dieses Manko je- 


Der GTiunterscheidetsich 
von den schwächeren Model- 


‚len durch Doppelscheinwerfer, 
‚einen neuen Frontspoiler, 


Kotflügelverbreiterungen und 
dezente Kriegsbemalung in 
Mattschwarzund Rot. 


doch duch breitere Felgen 
und Reifen sowie durch eine 
sportlich-geduckte Feder-/ 
Dämpfer-Abstimmung. 
Während die Hinterachse 
— abgesehen von geringfü- 
gigen Modifikationen — un- 
verändert vom Vorgänger 
übernommen wird, ist die 
Vorderradaufhängung eine 


Neuentwicklung, die in we- 


sentlichen Elementen auf 
der Passat-Achse basiert. 
Mit der Projektbegleitung 
bis zur Urmodellabnahme 
beauftragten die VW-Bosse 
den Designer Peter Knapp, 
der schon bei Passat und 
Corrado auf diesem Gebiet 
einschlägige Erfahrungen 
sammeln konnte. Diesmalist 
die Herausforderung jedoch 
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Tradition verpflichtet. Auch der GTI 
der dritten Generation ist ein echtes Fahrer-Auto 


ER 


VW Golf GTl Seit seinem 
Erscheinen im Herbst 1975 
ist der GTI Klassenbester. 
Allerdings rückt ihm der 
Kadett GSi auf den Pelz. 


Opel Kadett GSi 
Spätestens seit dem Debüt 
des 16 V-Motors ist der Opel 
ein mehr als ernsthafter 
Gegner des Golf. 


Ford Escort XR 3 i Recht 
beachtlich hält sich der 
Sport-Ford im Zulassungs- 
vergleich. Seine Form 
kommt offenbar gut an. 


Als Lückenfüller und als Zugeständnis für ein paar Verrückte wurden sie ins Leben 


gerufen. Doch die GTls, GSis und XR 3is mauserten sich zu erfolgreichen und gewinnträchtigen 
Imagemakern innerhalb der sonst eher faden Modellreihen Golf, Kadett und Escort. 


besonders groß, denn am 
Golf IIländertsichnichtnur 
die Karosserie, sondern 
auch nahezu die komplette 
Mechanik. 

Das Modellangebot wird 
in Zukunftnoch breiter gefä- 
chert sein als bisher: Die Pa- 
lette reicht vom 1,4-Liter- 
Einstiegsmodell bis zum 
Sechszylinder-Golf mit 170 
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Das Ur-Modell. Der von Giugiaro entworfene Original-GTl über- 
zeugte durch exzellentes Handling und souveräne Fahrleistungen. 


WEB R2 3 


PS. Dabei steht noch nicht 
endgültig fest, ob der um- 
strittene, aber nun endgültig 
abgesegnete 2,4-Liter-24- 
Ventil-VR6-Motor (ein 
Cocktail aus Reihensechszy- 
linder und V-Motor mit ei- 
nem Zylinderwinkelvonnur 
15 Grad) tatsächlich im GTI 
zum Einsatz kommt. Es gibt 
nämlich durchaus einfluß- 


1/87 2 


Die zweite Auflage. Ein gelungener Kompromiß aus Sport- 
lichkeit, Komfort und überdurchschnittlichem Raumangebot. 


3808 


3755 
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reiche Stimmen, die das 
VR6-Aggregat lieber als 
Komfortmotorisierung mit 
einer besonders noblen Aus- 
stattungsvariante kombinie- 
ren wollen. Wenn das zu- 
trifft, wird der GTI vermut- 
lich ausschließlich mit 2,0- 
Liter-Vierzylinder-Trieb- 

werken bestückt. In Vorbe- 
reitung sind drei Varianten: 


mit viel Pfeffer unter der Haube 


ein 2,0-Liter-Einspritzer mit 
rund 115 PS, ein 2,0-Liter- 
16-Ventiler mit etwa 150 PS 
und ein 16-Ventiler mit G- 
Lader, der es auf gut 185 PS 
bringen dürfte. Die beiden 
schwächeren Versionen wer- 
den alternativ auch mit einer 
neuentwickelten, elektro- 
nisch gesteuerten Viergang- 
automatik zu haben sein. 

Selbstverständlich hat der 
Kunde beim neuen GTI wie- 
der die Wahl zwischen dem 
sportlichen Dreitürer und 
dem familientauglichen 
Fünftürer. Darüber hinaus 
gibt es unter Umständen 
zwei weitere Karosserievari- 
anten. Die eine istein derzeit 
noch bügelloses GTI-Cabri- 
olet, das wiederum bei Kar- 
mann in Osnabrück vom 
Band laufen soll. 

Der mit einem Stummel- 
heck im Stildes BMWZ Ige- 
segnete Open-Air-Golf lei- 
det dem Vernehmen nach je- 
doch unter mangelnder Ka- 
rosserie-Steifigkeit, so daß 
die Karmänner möglicher- 
weise — ebenso wie beim Es- 
cort-Nachfolger — um den 
Überrollbügel nicht herum- 
kommen. Ein dritter GTI- 
Ableger, der momentan frei- 
lichnoch in den Kinderschu- 
hen steckt, ist der A 3-Vari- 
ant mit Steilheck-Karosserie 
undRiesenkofferraum. Man 
stelle sich vor: ein 210 km/h 
schneller Golf GTI G 60/ 
VR 6 Variant syncro mit All- 
radantrieb, ABS, Automa- 
tik, Klima, Leder — und das 
alles zum halben Preis eines 
Mercedes 300 TE. Traum 
oder Wirklichkeit? Anfang 
der neunziger Jahre, beim 
Debut des Golf, wissen wir 
mehr. Georg Kacher 


Der neue Mitsubishi Lancer 


„RENNER 
ge Aus 


Bi 


Abb. 1500 GLXi, Sonderausstattung: Radzierblenden 


Seine Eleganz hat eine vernünftige Basis 


Den Komfort des neuen Lancer werden Sie schon vor dem Fahren schätzen. Denn er beginnt bereits mit dem weiten Öffnungs- 
winkel der 4 Türen, die das Ein- und Aussteigen wesentlich erleichtern. Wenn Sie dann sitzen, können Sie Lenkrad und Fahrersitz 
JAHRE sv einstellen, wie es Ihnen am besten paßt, und erstmal den Platz um sich herum genießen: 1,38 m 
GARANTIE reife vom, 1,35 m hinten. Hochgewachsene Fahrer freuen sich über die großzügige Sitzhöhe, und 
bs 100000km  Jangbeinigen Beifahrern gefällt, daß der neue Lancer nicht nur den größten Innenraum seiner Klasse, 
sondern mit 2,45 m auch einen besonders weiten Radstand hat. Beim Beladen findet die niedrige Ladekante sicher ungeteilte 
Zustimmung, ebenso wie die geteilte Rückbank und das Kofferraumvolumen von 337 Litern. Und wenn’s dann ans Transportieren 
geht, sind die 62 KW/84 PS des 1500 GLXi bestens geeignet, Sie zügig voranzubringen. Den neuen Lancer gibt es in drei 
Modellvarianten, alle mit drei Jahren Garantie bis 100.000 km auf das gesamte Fahrzeug und sechs Jahren Garantie gegen Durch- 
rosten. So können Sie sich leicht ausrechnen, daß Sie an seiner Eleganz und seinem Komfort lange Freude haben werden. 


MMC Auto Deutschland GmbH, Hessenauer Straße 2, 6097 Trebur 2 "MOTORS 


<m Maserati 250 F am 


Casino. 


Grand Prix-Amazone 
ie Frau 
in Rot 


Maria-Teresa de Filippis fuhr als 
erste Frau in der Formel 1. Die Grande Dame 
erinnert sich an Triumphe und Tragödien. 


utodrom Misano-Santa 

Monica an einem Frei- 
tagim September. Ein Dröh- 
nen liegt in der Luft. Aus der 
Südkurve biegt ein kleiner, 
roter Punkt auf die Start- 
und-Ziel-Gerade, schwillt 
mitzornigem Grollen zu den 
Umrissen einer tief am Bo- 


den schnüffelnden Ratte an 
und pfeilt sich schließlich als 


: ohrenibetäubend brüllende, 


schlanke Zigarre an den Bo- 
xen vorbei. Immer schneller 
schießt der rote Rennwagen 
mit jeder Runde über die 
Zielgerade. Immer später 
rauchen seine metallisch 


Re m 


„Die Bremse istrechts, das Gas in der Mitte“, Li 


L = |} 


uigi Castelbarco 


weiht Maria-Teresa in den Umgang mit seinem Maserati ein. 


glänzenden Bremstrommeln 
vor der 90-Grad-Rechtskur- 
veim Norden auf. 

Sichtlich nervös beobach- 
tet Grand Prix-Veteran Luigi 
Castelbarco das Spektakel. 
Schließlich ist der Maserati 
250 F von 1958 eines der 
Prunkstücke seiner Samm- 


lung. Und die Person, die 
sich da im Cockpit seines al- 
ten Maserati-Formel-] ver- 
gnügt, hat seit gut 30 Jahren 
in keinem Rennwagen mehr 
gesessen... 

Dumpf rülpsend rollt der 
Bolide Minuten später ın die 
Boxengasse, stoppt, Ver- 


Nach 30jähriger 
Abstinenz fährt Maria- 
Teresa de Filippis 
wieder den Maserati- 
Formel-1 von 1958. 


stummt. Eine zierliche Jok- 
key-Figur, keine Einssech- 
zig groß, klettert aus dem 
Einbaum, zieht die Hand- 
schuhe aus, nimmt den Helm 
ab — eine Frau... auf die wir 
alle stolz wären, hätten wir 
siezur Groß-oderzumindest 
zur Schwiegermutter. 


Eine rote Zigarre jagt mit ohrenbetäubendem Gebrüll über 
die Start/Ziel-Gerade von Misano: Fraudde Filippis in Aktion. 


Szenenwechsel. Ein 
Apartmenthaus im besseren 
Viertel Bergamos. Unten 


parktein Lancia Thema Tur- 
bodiesel vor dem schweren 
Eisentor, im obersten Stock- 
werk residiert unsere 
Wunsch-Oma: Maria-Tere- 
sa de Filippis, vor 30 Jahren 
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Sammlung Maria-Teresa de Fil ppis 


ERS MOTORMAGAZIN 


die erste Rennfahrerin der 
Formel-1-Geschichte, heute 
Hausfrau und Großmutter. 

„Mein erster Fahrversuch 
fand auf einer Landstraße 
bei Neapel statt. Ich saß auf 
dem Schoß meines Vaters 
und lenkte den offenen Fiat. 
Dann hielt uns eine Militär- 
streife der Amerikaner an. 
Ich erinnere mich noch ganz 
genau anihreschweren Har- 
ley-Davidson-Maschinen“, 
erzählt Frau de Filippis. Pa- 
pa besaß ein paar Kraftwer- 
ke, passenderweise auch 
noch eine Fabrik für elektri- 
sche Geräte. „Der Mann,der 
den Strom nach Calabrien 
gebracht hat“, nannten ihn 
die Leute. Auf dem Polizei- 
kommissariat dämmerte den 
Amis, wen sie da am Auto- 
fahren behindert hatten, und 
die Sache war erledigt. 

Als Maria 18 ist, bezwei- 
feln ihre Brüder die autofah- 
rerischen Talente der klei- 
nen Schwester. Die steigt 
kurzentschlossen in ihren 
Fiat Topolino, startet beim 
Bergrennen von Salerno auf 
den Cava dei Tirreni — und 
gewinnt die heißumkämpfte 
Klasse bis 500 Kubikzenti- 
meter. Die Sache gefällt der 
jungen Contessina. Für die 
Saison 1949 erwirbtsieeinen 
Urania-Sportwagen. Derhat 
einen 750er-Boxermotor 


von BMW zwischen seinen 
Vorderrädern. „Ein Motor- 
rad mit vier Rädern“, erzählt 
Frau de Filippis, „fürchter- 


Maria-Teresa und ihre Kollegen von einst (v. 1. ):E Emmamiel Toulo 


ennen Catania — Etna 


lich roh, aber schnell.“ 
Drei Klassensiege und 
drei zweite Plätze später 
wechselt Maria-Teresa auf 
einen Giaur 750, den Urania 
mit einem von Fiat-Tuner 
Giannini frisierten Topoli- 
no-Motor. „Ich habe gleich 
das gesamte Programm be- 
legt — Bergrennen, Rund- 
strecke, Straßenrennen. Das 
war ein harter Kampf da- 
mals in der kleinsten Sport- 
wagen-Klasse. Aber wir hat- 
ten alle viel Spaß.“ Wir — 
das sind in diesen kargen 
Nachkriegsjahren die auto- 
verrückten Söhne aus durch- 
wegs wohlhabenden Krei- 
sen, gemischt mit einigen ta- 
lentierten Mechanikern, die 
mit Fiat-Technik kleine, fili- 
grane Rennwägelchen zu ba- 
steln verstehen. 

Hat Maria-Teresas Me- 
chaniker einmal keine Zeit, 


de Graffenried, Roy Salvadori, Maserati 250 F-Eigner Conte Luigi 
Castelbarco, Giorgio Scarlatti, „la De Filippis“ mit Yorkshire 
Boris, Sergio Mantovani und Conte Giovanni Lurani-Cernuschi. 


Motorsport war damals 
Privileg der Reichen. Alter 
Adel gab sich die Ehre 
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1950; 2. Platz mit de 


Giaur 750. 


dann karrt ihr Verlobter 
Pierfrancesco Calvi di Ber- 
golo, ein Neffe von Ex-Kö- 
nig Umberto, ihren Rennwa- 
gen vom einen Ende Italiens 
ans andere. „Pierfrancesco 
fuhr selbst einen Giaur“, er- 
zählt Frau de Filippis. „Im 
Gegensatz zu mir wareersehr 
puritanisch erzogen — Calvi 
di Bergolo bügelte seine Ho- 
sen selbst. Später ist er nach 
Kenia ausgewandert. Nein, 
nicht meinetwegen.“ 


Zweimal knapp 
den Titel verfehlt 


In den Jahren 1953 und 
1954 startet „la De Filippis“ 
— so die zeitgenössische 
Sportpresse — mit einem 
OSCA 1100. „Ein perfektes 
Auto, dasbeste, dasich je be- 
saß“, schwärmt die Renn- 
Amazone von einst noch 
heute. Sieben Klassensiege 
undein Gesamtgewinn spre- 
chen für sich. 1954 führt Ma- 
ria sogar in der italienischen 
1100er-Meisterschaft, als sie 
ein Unfall beim Straßenren- 


nen Cagliari — Sassari auf 


Sardinien den Titel kostet — 
und das linke Trommelfell. 
Ihr schönster Erfolg ge- 
lingt der jungen Contessina 
im September 1955 auf der 
Insel Sizilien, diesmal mit 
dem 170 PS starken Maserati 
A6 GCS-Sportwagen. Das 
Rennen Catania — Etna 
führt vom Meeresspiegel bis 
auf 1882 Höhenmeter. In 
neuer Rekordzeit gewinnt 
Maria-Teresa diese Partie, 
ihr Schnitt bleibt drei Jahre 
ungebrochen. Neun Punkte 
mehr, und „la De Filippis“ 
wäre zu Saisonende italieni 
sche Sportwagen-Meisterin 
der 2-Liter-Klasse gewor 


ddie ame 
Rennfahrerin 5) is 
n Ei 
die spätere Isabelle den as set, 


den. So ist sie eben Zweite, 
hat aber mit Umberto Magli- 
oli, Giorgio Scarlattiund Ce- 
sare Perdisa Leute hinter 
sich, die auch auf internatio- 
naler Ebene zu den Spitzen- 
fahrern zählen. 

„In der 2-Liter-Kategorie 
zu den Schnellsten der Welt 
zu gehören, das hat mich 
schon sehr stolz gemacht“, 
erinnert sich die Signora, 
fügt aber hinzu: „Trotz mei- 
ner zahlreichen Unfälle.“ 
Nach eigener Einschätzung 
war die junge de Filippis 
häufigzu mutig, mitunter gar 
kaltblütig: „Ich habe oft be- 
zahlen müssen für meinen 
Hang zum Temporausch.“ 

Beim 1000-Kilometer- 
Rennen von Buenos Airesin 


. Argentinien zu Beginn der 


Saison 1956 ist sie nach drei 
Vierteln der Distanz Erste in 
ihrer Kategorie und Siebte 
im Gesamtklassement, in- 
mitten der großen 3-Liter- 
Maserati und der 4-Liter- 
Ferrari. Dann will der Heiß- 
sporn gleichzeitig zwei Kon- 
kurrenten überholen, muß 
korrigieren, schleudert und 
kracht in den Zaun vor den 
Tribünen. „Wie einen 
Champagnerkorken hat es 
mich aus meinem Wagen 
hinaus auf die Mitte der 
Strecke katapultiert. Von 


hinten donnerten bereits die 
Verfolger heran. Trotz einer 
lädierten Schulterkonnteich 
mich noch an den Strecken- 
rand in Sicherheit bringen.“ 


Für die Saison 1958 wählt 
Maria Kaliber Magnum: 
den Formel-I-Rennwagen. 
Um die 270 PS stark ist der 
Sechszylindermotor ihres 
Maserati 250 F. Der Schalt- 
hebelragtvordem Holzlenk- 
rad zwischen ihren Beinen 
hervor, das Bremspedal ist 
ganz rechts, das Gas in der 
Mitte. 900 Kilo bringt die 
schlanke, rote Zigarre auf 
die Waage. Maria selbst 
wiegtkaum mehrals49 Kilo. 
„Mein Formel I war zum 
Training für den Großen 
Preis von Syrakus im April 
fertig. Der fand genau an ei- 
nem Dreizehnten statt.“ 

Als Maria-Teresa in dieer- 
ste Proberunde geht, hatsich 
alles an Start und Ziel ver- 
sammelt. Wie wird diekleine 
de Filippis wohl mit dem 
großen Biest zurechtkom- 
men? Betont langsam kurvt 
sie dreimal um den Kurs, 
kommt wieder an die Boxen. 
Luigi Musso, Ferrari- 
Werkspilot und gerade mit 
Maria verlobt, schlägt vor, 
ihm über ein paar schnelle 
Runden zu folgen. Also jagt 
sie seinem Dino nach. 

Frau de Filippis erzählt: 
„Die Kurve vor dem Fried- 
hof nahm Luigi verdammt 
schnell. Der bremst ja nicht! 
dachte ich mir, fluchte, ging 
vom Gas. Im allerletzten 
Moment sprang ich dann 
doch noch in die Eisen. Viel 
hat da'nicht mehr gefehlt, 
und ich wäre voll in die 
Strohballen gerauscht oder 
noch in die Friedhofsmauer 
dahinter.“ Natürlich hatte 
Musso schon viel früher ge- 
bremst —. Maria war bloß 
nicht daran gewöhnt, daß 
ein Formel 1 gar keine 
Bremslichter hat. „Ich dum- 
mes Schaf“, lacht sie heute. 

Schnell kommt „la De Fi- 
lippis“ mit dem Formel I zu- 
recht:-Platz 5 noch in Syra- 
kus, Zehnte in Spa-Francor- 
champs, in Monza liegt sie 
wieder an fünfter Position, 
alszwölf Runden vor Schluß 
ihr Maserati aufgibt. Der 250 
Fist 1958 nicht mehr auf der 
Höhe seiner Zeit. Im Vorjahr 
hatte Fangio damit noch sei- 
nen fünften Weltmeister-Ti- 


tel abgestaubt, jetzt aber fah- 


ren ihm die Ferrari Dino um 
die Ohren, von den kleinen, 
wendigen Cooper mit Mit- 
telmotor ganz zu schweigen. 


Elizabeth Junek Khasova 
Die Prager Bankiers-Gat- 
tin nahm in den Jahren 
1925 bis 1928 erfolgreich 
an Grand Prix-Rennenteil. 
Im Bild das Ehepaar Junek 
mit seinem Bugatti vor der 
Targa Florio 1927. Beim 
GP von Deutschland wur- 
de es Vierte, bei der Targa 
1928 Fünfte. Nach dem 
Tod ihres Mannes am Nür- 
burgring beendete sie ihre 
Karriere. Madame Junek 
(88) lebt heute in Prag. 


Maria Grazia Lombardi 


Die Tochter eines Turiner 
Wurstfabrikanten diente 
sich über die Formel 3 in 
die Formel 5000 hoch. Mit 
einem Lola T 330 wurde 
„La bella Lella“ 1974 in 
Monza Vierte. Im selben 
Jahr wolltesiebeim GPvon 
England in Brands Hatch 
starten. Daß Lella am Qua- 
lifikationstraining schei- 
terte, schrieben die Kom- 
mentatoren ihrem Vorjah- 
res-Brabham BT 42 zu. 


Divina Mary Galicia 

warin den Jahren von 1966 
bis ’72 Captain der briti- 
schen Ski-Olympiamann- 
schaft, bevor sie 1974 auf 
vier Räder umstieg. Nach 
Tourenwagenrennen mit 
einem Ford Escort fuhr sie 
Formel Ford 2000, 1975 
versuchte sich Divina mit 
einem Surtees TS-16 in der 
Formel 1. Lag es am 
schlechten Wagenmateri- 
al, daß man danach nichts 
mehr von ihr hörte? 


Desire Wilson 


gewann 1976 in ihrer Hei- 
mat Südafrika die Formel- 
Ford-Meisterschaft. Drei 
Jahre später folgten erste 
Testfahrten mit einem 
March-Formel 1. Auf Wolf 
holte sie sich 1980 im briti- 
schen Formula Aurora- 
Championship einen Sieg 
in Brands Hatch. In der 
F1-WM konnte sie nicht 
Fuß fassen, in der Marken- 
WM aber auf De Cadenet 
zwei Rennen gewinnen. 


Die Grand Prix-Amazonen 


„Monaco war 'ein hartes 
Gefecht mit diesem ungelen- 
ken, bärenstarken Ding. Ich 
fuhr fast jede Kurve quer, 
mußte mit dem Gaspedal 
lenken. Im Training kam ich 
so auf ganz gute Zeiten, im 
Rennen ließ mich dann der 
Motor im Stich.“ Marias 
Wagen ist der Konkurrenz 
unterlegen, also riskiert sie 
mehr. Beim Training zum 
Großen Preis von Portugal 
steht ihr ein Laternenmast 
aus Beton im Weg: „Der hat 
meinen Wagen glatt in der 
Mitte auseinandergerissen.“ 


Glanz und Tragik 
des Motorsports 


Der Motorsport war da- 
mals eine gnadenlose, oft 
tragische Angelegenheit. 
Kaum ein Wochenende, an 
dem nichtirgendein Heldins 
Verderben raste. Maria-Te- 
resa de Filippis hat während 
ihrer zehnjährigen Karriere 
viele ihrer besten Freunde 
verloren. Eugenio Castelotti 
verfehlte in Modena beim 
Zurückschalten vor der 
Schikane den Gang, an Fon 
de Portagos Wagen explo- 
dierte während der Mille Mi- 
glia ein Reifen, Luigi Musso 
war in Reims zu schnell, Pe- 
ter Collinskam am Nürburg- 
ring von der Ideallinie ab. 
Als Marias Lebensgefährte 
Jean Behra beim AVUS- 
Rennen in Berlin im August 
1959 mit seinem Porsche aus 
der Steilkurvefällt, ziehtsich 
la De Filippisins Privatleben 
zurück. 

Die großartige kleine Frau 
zieht ihre Augenbrauen 
hoch, deutet auf den Papier- 
krieg aufihrem Schreibtisch, 
lacht: „Aber vor drei Jahren 
hat mich das alte Fieber wie- 
der gepackt.“ Maria-Teresa 
de Filippisist heute General- 
sekretärin des Clubs der ehe- 
maligen Grand-Prix-Piloten 
und Vizepräsidentin des Re- 
gistro Maserati. Beim Mase- 
rati-Treffen in Misano an 
diesem Freitag im Septem- 
ber ließ sie sich dann auch 
überreden, wiederin den 250 
F zu steigen. Eigentlich woll- 
ten wir nur ein Standfoto 
aufnehmen. Plötzlichbekam 
Maria glänzende Augen, be- 
tätigte den Anlasser — und 
fuhr einfach weg ... Tolle 
Frau. Hans-Karl Lange 
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Adam Opel AG, Offentlichkeitsarbeit, 6090 Rüsselsheim, Postfach 


Erklärungen der Adam Opel AG _ (21) 


Guten Tag, 
Herr Töpfer! 


Wir gehen davon 
aus, daß der Kadett 
aus Bochum - mit Ihrer 
Stimme und Zustim- 
mung aller Fraktionen 
— demnächst zum „um- 
weliverträglichsten Auto 
der Welt” ernannt wird. 


Weil nämlich 
Opels Renner dort mit 
einem Lack versehen 
wird, der statt umwelt- 
belastender Lösungs- 
mittel klares Wasser 
enthält. 


Die saubere Lösung: 
Wasserlack-Technologie 


Die „Frankfurter 
Allgemeine Zeitung” 
kommentierte die 
Wasserlack-Technologie 
in der 300 Millionen 
Mark teuren neuen 
Opel Lackiererei am 
25. April 1988 so: 


„Bisher verwendet 
in der Bundesrepublik 
nur Opel Wasserlacke 
als Decklacke... So kann 
die Kohlenwasserstoff- 
Emission um bis zu 
80 Prozent reduziert 
werden.” 


Aber Opel hat noch 


mehr getan: 


„Statt der üblichen 
500 Milligramm Cadmium 
pro Auto kommt der 
Kadett beim Kunststoff, 
für Korrosionsschutz und 
im Lack mit einigen 
Milligramm des Schwer- 
metalls aus”, 
vermerkt „auto motor 
und sport”. 


dd 
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Um diesen Kampf 
gegen das Cadmium zu 
gewinnen, haben die 
Opel-Ingenieure 
übrigens - ohne gesetz- 
lichen Zwang - mit 
Millionen-Aufwand über 
40.000 (in Worten: 
vierzigtausend) Labor- 
Untersuchungen durch- 
geführt. 


Opel hat aber nicht 
nur mit solchen Leistungen, 
mit asbestfreien Kupplungs- 
und Bremsbelägen, ver- 
längerten Olwechsel-Inter- 
vallen, recycling-fähigen 
Kunststoffteilen oder 
drastisch reduziertem 
Benzinverbrauch zur 
Umwelltschonung beige- 
tragen. 


EB Al; Al 


Wichtiger noch: 
Auch beim Katalysator 
sind wir die Nummer 1. 


Im 1. Halbjahr 1988 
wurden in der Bundes- 
republik über 100 000 
Opel mit einem geregelten 
Dreiwege-Katalysator 
neu für den Straßen- 
verkehr zugelassen. 

So viel hat kein anderer 
Hersteller zu bieten. 


Unter solchen Um- 
ständen sind wir sicher, 
daß der Herr Minister, 
die Grünen und solche, 
die uns nicht grün sind, 
ihre Begeisterung über 
die Marke mit dem 
Blitz nur noch schwer 
verbergen können. 


Wir rechnen zumin- 
dest mit ihrer stillen 
Sympathie für Opels blitz- 
saubere Technik. 


OPEL & 


Beweisaufnahme 


ETOMOTORMAGAZIN 


E 


Kommissar Computer 


Ein neues Computer-Verfahren soll die Beweis- 
aufnahme am Unfallort schneller und exakter machen. 


FÜ Moderatoren der drit- 
ten Hörfunkprogramme 
gehört die Unfalldurchsage 
längst zur gewohnten Ver- 
kehrsfunkprosa. Und 
manchmal, besonders wenn 
es übel gekracht hat, dauert 
es ein wenig, bis sie endlich 
wieder „freie Fahrt“ melden 
können. Daran soll sich — 
vorerst nur in Baden-Würt- 
temberg — ab Januar 1989 
etwas ändern. Im Südwest- 
staat wird nämlich seit kur- 
zem ein neues Verfahren er- 
probt, das die Beweisauf- 
nahme am Unfallort erheb- 
lich einfacher und damit we- 
niger zeitaufwendig macht. 
Diesistallerdingsnureinan- 
genehmer Nebenaspekt. 
Tatsächlich wird die Unfall- 
Rekonstruktion genauer — 
sogar ganz genau. 3 D (drei 
Dimensionen) macht‘s mög- 
lich. 

Was die Polizeidirektion 
Freiburg in enger Zusam- 
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menarbeit mit der Univer- 
sität Hannover ausgeklügelt 
hat, erlaubt nun erstmalig ei- 
ne „dreidimensionale Aus- 
wertung polizeilicher Fotos 
zur Fertigung von Skizzen 
bei der Verkehrsunfallauf- 
nahme und der Tatortbe- 
fundsicherung“. 

Wie funkioniert das? Mit 
Hilfe einer simplen Spiegel- 
reflexkamera. Für die 
braucht es allerdings ein we- 
sentliches Extra: eine „hoch- 
genau vermessene Gitter- 
platte mit Meßkreuzen, die 
vor der Filmebene justiert“, 
also direkt im Inneren der 
Kamera angebracht wird. 

So ausgerüstet, genügt es, 
wenn die zuständigen Poli- 
zeibeamten am Unfallortaus 


- mindestens drei verschiede- 


nen Blickwinkeln Fotos 
schießen, die sich überdek- 
ken und die „mindestens 
fünf gleiche Objektpunkte 
erkennbar“ machen. Aus 


N 


Der Computer setzt die Daten der Abtastung in eine millimetergetreue Skizze des nfallortes um. 


diesen Vor-Ort-Aufnahmen 
errechnet der „Kommissar“ 
Computer später ein dreidi- 
mensionales Bild des Unfall- 
Geschehens — das er auch 
als millimetergenaues Meß- 
tischblatt zweidimensional 
ausdrucken kann. 
Diebisherige, oftrecht un- 
genaue Beweissicherung 
mittels Meßband, Skizzen- 
block und der sperrigen Ste- 
reomeßkammer ist damit 
endgültig überholt. Der 
Computer liefert dem Ge- 
richt — menschliche Irrtü- 


mer ausgeschlossen — ein 
wissenschaftlich abgesicher- 
tes, unwiderlegbares Be- 


weisstück. Eine Tatsache, 

die sicherlich nicht jeder- 

mann erfreuen wird. 
Dietrich Lindau 


Kfz-Versicherung 


Kasko — neu 
aufgemischt 


GG: fahren wird teurer, 
zumindest ab dem näch- 
sten Zahlungstermin für die 
Teilkasko-Versicherung. 

Nach der neuesten Typen- 
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HUK-Verbandes in Bonn, 
erhöhtssich die Teilkasko oh- 
ne Selbstbeteiligung um 
knapp 18 Mark. Für den 
Fahrer eines Mercedes 230 
E, dem zur Zeit meistver- 
kauften Daimler-Benz, er- 
höht sich die Versicherungs- 
summe gar um 60 Mark. 

Auch die Tarife für die 
Vollkasko-Versicherung än- 
dern sich für einige Modelle. 
Wer jetzt einen neuen Mer- 
cedes 190 E zuläßt, braucht 
für die Vollkasko mit 650 
Mark Selbstbeteiligung nur 
noch 1942,50 statt bisher 
2084,30 Mark zu überwei- 
sen. So spart er immerhin 
141,71 Mark. Die Vollkasko 
für den Opel Omega 2,0i mit 
Katalysator wird ebenfalls 
billiger, genau um 105 Mark. 
Die wesentlich günstigere 
Teilkasko-Versicherung er- 
höht sich allerdings für den 
windschnittigen Opel: 
136,50 statt 117,60 Mark. Für 
neue Verträge gelten die ge- 
änderten Typenklassen so- 
fort, laufende Verträge wer- 
den erst mit Beginn des neu- 
en Versicherungsjahres be- 
rücksichtigt. 


Hyundai Sonata 


Auf in die 
Mittelklasse 


isherwaresnurdieuntere 

Mittelklasse, in welcher 
der koreanische Billiganbie- 
ter Hyundai Unruhe stiftete. 
Mit dem neuen Sonata rückt 
Hyundai nun auch in die 
technisch anspruchsvollere 
Mittelklasse auf, zunächst 
in Kanada und den USA. 
Vor allem Ford Sierra, Opel 
Vectra/Vauxhall Cavalier 


und Nissan Bluebird be- 
kommen in ihm einen ernst- 
haften Konkurrenten. 

Die von Hyundais Desig- 
nern selbst entworfene Ka- 


Sonata mit cw-Wert 0,34. 


rosserie hat einen cw-Wert 
von 0,34. Vorder- und Hin- 
terräder werden unabhängig 
geführt, im Gegensatz zum 
Vorgängermodell Stellar er- 
folgt der Antrieb auf die Vor- 
derachse. Drei quer einge- 
baute Reihen-Vierzylinder- 
motoren mit obenliegender 
Nockenwelle und Benzin- 
einspritzung stehen zur 
Wahl, entweder als 1,8-Liter 
mit 95 PS, als 2-Liter mit 100 
PS oder 2,4-Liter mit 110 PS. 


Hitliste September 


Voll ins 
Schwarze 


Bestes September- 
Ergebnis aller Zeiten. 


GG; saisonuntypisch 
präsentiert sich die dies- 
jährige September-Abrech- 
nung. Genau 253 254 Neu- 
zulassungen sind zu ver- 


zeichnen, damit wird sogar 
der Rekordmonat des Vor- 
jahres um 18 736 Einheiten 
übertroffen. Der Gesamt- 
rückstand zum gleichen 
Zeitraum des Super-Vorjah- 
res beträgt somit nur noch 
31 858 Neuzulassungen. 
Trends: Ein Monat der 
Deutschen, bestplazierter 
Importwagen erst auf Platz 
fünfzehn. BMW-Siebener 
klar vor Mercedes S-Klasse. 
Neue BMW-Fünfer schon 


unter den ersten zehn. Das 
Mitsubishi-Pärchen Colt/ 
Lancer wie immer dicht bei- 
sammen. Um so erstaunli- 
cher in Anbetracht dessen, 
daß sich Golfund Escort we- 
sentlich besser verkaufen als 
ihre Stufenheck-Versionen 
Jettaund Orion. Ehrenvoller 
Rückzug für den altgedien- 
ten Mittelklasse-Renner 
Opel Ascona, der sich als 
Auslaufmodell immer noch 
beachtlich gut verkauft. 


Außer dem manuellen 
Fünfgang-Getriebe ist eine 


Viergang-Automatik ver- bersicht über die 50 erfolgreichsten Modelle des Monats _ 
fügbar. Die Servolenkung Die - Letzte SA August 1988 Die September 
zählt bei beiden Ausstat- Meistverkauften Plazierung 1988 1988 Gesamt | Spitzenmodelle 1988 
tungsvarianten „GL“ und 28959 
„GSL“ zum serienmäßigen 16245 
Lieferumfang. Zur Stunde 16119 | 
noch in den Sternen: Hyun- 12570 | BO 
dais Deutschland-Pläne. 12507 
9103 
9067 | ENNEERE 
8830 115 
7358 = 4302 621497 
N 6766 
6165 
5763 | _ Opel Omega GL2.0i, SEKW 
Wegbereiter der Renaissance: 5154 | Opel Corsa Swing 1 ‚2, 33 KW 
Chrysler Le Baron-Cabrio. 18. ! L ä 
[1 Fries | 4637 
Amerika 3979 
Imck b Mr 3945 
= 3825 
ai ge: 3467 
Fieber 3002 VW Jetta CL,53KW 1239 


| WWJettacL5skiW 1239| 
u 2460 26377 | FiatPanda750L Plus, 25KW 2110 


inen Cabrio-Boom erle- 


ben zur Zeit die USA. 
Weildie dortals „Baby-Boo- 
mer“ bezeichneten gebur- 
tenstarken Jahrgänge am of- 
fenen Fahren mehr Spaß ha- 
ben als an Sport-Coup&s 
oder geschlossenen Zweisit- 
zern, konnten die Autoher- 
steller im Modelljahr 1988 
über 145 000 Cabrios abset- 
zen — was einem Anstieg 
von 49 Prozent gegenüber 
1987 entspricht. „Im näch- 
sten Jahr werden die Cabrio- 
Verkäufe noch einmal auf 
über 200 000 Stück anstei- 


25. NeserSunny = 
26. Nissan Micra — 


27. BMW7zer Reihe 


28. Peugeot 205 zu 
29. Honda Civic 27. 
30. Fiat Tipo 28. 


a. Klasse = "AO, 


33: _ Föncer 
34. Mitsubishi ei 


2649 
2635 
2502 
2431 Nissan Micra GL, 37 kW 
22977 7868 716394 BMW 730. ASEKWENTE 
2295 Peugeot 205 XR, 44 kW 
1894 
1838 Fiat Tipo 1400, 52 kW 

1672 ° 3 iasi2 | Mercedes 300SE, asakWwı 5 
1658 | 
1487 Mitsubishi Lancer 1500 GLXI, 62KW 638 
1404 = Mitsubishi Colt 1500 GLXi,62kW 735 
1313 Audi 902.3E, 100 KW. 

1265 
1264 
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gen“, erwartet die Wirt- 1038 
schaftsberaterin Cynthia 1032 
Certon. : Son Citroön BXTARE, BOKW i 2 

Das beste Cabrio-Jahr in 903 Re Toyota CarinalllLiftb. GLiN.6, Z5KW. nn 
a a 
Geschichte war 1963. Da- x | —_— 76702] One Senztor30i 130 KW 594 
mals wurden rund 540 000 = PIE [Benautt2> VB njeeion. MON __217 | 
a ne 
Gras Son 1973 nk Te 683 
ER a 678 Seatibiza1.21, 44KW 203 
Nullpunkt. In Deutschland 653 Lancia Y 10 fire, 32 KW 590 
wurden 1987 rund 30.000 FE Kleinwagen EEE] wittlere/Obere Mittelklasse 
Cabriolets abgesetzt. Untere Mittelklasse Oberklasse 
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Sesieehen gibt es 
Limousinen, bei deren Erwerb 
so manch andere wertvolle 
Spielerei ausgespielt hat. Eine 
traurige Angelegenheit, mei- 
nen wir. Sei somit die Provo- 
zierende Feststellung erlaubt: 
Es geht auch anders. Ent- 
scheiden Sie sich ganz einfach 
für eine Limousine, die zum 
einen schon selbst für genü- 
gend Spielraum sorgt, zum 
anderen in puncto Preis/Lei- 
stung ein ausgezeichnetes 
Verhältnis bietet. Voila! 


Dären wir Ihnen also das 
Auto des Jahres 1988 vorstel- 
len. Den PEUGEOT 405. 
Schön anzusehen die ele- 
gante Linienführung, von der 
eigenständigen Frontpartie bis 
hin zum betont sportlichen 
Heck. Ein Blick in den Innen- 
raum verdeutlicht wahre 
Größe. Viel Platz, viel Raum, 
gepaart mit einem außerge- 
wöhnlichen Serienkomfort. Es 
lebe der Spaß am Fahren, 
wozu das perfekte Fahrwerk 
und die dynamischen Moto- 
ren - von 51 kW (70 PS) bis 
108 kW (147 PS) - die Benzi- 
ner natürlich mit Katalysator - 
ein gehöriges Maß beitragen. 
Spielen Sie jetzt mit dem 
Gedanken einer Probefahrt, 
bitte sehr, Ihr PEUGEOT 
TALBOT-VERTRAGSPARTNER 
freut sich auf Ihren Besuch. 


PEUGEOT. DYNAMIK MIT FLAIR. 


Es bleibt Ihnen genügend Spiel 


Re". 


raum für andere schöne Dinge. 


Abb.: 405 SRI. Metalliclackierung gegen Aufpreis. 


PEUGEOT 405 


EIN TALENT MACHT KARRIERE 


EIRJMOTORMAGAZIN | 


Geld-Tips 


Reife 


zum Sparpreis 


Bei Auslaufmodellen winken Händler mit kräfti- 
gen Rabatten. Darüber hinaus läßt sich handeln. 


D; Wachablösung voll- 
zogsichinaller Stille. Als 
am 13. Juni dieses Jahres ein 
paar Dutzend Vectra-Karos- 
serien ihre ersten Gehversu- 
cheaufden Produktionsstra- 
Ben des Opel-Werks absol- 
vierten, waren die Tage des 
Ascona gezählt. Schrittweise 
verringerte sich seitdem die 
Stückzahl des Alt-Modells, 
bis es schließlich gegen An- 
fang September endgültig 


Wer sich um- 
schaut und han- 
delt, kann den 
Vectra-Vorgän- 
ger Opel Ascona 
über 3000 Mark 
unter dem einsti- 
gen Listenpreis 
bekommen. 


110 AUTO ZEITUNG 


zum letzten Malvom Monta-. 


geband rollte. 

Doch für die Opel-Händ- 
ler ist der Ascona noch lange 
nicht tot. Die letzten Exem- 
plare des über 3,9 Millionen 
Mal produzierten Mittel- 
kläßlers feiern jetzt in den 
Verkaufsräumen Auferste- 
hung — als Preisknüller. 
„Die letzten Ascona, preis- 
werter denn je“, wirbt denn 
auch der Düsseldorfer Opel- 


Händler Auto-Becker, und 
ein Kölner Vertreter der hes- 
sischen Automarke meint in 
großen Werbe-Lettern: 


„Jetzt heißt es zugreifen.“ 
Selten zuvor haben Neuwa-- 


gen-Verkäufer für ein Aus- 
laufmodell so kräftig die 
Werbetrommeln gerührt wie 
für den Ascona. Kein Wun- 
der: 
einzelne Betriebe noch 50 
oder sogar 70 fabrikneue 
Exemplare des „Oldies“ an 
den Mann bringen. 

Doch wersichan dem anti- 
quierten Design der Limou- 
sine nicht stört, kann eine 
Menge Geld sparen. Das 
Auslaufmodell Ascona tou- 
ring mit 75-PS-Euronorm- 
Motor bietet beispielsweise 
ein Düsseldorfer Händler 
für nur 18 800 Mark an und 
unterbietet damit den einsti- 
gen Listenpreis des Wagens 
um stolze 3285 Mark. 

Für den Sparpreis gibt’s 
ein Auto mit Zentralverrie- 
gelung, Stereoradio und 
Breitreifen. Ein vergleichbar 
ausstaffierter Vectra GL (75 
PS) schlägt dagegen mit 
24 375 Mark zu Buche. 

Manche Neuwagen-Käu- 
fer gehen deshalb regelmä- 
Big im Herbst gezielt auf die 
Suche nach preisgünstigen 
Auslauftypen. Weil die Au- 
tofirmen stetsnach Werksfe- 
rien ihre Modellpalette auf- 
möbeln, verbessern und mo- 
dernisieren, bleiben viele 
Händler auf Alt-Versionen 
sitzen und lassen deshalb de- 
ren Preis kräftig purzeln. 
Zwar dürfen sie auch dann 
offiziell nur drei Prozent 
Barzahler-Rabatt gewähren, 
doch kein Hersteller nimmt 
es den Verkäufern übel, 
wenn siesich für Auslaufmo- 
delle spezielle „Hauspreise“ 
oder „Sonderangebote“ ein- 
fallen lassen. Clevere Auto- 
käufer wissen jedoch: Auch 
die Sonderpreise sind meist 
nicht das 
letzte Wort 

der Händ- 
ler. Wer 
geschickt 
verhan- 

delt,kann 

zusätz- 


mm lich noch 
7a Meer ein paar Hunder- 


ter sparen. 
Auslaufmodelle gibt es in 
diesen Wochen aber nicht 


190 E gut 2000 Mark günstiger. 


Mancherorts müssen 


Als Kurzzulassung ist der alte 


"Coupe. Der alte „CL“ läuft aus. 
nur bei Opel. Auch Ford 


„wirbt mit „Schnäppchen- 


Preisen“ fürältere Typen des 
Sierra. „Das sind Autos, die 
unmittelbar vor den Werks- 
ferien gebaut wurden. Da- 
nach haben wir die Ausstat- 
tung der Sierra-Baureihe 
verbessert“, erklärt Ford- 
Sprecher Toni Mandla die 
Händler-Offerten. Vor al- 
lem der dreitürige Sierra CL, 
der jetzt als „Coupe“ in der 
Preisliste steht, ist als Aus- 
laufmodellgünstigzuhaben. 
Ein Siegburger Händler bie- 
tet die 1,6-Liter-Version für 
17 990 Mark und unterbietet 
den offiziellen Preis damit 
um rund 2000 Mark. 

Auchbei Mercedes-Händ- 
lern können Autokäufer der- 
zeit Geld mit Auslaufmodel- 
len sparen. Die Vorgänger- 
Version des Typs 190 ist hier 
nämlich noch nicht ausver- 
kauft, so daß die Vertreter 
der schwäbischen Marke in 
die Trickkiste greifen müs- 
sen: Sie deklarieren ihre Alt- 
Modelleals „neuwertige Ge- 
schäftswagen“, die mit 
Kurz-Zulassung gut 2000 
Mark billiger sind als der 
überarbeitete 190er. 

Wer jetzt einen Auslaufty- 
pen erwirbt, sollte ihn etwas 
länger behalten. Denn der 
Modellwechsel wirkt sich 
auch ungünstig auf den Ge- 
brauchtwagen-Preise aus. 
Dieser plötzliche Wertver- 
lust könnte deshalb bei vor- 
zeitigem Verkauf des Autos 
den Sparvorteilzunichtema- 
chen. Gut zwei Jahre dauert 
es erfahrungsgemäß, bis sich 
die Marktpreise der „Ol- 
dies“ wieder normalisiert 
haben. Christof Vieweg 
Im nächsten Heft: Welche 


Automodelle den geringsten 
Wertverlust haben. 


ERSRECHT 


Wer unter Drogen steht, hat 
am Steuer nichts zu suchen. 


Mit Drogen keine 
Fahrerlaubnis 


Autofahrer, die regel- 

mäßig Drogen, wie Ha- 

schisch, konsumieren, 

sind ungeeignet zum 
Führen eines Kraftfahr- 
zeugs. Die Verwaltungsbe- 
hördekanninsolchen Fällen 
die Fahrerlaubnis entziehen. 
Ein besonderes Sachver- 
ständigen-Gutachten ist 
nicht erforderlich. So ent- 
schied das Bundesverwal- 
tungsgericht, Aktenzeichen 
7B 188/87 (veröffentlicht in 
NZV 1988, Heft 3). 


„Der Beschuldigte 
Drogen-Konsument 
muß seine Fahr- 
tauglichkeit selbst 
beweisen” 


AUTO 

ZEITUNG 
sprach mit 

| dem Bonner 

u Rechtsanwalt 
| Olaf Kiese- 

wetter über 
oben abge- 

drucktes 
Urteil 


ce 


Frage: Das Urteil trifft nicht 
nur Drogenabhängige, auch 
Gelegenheitstäter? 

Kieseweiter: Vorrausset- 
zungfüreinen Führerschein- 
Entzug ist der regelmäßige 


Konsum von Rauschgiften. . 


Wer deswegen bereits mit 
dem Gesetzt in Konflikt ge- 
riet, hat gegenüber der Be- 
hörde schlechte Karten. In 
solchen Fällen kann die Ver- 
waltung zu Recht behaup- 
ten, daß Zweifelan der Fahr- 
tauglichkeit bestehen. 
Frage: Also ist es nicht maß- 
gebend, ob ein Fahrer hin- 
term Steuer berauscht war? 
Kiesewetter: Richtig. Es ge- 


nügt ein hinreichender Ver- 
dachtaufregelmäßigen Dro- 
gen-Konsum oder eine Ver- 
urteilung wegen eines sol- 
chen Delikts. 

Frage: Wie kann man sich 
gegen den Führerschein- 
Entzug wehren? 
Kiesewetter: Das Bundes- 
verwaltungsgericht stellt 
klar, daß die Behörden kein 
eigenes Gutachten bestellen 
muß. Das bedeutet, daß der 


Autofahrer seine Fähigkeit: 


selbstbeweist. Ermußalsoin 
eigener Regie und aufeigene 
Kosten ein ärztliches Gut- 
achten anfertigen lassen. 

Frage: Gilt diese Verpflich- 
tung nur für regelmäßige 
Drogen-Konsumenten? 


. Kiesewetter: Keineswegs. 


Der Führerschein ist immer 
dann in Gefahr, wenn die 
Verwaltungsbehörde den 
Verdacht hat, ein Autolen- 
ker sei nicht mehr zum Füh- 
‚ren eines Kraftfahrzeugs ge- 
eignet. Dann wird der Be- 
schuldigte fast immer aufge- 
fordert, das Gegenteil zu be- 
weisen und auf eigene Ko- 
sten ein medizinisch-psy- 
chologisches Gutachten vor- 
zulegen. 


Kasko-Schutz bei 
Rückwärts-Fahrt 


Wer bei unübersichtli- 
chem Verkehr rück- 
wärts in eine Straße 
einbiegt, handelt nicht 
grob fahrlässig. Bei einem 
Unfall darf die Kasko-Ver- 
sicherung die Schadenser- 
satz-Zahlung nicht verwei- 
gern. (Landgericht Stuttgart, 
Aktenzeichen 24 0 62/ 88) 


Parken auf der 
Fahrbahn verboten 


Verläuft neben einer 

Straße. ein befestigter 

Seitenstreifen, so ist 

das Parken auf der 
Fahrbahn verboten. Ein 
Bußgeld droht auch, wenn 
der Wagen neben einer Park- 
bucht abgestellt ist. Gleich- 
gültig, ob der Halteplatz be- 
setzt ist oder nicht, liegt hier 
ein Verstoß wegen verbote- 
nen Parkensin zweiter Reihe 
vor. (Oberlandesgericht 
Düsseldorf, Aktenzeichen 5 
Ss (OWi) 108/88). 


Das BBS Schmiederad (RG-Typ) 
in der Größe 7 x 15” erhielt im 
großen. Rädertest von "auto motor 


und sport’ Heft 19 das Prädikat 
„überdurchschnittlich“ 


® extrem leicht und robust durch 
Schmiedetechnologie 
7x 15” bis 8 2 x 16” 
platin/polierte 
Ausführung 


BBS Kraftfahrzeugtechnik AG - D-7622 Schiltac 


SPORT Die Deutschen im Motorsport 


Das Überding 
aus Germany 


Audi konzentrierte sich 1988 mit dem 200 quattro auf 
die US-Trans Am. Mit Riesenerfolg. Wir fuhren den Siegertyp. 


Trotz Allradantrieb 

zeigt der Trans Am 200 auch 
inengsten Ecken 

optimales Fahrverhalten. 


| Fer 4 A er 


er 
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chlangenmensch müß- 

te man sein und hitze- 

beständig. Dann wäre 
vieles leichter. Zum Beispiel 
die Testfahrt im Audi 200 
quattro Trans Am. Denn es 
‘ ist heiß an diesem Tag im 
späten Oktober auf der 
Rennstrecke von Sebring in 
Florida. Und das Seitenfen- 
ster des Audi ist verdammt 


klein, wenn man es als Ein- 


stiegstür benutzen muß. Vor 
zwei Tagen hat Audi mit die- 
sem Auto eine triumphale 
Saison ın der Trans Am- 


| sure | ORR | onen 1 uf) WR man.) vom 


Rennserie abgeschlossen. 
Mit einem Sieg yon Walter 
Röhrl. 

Bilanz des ersten Audi- 
Jahres auf US-Rennstrek- 


‚ ken: acht Siege bei dreizehn 


Läufen. Hurley Haywood 
wurde auf den Fahrertitel 
angesetzt und holte ihn sou- 
verän. Schon vor Saison-En- 
de hieß auch der Marken- 
meister Audi. 

Der erste Eindruck, sitzt 
man erst malim Schalensitz: 
pure Renn-Atmosphäre. 
DasCockpit: zwei sroße Uh- 


& 
7 
2 
= 
e 
& 
= 
< 
= 
= 
a 
= 
> 
Do 
IB 
= 
” 
5 
w 


AUTO ZEITUNG-Mitarbeiter 
Wilfried Müller im 200 quattro. 
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ren für Drehzahl- und Lade- 
druckanzeige, ein kleiner 
Bildschirm für Motordaten. 
Die Fahrgastzelle ist völlig 
ausgeräumt. Um jedes 
Gramm wurde gekämpft: 
Gas- und Kupplungspedal 
sind aus Aluminium, nur das 
Bremspedal besteht aus 
Stahl. Unter dem Blech: eine 
Kohlefaser-Kardanwelle 
und Radträger aus Alu. Die 
Startprozedur: den kleinen 
Hauptschalter für die Zün- 
dung umlegen, dann den 
Starterknopf drücken. So- 


ee 
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Extra: Metallic-Lackierung. 


Über die Qualitäten des neuen Passat 
lassen wir heute die Fachpresse zu Wort 
kommen. 

Über das Platzangebot des neuen Passat: 
„Beinfreiheit in Hülle und Fülle“, findet der 
ADAC (3/88). „Platz im Übermaß”, meint 


Was hat der neue Passat, 


der ACE (3/88) und „so viel Platz bietet in 
der Mittelklasse kein anderes Auto” stellt 
der Tester von Auto Bild (12/88) fest. 

Über den Komfort des neuen Passat: 
„Der Sitzkomfort ist schlechthin optimal“, 
schreibt die Frankfurter Neue Presse (16. 


3.88). „Sein Langstreckenkomfort ist un- 
erreicht”, meint die mot in Heft 16/88. Und 
auto motor sport entdeckt einen „Über- 
durchschnittliichen Federungskomfort!” 
(7/88). 


Über das Design des neuen Passat: „Sei- 


leg 


was andere nicht haben? 


ne Form hebt den neuen Passat von der 
Masse ab“, erkennt die Autozeitung (7/88), 
und auto motor sport (7/88) kürt ihn zum 
„Schönsten Passat, den es je gab”. 

Über den Gesamteindruck des neuen 
Passat: „Der neue Passat ist durch seine 


supergünstige Aerodynamik und die be- 
währten VW-Motoren ungewöhnlich spar- 
sam und präsentiert viele neue wertvolle 
Ideen“, schreibt die mot in Heft 8/88. 

Und die NRZ (19.3. 88) meintzum neuen 
Passat: „Da hat VW gezaubert.” 


Das ist die Meinung der Fachjournalisten. 
Doch Ihr Urteil ist entscheidend. Testen Sie 
den neuen Passat bei Ihrem V.A.G Partner, 

T und überzeugen Sie sich selbst. 

AP /) Passat. 


27 Fahren in einer neuen Dimension. 


fort grollt der 2,1-Liter- 
Fünfzylinderbedrohlichlos. 
Letzte Anweisung kurz vor 
dem Start: schalten bei 8000 
Touren. 

Nach zwei vergeblichen 
Versuchen rollt der Audi. 
Die Kupplung ist überra- 
schend leichtgängie, das 
vollsynchronisierte Sechs- 
sang-Getriebeläßtsich wun- 
derbar schalten. Dank Servo 
verlangt die Kurvenfahrt 
keine Kraftakte. Schon nach 
der ersten, langsamen Run- 
deistesim 200 heiß wie in ei- 


ner finnischen Sauna: Quer 
durch den Innenraum ver- 
läuft der Auspuff, dick wie 
ein Ofenrohr. In Runde zwei 
dann der erste größere 
Schreckmoment: Kaum ist 
der Drehzahlmesser bei 6000 
Touren angekommen, bricht 
im Audi die Hölle los. Jetzt 
entwickelt der Turbolader 
vollen Schub, die 570 PS ka- 
tapultieren den 1200 Kilo 
schweren Wagen vorwärts 
wie eine Rakete, In Sekun- 
denbruchteilen sind 8000 
Umdrehungen erreicht. 


Haywood hatte es schon 
gesagt: Das größte Herz ver- 
langt der Quattro in schnel- 
len Kurven. Da geht er ganz 
sachte mit dem Heck nach 
außen. Gewöhnlich ein un- 
trügliches Zeichen: Viel 
schnellergeht‘snicht. Im Au- 
di ist die Grenze des Mach- 
baren noch längst nicht er- 
reicht. Dank Allradantrieb 
beschleunigt man durch lan- 
ge Biegungen, als wären sie 
Geraden, der 200 begibt sich 
in einen sanften Drift über 
allevier Räder, Dashörtsich 


Die Bremszangen packen 
erbarmungslos zu. Da wird dem 


ji 


=> DasKraftwerk: Aus 2,1 Litern 
i/Hubraum dank Turbo 570 Pferdestärken. 
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Testfahrer die Luft knapp 


Die Radkappen zur Bremsenbe ftung 
zeigen öfters Spuren harter Kämpfe. 


Arbeitsplatz der Audi-Treter: 
Funktionalität, und sonst gar nichts. 


weitharmloseran, alsmanes 
tatsächlich erlebt. Durch die 
lange Rechts vor der Zielge- 
raden läßt sich der Quattro 
auf seinen über dreißig Zen- 
timeter breiten Rennwalzen 
durch den vierten und fünf- 
ten Gang voll beschleuni- 
gen. Man fliest mit unglaub- 
licher Geschwindigkeit 
durch die Kurve, während 
das Hirn ständigsignalisiert: 
Das kann nicht gutgehen. 
Es geht, genau wie das ex- 
trem späte Bremsen vor den 
engen Ecken. Die vorn 330 


Millimeter großen Brems- 
scheiben sorgen für eine bru- 
tale Verzögerung. Trotz All- 
. rad und Motor vor der Vor- 
derachse untersteuert der 
Audi beim Einlenken nur 
ganz leicht, um dann unter 
Last voll kontrollierbar zu 
übersteuern. Nach fünfRun- 
den im Renn-Audi ist der 
Overall schon ziemlich 
durchgeschwitzt. 
Undeinesist gewiß: Audis 
Ingenieure haben großarti- 
ge Arbeit geleistet. „Wir ha- 
ben. den bestmöglichen 


ir; GOOD/YEAR 
Shell 
„BOSCH 


ne” 


una 


Inder Trans A: ohne 


| 


Seitenfenster, dafür mit Sicherheitsnetz. 


Das Zeit des Audi-Teams ist 
ständig von Fans umlagert. 


ww 


Audi Armada vor dem Start. 


Vorsprung durch Technik: Die 


Am Audi-Heck: 105-Liter-Sicher- 
| heitstank und der Ölbehälter aus Kevlar. 


Kompromiß auf die Räder 
gestellt“, gibt sich Audi- 
Techniker Dieter Basche zu- 
rückhaltend. “Uns blieb we- 
nig Zeit. Zum Glück konnten 


wir auf viele im Rallyesport 


erprobte Teile zurückgrei- 
fen. Das Getriebe und die 
Bremsen stammen aus dem 
Rallye-Quattro S 1. Natür- 
lich mußten wir beides für 
die Rundstrecke überarbei- 
ten, sparten am Getriebe 14 
Kilo. Die McPherson-Fe- 
derbeine vorn, Spezialanfer- 
tigungen, wurden ähnlich 


er 


schonimSigefahren. Auch 


an der Hinterachse verwen- 
den wir Rallye-Teile, die 
Querlenker stammen zum 
Beispiel von der Safari.“ 
Beim Chassis verließen 
sich die Audi-Mannen auf 
Erprobtes, dazu Basche: 
„Unser Gruppe-A-Raliye 
200 war das steifste Auto, das 
wir je bauten. Von ihm 
stammt das Konzept der Ba- 


"siskarosserie und wesentli- 


che Teile des eingeschweiß- 
ten Üperrollkäfigs. Dadurch 


.braußhten wir keinen Gitter- 


Radstand und Dachform 
müssen der Serie entspre- 
chen. Ansonsten weist 

die Karosserie viel aerodyna- 
mische Feinarbeit auf. 


Tendenz 


zum 
„hohen €” 


N achtigall, ick hör dir 
trapsen... So dachten 
wohl die hohen Herren 
der Weltsportbehörde in 
Paris, als ein Audi-Vertre- 
ter unlängst 10 000 Dollar 
deponierte, um künftig in- 
nerhalb der Hersteller- 
Kommission für die 
Sportwagen stimmberech- 
tigt zu sein — so wie Mer- 
cedes, Jaguar, Alfa, Nis- 
san oder Peugeot. 

Zwar besagt diese Tatsa- 
che nicht, daß der Ein- 
stieg unmittelbar bevor- 
steht, sie ist aber ein Indiz 
dafür, daß Audi intensiv 
über ein Gruppe-C-Enga- 
gement nachdenkt. 

Als Antriebseinheit wäre 
der neue Audi V 8 mit 
fünf Ventilen pro Zylin- 
der wie geschaffen. Ein 
Testaggregat soll bereits 
auf dem Prüfstand laufen 
— Seite an Seite mit ei- 
nem Formel-1-Triebwerk, 
wobei allerdings der 
Gruppe-C-Motor in der 
Entwicklung eineinhalb 
Monate Vorsprung vor 
dem Formel-l-Aggregat 


geteilte IMSA-Szene: Gruppe C (links) und GT-Autos. 


hat. Wie man weiß, spielt 
Audi auch mit dem Gedan- 
ken, in die Formel 1 ein- 
zusteigen. 

Welche Marschroute Audi 
einschlägt, darüber wird 
derzeit beraten. Sicher ist: 
Mit dem neuen Technik- 
Vorstand Jürgen Stockmar 
hat die Sportabteilung ei- 
nen Pro-Motorsportmann 
zum Vordenker. Aber 
schon bevor Stockmar auf 
Vorstandsebene agierte, 
war den Ingolstädtern be- 
wußt, welch positiven Ein- 
fluß der Motorsport auf das 
Image ihrer Marke ausübt. 
Wer jetzt über Audi spricht, 
denkt dabei nicht mehr an 
einen lindgrünen Audi 100, 
der den Bayern das Hosen- 
träger-Image aufdrückte. 
Heute ist von Sportlichkeit 
und Dynamik die Rede. 
Dank Motorsport. „Da- 
durch sind nicht nur die 
Kunden auf uns aufmerk- 
sam geworden, sondern 
auch intern ist das Wir-Ge- 
fühl größer“, so PR-Chef 
Lutz Schilling. 

Im Gegensatz zur „Mutter“ 
in Wolfsburg ist der Motor- 
sport bei Audi kein „Stief- 
kind“. Audi sieht das 
Sport-Engagement auch als 
zusätzliches Forschungsla- 
bor. „Einerseits bietet uns 
der Sport eine hervorragen- 


de Möglichkeit, Kompo- 
nenten, die wir in Serien- 
autos einsetzen wollen, un- 
ter hohem Leistungsdruck 
durchzuziehen“, so Schil- 
ling, „andererseits profitiert 
davon auch das Techniker- 
Team, das unter demselben 
Druck steht und in kürze- 
ster Zeit zu Höchstleistun- 
gen fähig ist. Wir wären mit 
unserer Turbo-Technik 
nicht so weit, hätten wir sie 
nicht im Sport kultiviert.“ 
Ob Audis Fernziel die For- 
mel Il oder die Gruppe C 
ist, bleibt vorerst unbeant- 
wortet. Das Nahziel, das 
Jahr ‘89, scheint klar abge- 
steckt: USA-Engagement 
mit dem 90er Quattro Fünf- 
zylinder 20 V in der IMSA- 
Serie, Division GTO (GT- 
Fahrzeuge über zwei Liter), 
parallel zur Trans Am. 
Neben den USA-Plänen 
wird an der Strategie für 
Europa gearbeitet. Dabei 
hat Audi die Deutsche Tou- 
renwagen-Meisterschaft mit 
dem 90er Quattro V 8-20- 
Ventiler im Auge und die 
Rallye. 1988 setzte Tuner 
Konrad Schmidt einen von 
Audi gestellten 200 Quattro 
für Armin Schwarz natio- 
nal ein. Daran soll sich ‘39 
nichts ändern, außer daß 
Schmidt das Programm 
gerne auf WM-Einsätze 
aufstocken möchte. 


Der Gipfel der Audi-Entwicklun 


In sechs 
Jahren vier 
WM-Titel 


K:” aber heftig — das 
ist Audis Vergangen- 
heit im Motorsport. Ende 
der Siebziger tauchten die 
Ingolstädter mit dem 
frontgetriebenen Audi 80 
auf dem internationalen 
Rallye-Parkett auf. Aber 
erst der Quattro brachte 
den ersehnten Durch- 
bruch. Die Premiere des 
ersten Allradfahrzeugs in 
der Rallye-Szene: Rallye 
‚Algarve 1980. Das eigent- 
liche Debüt, das gleich 
mit einem Sieg untermau- 
ert wurde: Jänner-Rallye 
1981. Ein Jahr später ge- 
wann Audi dank „Vor- 
sprung durch Technik“ 
die Marken-Wertung in 
der WM, und 1984 noch- 
mal. Zweimal ging auch 
der WM-Titel für Fahrer 
an Audi-Piloten: 1983 
(Hannu Mikkola), 1984 
(Stig Blomgvist). Viermal 
gewann Audi (‘82,'84, 
‘87,'88) das nationale 
Championat, viermal das 
Pikes-Peak-Bergrennen: 
Mouton 1984/85, Unser 
1986 und Röhrl 1987. 


Ina Reckziegel 


rohrrahmen, wie er in der 
Trans Am sonst üblich ist.“ 
Probleme gab es zunächst 
bei der Formgebung der 
Kevlar-Außenhaut. Außer 
einem kleinen Heckspoiler 
sind keine Flügel erlaubt. 
Nach ersten Windkanalver- 
suchen stellte sich auf der 
Rennstrecke heraus: Das 
Auto produzierte zu viel Ab- 
trieb, die Top-Speed ließ zu 
wünschen übrig. Kaum war 
das Übel beseitigt, zeigtesich 
der Audi schlecht ausbalan- 
ciert. Durch viel Detailarbeit 
an Frontspoiler und Unter- 
boden wurde das Auto 
schließlich perfekt. Basche: 
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„Wir erzielen sogar einen 
leichten Ground-Effect, na- 
türlich viel wenigeralsGrup- 
pe-C-Autos.“ 

Die Audi-Motorenspezia- 
listen Thomas Andor und 
Dr. Laurenz bekamen im 
Lauf des Jahres ihre ersten 
grauen Haare. Andor: „Im 
Rallye-Auto galt der Zwei- 
ventiler mit380 PS als ausge- 
reizt. Als unsere Autos hier 
siegten, wurden uns gleich 
zweimal 50.Kilo Handikap- 
Gewicht aufgebrummt. Wir 
steigerten die Leistung, ob- 
wohl uns die Organisatoren 
Mitte der Saison den Luft- 
einlaßzum Turbo auf54Mil- 


limeter verkleinerten.“ 

Der Motor ist ein echtes 
Juwel höchster Ingenieurs- 
kunst. Das lästige „Turbo- 
loch“ halten Audi-Techni- 
ker durch zwei Kniffe ex- 
trem klein: Ein jeweils opti- 
mal auf die Rennstrecke ab- 
gestimmtes Getriebe hält 
den Motor immer zwischen 
sechs- und achteinhalbtau- 
send Touren, dem besten Be- 
reich für den Lader. Über ein 
spezielles Ventil wird das 
Schaufelrad auch beim Gas- 
wegnehmen auf Drehzahl 
gehalten. Als Audi im April 
zu seinem ersten US-Rennen 
antrat, erregten die Deut- 


schen mit ihren Autos noch 
eher Heiterkeit bei der Kon- 
kurrenz. Denn die Amis star- 
ten mit lupenreinen Gitter- 
rohr-Rennern, formel-1- 
mäßige doppelte Dreiecks- 
lenker sind allgemeiner 
Standard. Die Heiterkeit 
wich schnell einem Riesen- 
respekt für die Neulinge. 
1989 wird Audi wohlin der 
US-IMSA-Serie antreten. 
Für diesen Fallistschon vor- 
gesorgt: Der IMSA-Audi 
müßte zehn Prozent schwe- 
rer sein als alle Konkur- 
renten. Wilfried Müller 
Im nächsten Heft: 
Die Opel-Pläne 


Betreten des || 
Rasens verboten 


Zwischen den Interessen der Großen 


Sicherer Spielplatz? 


Mit Kiden 
leben 


liegen die Kleinen. 


Erwachsene haben es leicht. Sie entscheiden 
oft selbst, welche Verbote sie befolgen und 
sind Kindern damit kein Vorbild. 

Erwachsene können selbst Verbote ausspre- 
chen. Dabei bedenken sie häufig nicht, was 
das für Kinder bedeutet. Unser Spielraum, 


entscheiden zu können, nimmt Kindern oft 
den Raum zum Spielen. Das sollten wir be- 
denken, wenn wir „verbieten“ 
Kinderfreundlichkeit belohnt sich selbst. 
Denn Kinder machen unsere Welt freund- 
licher. 


Die Bundesfamilienministerin 


.TUSPORT! Formel-1-Lauf Japan 


Japan ’88 im Überblick: 

Dreizehn Sekunden Rückstand nach 

dem Start — doch mit Honda-Power 
walzte Ayrton Senna alles nieder 


Notizen | " Startaufstellung Die Rennstrecke 
G' Niki Lauda damals BR a a Kilometer (= 298,809 Ki- 
schon als Computer- 1.41,853 1.42,177 lometer). 
Mensch, so ist mit Ayrton Se nn Schnellste Runde: Senna, 
Senna ein völlig neuer Typ 1.3.353 128) 143.605 McLaren-Honda, in 
von Fahrerin Suzuka Welt- Piciet Nakajima 1.46,326 min (= 198,375 
q ) 
meister Lotus Lotus km/h). 
geworden: ee ao Rekord: Prost (1987), 
Ein Drauf- nn [ McLaren-TAG, in 
gänger, der 1.43,816 1.43,893 1.43,844 min = 203,116 
für den Titel Alboreto Boutsen km/h). 
halles aus sei- 3 ra ı. ae 
«nem Leben P Nannini uschauer: ans 
K } |strich, was Williams Benetion Großer Preis von reisten an, um den totalen 
R& a, dieses Ziel Be 7 MS Japan, 30. Oktober Honda-Triumph auf der 
AyrtonSennas hätte gefähr- sen Dan 1988, 15. Lauf zur Honda-eigenen Teststrek- 
Keummal. .den können. 1.45,138 1.45,558 Formel-1-WM. ke, etwa 150 Kilometer von 
j Er gilt als be- os) nr Distanz: 5] Runden ä 5,911 Osaka entfernt, zu erleben. 
gnadetes Talent, das keine 145.845 145916 
Risikogrenze kennt, sich Martini Streiff EEE EEE 
mit einer bisher nie gesehe- Minardi AGS, Das Ergebnis — die Ausfälle 
nen Hingabe dem Renn- = a ; f 
: Alliot Suzuki 1. Senna/BR, McLaren- Judd, 1.37,615 min zur.; 
sport verschrieben hat. Lol lo en er 
Nach einem verpatzten 146,521 146.920 Honda, in 1:33.26,177 Std. Die Deutschen: . 
Start folir er in Suruka das cn Sals = 191,880km/h;2.Prost/F, Zakspeed: Bernd Schnei- 
Berner semnes Lebens. Fr Dallara €) 124) Minardi McLaren-Honda, 13,363 sec der mußte wegen einer 
ki sichten. hatte Bi zur.; 3. Boutsen/B, Benet- Verletzung während des 
ne nl Arnonz a ton-Ford, 36,109 seczur.;4. Trainings in der 14. Runde 
auf den führenden Prost 1.47,193 1.47,547 Berger/A, Ferrari, 1.26,714 aufgeben. . . 
Doch dann bewies sr daß Schneider Bailey min zur.; 5. Nannini/l, Be- Rial: De Cesaris, Aus in 
er der einzig wahre Welt- 27559 148.589 netton-Ford, 1.30,603 min der 36. Runde wegen ver- 
startet aberin.die- 3 \ zur.; 6. Patrese/l, Williams- stopften Kühlers. 
sem Jahr nur einen ernst- 
ee Br more So verlief der Grand Prix von Japan 
Alsin Prost. Semma rickier- za sl alslelrlel el HENIENZETIETIENIENIEPIESIENIEN 
tebei Überrundungsmanö- un nn 18| 3123 NEEIEIEIEIFINIEN 
vern alles: Aufkommender ) DIR 23 2s|sslos| 21 alaılaultol 5 
Regen machte ihn schnel- AFIEIEIEIE: 5 
ler — Prost wurde langsa- .R. 1 12 I 1lslaal 4l 5 
mer. Allerdings sah sich ‚R._ 8 m Bnnnere | 5lasisslaz| alaalaslaılızl ıl | 
Prost durch Schaltschwie- 2 in m 30" FEIEIEIEINIE! 
rigkeiten eingebremst. IE 94| 24 
ee SR) HEIEZEIEIRIEIEIE 
ANEIFIFIEN 
„Da gibt es Leute, die uns EEE 1 2272813 
beim Überrunden i in einer 


Weiseblockierthaben, daß 
ich mich fragen muß, ob sie 
überhaupt die Formel-l- 
Qualifikation besitzen.“ 
Senna und Prost glauben 
fest, daß sich auch 1989 ih- 
re McLaren-Erfolgsserie 


Honda, 184 Punkte; 2. Fer- 
rari, 65; 3. Benetton-Ford, 
44; 4.Arrows-Megatr., 20; 


Der Punktestand 


Fahrer-Wertung: 1. Senna, 
87 Punkte; 2. Prost, 84; 3. 


fortsetzen wird. Der neue Berger, 41; 4. Boutsen, 2955. Dee An 
Honda-V 10-Sauger soll Alboreto, 24; 6. Piquet, 16; vom Formel-1-Finale 
bereits 700 PS mitbringen. Team-Wertung: McLaren- in Australien 
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EIISPORT-JOURNAL 


€ ® € y N 
Entwicklungshilfe für 
Mitsubishi 


Zweites Nein 


von Röhrl 


Mi rüstet für den 
Angriff in der Rallye- 
Szene. Allerdings ohne Ral- 
lye-As Walter Röhrl. Er 


Gruppe C 
Alfa in den 


Startlöchern 


A: Romeo ist nach dem 
einfall mit dem 
Silhouette-Car (die Serie 
wurde endgültig gestrichen) 
nun daran, einen Gruppe-C- 
Sportwagen zu bauen. 

Für Versuchsfahrten ver- 
wendet Alfadas Chassisvom 
Lancia LC 2. Dabei hoffen 
die Mailänder, den Zwitter- 
typen noch vor Jahresende 
fertig zu haben. 


Formel 1 


Brun kauft 
Brabham 


Wi: Brun landete den 
Coup seines Lebens. 
Der Schweizer Rennstallbe- 
sitzer, bislang in der Gruppe 
C erfolgreich, kaufte das 
Brabham-Formel-1-Team 
von Bernie Ecclestone. 
Obwohl Bruns Vermögen 
auf lockere 200 Millionen 
Schweizer ' Franken ge- 
schätzt wird, finanzierte er 
das Projekt nicht allein aus 
der eigenen Tasche. Hinter 
ihm steht eine finanzkräftige 
Gruppe, zu der unter ande- 
rem eine Schweizer Bank so- 
wie die australische Brauerei 
Foster‘s gehören. Damit be- 
sitzt Brun jetzt zwei Formel- 
1-Teams: Euro-Brun und 
Brabham. Der Name des 
Teams wird beibehalten. 


Mitsubishi : Vatanen. 


lehnte das Ange- 
bot zum zweiten 
Malab - trotzsie- 
benstelliger Sum- 
ı me. Das Debüt des 
“ \ Galant GTi 16 V 
"| Dynamic 4 in der 
Rallye-WM _er- 
folgt bei der RAC 
(20.—25.11) in 
England. Die Pilo- 
ten: Ex-Weltmei- 
ster Ari Vatanen und der Ja- 
paner Kenjiro Shinozuka. 
Verantwortlich für die Autos 
ist der Brite Andrew Cowan. 
Der deutsche Auftritt in 
der Gruppe A istfürSommer 
‘89 vorgesehen. Als Pilotsoll 
Harald Demuth verpflichtet 
werden. 


NACHRICHTEN 


Wolfgang-Peter _ Flohrs 
Zukunft nimmt langsam 
klare Formen an. Aus 
dem Vorstandskreis der 
deutschen Tourenwagen- 
Gemeinschaft sickerte 
durch, daß man sich mit 
Flohr einig sei. Offen sei 
lediglich noch, welche 
konkrete Position der 
ehemalige BMW-Motor- 
sportchefbekleiden wird. 
Nissan wird 1989 die ge- 
samte Sportwagen-WM 
bestreiten. Außerdem 
wechselten die Japaner 
bereits den Chassis-Lie- 
feranten. Künftig wird es 
Lola und nicht mehr 
March sein. Der jetzt bei 


Lola in Entwicklung be- 
findliche Nissan Gruppe 
C mit 3-Liter-V 8-Dop- 
pelturbo soll in Kürze 
vorgestellt werden. 

Hans Stuck wartet auf ei- 
ne Entscheidung von 
Mercedes. Daimler-Benz 
willdem ehemaligen Por- 
sche-Werkspiloten bis 
Mitte November sagen, 
ob er für die Untertürk- 
heimer fahren wird oder 
nicht. 

Kris Nissen hofft, 1989 
wieder Rennen zu fahren. 
Noch befindet sich der 
Däne in einer Tokioer 
Spezialklinik, die seine 
Brandwunden behan- 


delt, dieersich beiseinem 
schweren Sportwagen- 
Unfall zugezogen hat. 


Auto 
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AUTOZUBEHÖR”. 
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VOLLENDUNG. 
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AUTOZUBEHÖR- 
FACHHÄNDLER. 


"Aus dem Hause JETBAG" 
D-8430 Neumarkt 
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EST 4.02 
Wer transportiert 
schon Tennisbälle? 
Um das K.offerraum- 
volumen eines Autos zu 
messen, gibt es verschie- 
dene Methoden — und 
für jede einen Standard. 
Wer seine 200-Liter- 
K.offer aber da verstauen 
will, wo der Hersteller 
bei der Messung 250 
Liter in kleinen Kügel- 
chen untergebracht hat, 
kann leicht sein blaues 
Wunder erleben. 


3. Runde 
Europapokal 


Vier Konkurrenten aus 
vier Ländern: Mercedes 
190 E gegen Fiat 
Croma 2.0 i.e., Mazda 
626 GLX 2.2i und 
Citroön BX GTl 


Wenn ein Polo in die 
Jahre kommt Einen 
gebrauchten VW zu 
verkaufen, dauert selten 
lange. Den Wolfs- 
burgern haftet der Ruf 
deutscher Qualitätsarbeit 
an. Ob zu Recht, zeigt 
unser Test eines Polo aus 
zweiter Hand. 


MOTORMAGAZIN 
Geschenke für Auto- 
fans Praktisches, 
Kurioses und Über- 
raschendes für den 
Gabentisch bietet unser 
Weihnachts-Bazar. 


Themen können aus aktuellem Anlaß geändert werden. 


ISPORT 3 002 
Motorsport aus 
Deutschland Die 

Pläne von Opel. 


Rockys 

kleiner Bruder 
| Daihatsus Jüng- 
ster hört auf den 
Namen Feroza. 
Optische 
Ähnlichkeiten 


td Gute Idee frei Haus 


Bitte liefern Sie mir die AUTO ZEITUNG frei Haus zum Abonnements- 
Sparpreis von DM 124,80 im Jahr. Das Abonnement verlängert sich 
jeweils um ein Jahr, wenn ich es nicht mindestens 3 Monate vor Ablauf 
des Lieferjahres kündige. Auslandspreise auf Anfrage. 
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ALFA 164. 


3.0 V6 Eine bemer- 


kenswert andere Dimension in- 

novativer Automobilbaukunst ist 
Realität geworden. Alfa Romeo 

präsentiert seine neue exclusive 
Creation: den Alfa 164. 

Elegant die von Pininfarina 
designte klare Linienführung. 
Vorbildlich der Cw-Wert von 
0,30. Kraftvoll das 3.0 V6 
Triebwerk“ mit Katalysator. 
135 kW (184 PS) liefern ein be- 


ALFA ROMEO EMPFIEHLT mÄGIP. 


eindruckendes Drehmoment von 
245,3 Nm bei 3000 Upm. Für 
entspanntes und ruhiges Fahr- 
vergnügen ebenso geschaffen 
wie für dynamische Leistungs- 
entfaltung. Das angeborene Alfa- 
Temperament, die beispielhafte 
Straßenlage, das ABS garantieren 
ein besonders hohes Maß an 
aktiver Sicherheit. Und das 
beruhigende Gefühl, selbst kri- 
tische Situationen souverän zu 


beherrschen. Ein faszinierendes 
Konzept mit perfekten Detail- 
lösungen. Der Alfa 164. Kulti- 
viert und geräumig, auf Wunsch 
mit Automatik und Klimaanlage. 
Eine Hochleistungslimöusine, 
die immer ein außergewöhnliches 
Fahrerlebnis vermittelt. 

*Oder Sie entscheiden sich 
für das andere typische Alfa- 
Triebwerk, den 2.0 Twin Spark 
mit 105 kW (143 PS). 


Nebelscheinwerfer Sonderausstattung 


Winter kann, kann der schon lang: 


% 


he. 52 Een 


os von Schnee.in Regen übergehen. 


£ Hin, EG 


} Dunlop SP Winter. Besser als der Winter. 


Ein guter Schneereifen ist nicht immer ein guter tion und Profilausstattung, die genau auf unser wechselhaftes Win- 


Winterreifen. Das zu sein, bedeutet mehr: nämlich Bestlei- terwetter abgestimmt sind. Daß der Dunlop SP Winter dabei auch 
stungen auch bei Matsch, Nässe und Regen, aber auch auf trockener im Schnee einen enormen Griff hat, verdankt er der neuenthermo- 
Straße. Der Dunlop SP Winter setzt in puncto Naßhaftung völlig elastischen Haftmischung und der Lamellen-Technik. Erst die 
neue Maßstäbe in der fahrdynamischen Si- Summe dieser Eigenschaften bietet Ihnen 


cherheit. Und das bei komfortabel leisem © DUNLOP die Chance, besser durch den Winter und 


Lauf. Der Grund: seine völlig neue Konstruk- komfortabel und sicher ans Ziel zukommen. 


